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_ Hierzu drei B eilagen«
Keuejte Lsedriedren uns letzte

vepeleyen.
Ter Kaiser in Wien

Wien , 23 . März . Aus der Reise nach dem Lüden ist
Kaiser Wilhc .m heule vormittag zu einlagigem Aufciuhalte
in Lsten eingclrosfcu , um , wie alljährlich , seinem Freunde
und Bundesgenossen , dem Kaiser Franz Joses , in Schön-
brunn einen Besuch avzustalren . Tic um das Schönbrunner
Echlosi liegenden Stadtteile haben reichen Flaggenschmuck
angelegt und waren schon lange vor der Ankunft des Kai¬
sers von Mcnschcnlncngcn dicht besetz », die herveigcströmt
waren , um den lwben Gästen den Willkommgcuß zu ent¬
bieten Zum Empfange des Kaisers halten sich auf dem
Penzingcr Bahnhose als Vertreter des Kaisers Franz Joses
Erzherzog Leopold Salvator sowie mehrere andere Erz¬
herzoge in preußischer llnisorm cingcfundcn . Beim Ein-
lauscu des Zuges intonierte die Musik die deutsche National-
hvN-.nc. Unter dem Jubel des Publikums entstieg Kaiser
Wilhelm in österreichisch ungarischer Feldmarschallsuniform
dem Zuge . Ihm folgten das Prinzenpaar August Wilhelm
und die Prinzessin Viktoria Luise. Rach ll ' j Uhr fuhr
die kaiserliche Hosequipagc im Schönbrunner Schloßhosc
ein . Auf der sogen. » Blauen Stiege * erfolgte die Be-
grükung beider Monarchen , die sich ganz ohne die Lefscnt-
lichkeit abspieltc und ungemein warm war . Ebenso herz¬
lich begrüßte Kaiser Franz Josef den Prinzen August Wil¬
helm und die beiden Prinzessinnen.

Wien , 23 . März . Tie „ Neue Freie Presse*
schreibt zu dem Besuche des deutschen Kaisers in Wien : Die
Begegnungen des deutschen Kaisers mit seinen Verbünde¬
ten in Wien und Venedig zeigen — daö ist das politisch Be.
demsam « — die Uebereinstimmung der persönlichen Ge-
suhle der Freundschaft unter den Herrschern mit den politi¬
schen Interessen der Staaten und mi ! der Sehnsucht der
Völker nach Bürgschaften des Friedens — Die » Reichs-
p oft * sagt : Der heutige Besuch gilt uns mehr als der Be¬
such eines Bundesgenossen und treuen politischen Freundes.
Wir haben nicht vergessen und werden nicht vergessen, mit
welch auserlesener Aufmerksamkeit der deutsche Kaiser un¬
serem Monarchen bei jedem Anlaß eine Freude bereitet
und im Jahre seines Jubiläums mit einer Huldigung über,
rascht hat , wie sie großartiger und eindrucksvoller nicht
hätte ersonnen werden können. Wer unseren Kaiser , den
die Völker der Monarchie nicht wie einen Herrscher, son¬
dern wie einen Vater lieben , auf so beispiellose Weise ge¬
ehrt hat , hat sich eingeschrieben in die Herzen dieser Völker.
— Das » F r e m d e n b l a t t * schreibt : Wohl hat die Po¬
litik mit dem Besuch« des Kaisers direkt nichts zu tun.
Aber die Tatsache der unwandelbaren herzlichen Freund¬
schaft der beiden Monarchen und der beiden Staaten ist
und bleibt eines der wichtigsten Momente für die Gestal¬
tung und Entwickelung der Dinge in Europa . Das
deutsch österreichisch ungarische Bündnis ist der festeste Pfei-
ler der Ruhe und des Friedens

Ter Reichstag.
Berlin , 23. März . Ter Reichstag beendete heute den

Etat des ReichSamls des Innern in zweiter Lesung.
Berlin , 23. März . Der Reichstag hat die Brüsseler

Zuckerkonvention in erster und zweiter Lesung angenommen.
Die Presse zu den Wehrvorlagen.

Berlin , 23. März . Tie heutigen Morgenblätter bespre¬
chen die Vorlagen . Während sich die » K re n z z e i tu n g*
ihr Urteil sür später Vorbehalt, bespricht die » Deutsche
Tageszeitung* eingehend die Flottennovelle . Sie
schreibt , cs wäre vielleicht richtiger gewesen, wenn die Negie¬
rung beschlossen hätte , unter Beschränkung auf den rein or¬
ganisatorischen Teil der Forderungen , zu einer allgemeinen
politischen Verständigung niit England zu gelangen , nachdem
vor dort die erste Anregung gekommen war . — Die »P o st"
saßt ihr Urteil dahin zusammen, daß die beiden Vorlagen
Wohl die Ersüllung langer gehegter Wünsche bringen , daß
sie aber den in sie gesetzten Hojsnungen und Erwartungen
in der Form nur zum Teil zu entsprechen vermögen . Sie
lassen beide so erhebliche und so wichtige Lücken,
dag der Reichstag hier unbedingt seine bessernde all¬
legen muß. — Das „Be r i. Ta gebt . * schreibt : Tie Mit-
ter .ungen über die gepinnte Kostendeckungerregen das mente
Interesse . Berücksichtigt man , daß die Heerrsvorlagc allem
schon die Wege zu allerhand Nachfvrderungcn reichlich ent¬
hält , so wird man klug tun . mit einer dauernden Mehrbe-
lostung von rund 125 Millionen vorläufig zu rechnen. —
Ter „Vorwärts" schreibt : Das stehende Heer soll um
nicht weniger als 23000 Mann vermehrt werden . Ein sol¬
ches Heer repräsentiert eine Rüstung , die allmählich ihren
Träger ersticken muß . Tic Lasten, die d r .h ne der Nation
auscrlegt werden , sind derart , daß Vol . s vo '̂ liahrt , Bolks-
vesundhcit und Kuiturfortschlitt naturnotwcndig erdro se . t
werden müssen. Tie Antwort der Sozialdemokraten kann
nur ein rücksichtslose» «Nein * sei«.

Berlin , 23. März . Die neuen deutschen Wchrvorlagcn
haben in der englischen Presse sehr wenig Erregung hcrvor-
geruscn . Tie mutmaßlichen Aeußcruugcn der Presse haben
so ziemlich das Richtige genossen, so daß von einer Ucbcr-
raschung keine Rede sein kann.

Tie deutsch englischen Beziehungen.
London , 23. März . Beim gestrigen Diner der inter¬

nationalen Scvicdsgerichtsliga sprach Sir Frank Lasccllcs
über die deutsch englischen Beziehungen . Er betonte , daß
in den letzten Wochen eine beträchtlicheBesserung in den Be¬
ziehungen beider Länder eingelrctcn sei , die in hohem Matze,
wenn nicht ausschließlich, aus den Besuch Lord Halvanes zu-
rückzusührcn sei . Ei » Beweis sür diese Besserung sei die
Ausnahme , die die letzte Rede Ehurchills in Deutschland ge¬
funden habe. Noch vor ein paar Monaten würde die Rede
einen Aufruhr des Zornes seitens der deutschen Presse her-
vorgeruscn haben . Jetzt sei zwar auch feindliche Kritik laut
geworden , aber im ganzen sei die Haltung der Presse und
namentlich der einflußreichen Zeitungen maßvoll gewesen.
Sir Frank Lascelles glaubt jetzt eine Lage geschossen , von
der zuversichtlich zu Hessen sei , daß sie zu einem Arrangement
beiderseitigen Zusammengehens im Interesse beider Länder
sichren würde.

Meuternde Marokkaner.
Bremen , 23. März . 'Aus Madrid kommt folgendes Te¬

legramm : 40 Marokkaner , die zur Löschung der Ladung des
bei Eeuta gestrandeten Hansadampsers „Axenscls* angenom¬
men worden waren , meuterten , plünderten das Wrack,
töteten einen Maschinisten und verwundeten den Kapitän des
Rettungsdampscrs » .Hermes * . Der Gouverneur von Eeuta
hat Schutzmaßnahmen getrosten.

Schnapsboqlott.
Berlin , 23. März . Ler „ Vorwärts * schreibt : Ar¬

beiter ! Parteigenossen ! Tie Cpirituszentrale hat di«
Preise wieder erhöht . Tie einzige Antwort darauf lautet:
Berschürfung des Schnapsbvhkvlts.

Sein « drei Kinder getötet.
Nürnberg , 23. März . Der 30jähr !gc Bürstenmacher

Steinmark in Feuchttvangcn tötete in voriger Nacht seine 3
Kinder im Alter von 4 Wochen, 2 und 4 Jahren . Wahr¬
scheinlich ist er geistesgestört.

Nochmals Gras Metternich.
Berlin , 23. März . Gras Wolfs Metternich, mit dem sich

die Presse schon zum Ucbcrdruß bescttäftigen mußte , will den
Staalsanwaltsrat Porcclt wegen Beleidigung seiner Frau
gelegentlich des Prozesses zur Rechenschaft ziehen.

Von einer Schülcrlneipe.
Ncuhaldenslcbn :, 23. März . Ter als exzentrisch bekannte

Lbersekundancr Tonkcrt fühlte sich gestern durch eine Bemer¬
kung seines Mitschülers aus einem Kommerse derart verletzt,
daß er die Kneipiasel verließ , in die Stadt fuhr und einen
Revolver kaufte, mil dem er nach seiner Rückkehr aus eine
Gruppe von Schülern schoß . Mit zwei Schüssen traf er den
Lberjckundancr Leppelt lcbensgesährlich . Dann richtete er
den Revolver aus sich selbst , brachte sich aber nur eine leichte
Verletzung bei. Ter Täter wurde verhaftet.

Der Streik.
London , 23 . März . Der Bergarbeitrrverband beschloß,

am Montagvormittag mit der Regierung zusammen zu be¬
raten und die eigene Beratung erst nachmittags abzuhalten.

London, 23. März . Unterhaus . Nach einer Sitzung
von mehr als 13stündiger Dauer ist die Beratung der Koh¬
lenminenbill bis zur nächsten Woche verschoben
worden.

Paris , 23. März . Wie aus Earmaux gemeldet wird , be¬
schäftigte sich das Bergarbeiter Svndikat mit dem Plan , den
Gesamtausstand sür den 1 . Mai zu proklamieren und die De-
puliericnkammcr zu zwingen , die Forderungen der Berg¬
leute vor den Osterferien in Beratung zu ziehen. ES beißt,
daß die eingeschriebenen Seeleute und Hafenmeister beschlos¬
sen haben , die Streikbewegung dadurch zu unterstützen, daß
sie das Löschen ausländischer Kohlen verhindern.

Vom Krieg.
Konflantinopel , 23 . März . Bisher sind in den Tarda-

nellen zwei Reihen von je 40 Kontaknnincn gelegt worden.
Es verlautet , daß gleich nach der Legung 4 explodiert sind,
ohne Schaden anzurichicn.

Aus arm Arohderroglum.
D«r Nachdruck unser «» mit < »»-relpvndenj »kich«rr versehenen eriginalberich»,
tß »»r « u genauer QueVenangade gestattet . ^ Mitnilungen und Lerichtt

Oldenburg , 24. Mäcrz.
* Militärische Personalien . Völckers, Major im

Generalstabe der IS . Division , wurde zum Adjutanten der
sechsten Armceinspektion ernannt . v . Hahnke, Haupt-
mann im Feld -Artillerie Regiment Nr . 60, wurde unter
Ueberweisung zum Gencralstabe der IS . Division in den
Generalstab der Armee versetzt. Hanptmann Frhr , v . Gal l,
im Großen Gencralstabe , srübcr im Lldenburgischen Jns .-
Regt . Nr . S1 , wurde in daS Kricgsministcrium versetzt.
Die Majore v . Legat im Großen Generalstabe wurde in
dm Gcneralstab de- 18 . Armeekorps und v . Lettow-

Vorbeck in den Generalstab des l t . Armeekorps versetzt,
v . F a l k e n h a u s e n , Hanptmann im Großen Gcrveral-
stabe, wurde unter Belastung im Generalstabe der Armee
zum Milituratlachcc vei der Botschaft in Tokio ernannt,
v . 2 t e g m a n n und Stein, Leutnants der Reserve des
Lldenburgischen Inf . Negis . Nr . 9l , wurden auf ein Jabr
zur Dienstleistung beim Ulanen Regiment Graf Haeselcr Nr.
ll kommandiert . Vogeler, Hauptmann und Mitglied
des Bcttcidungsaintcs des zehnten Armeekorps , wurde
zum überzähligen Major befördert . Ter Oberleutnant v.
Brunn im ersten Seebalaillon wurde zum Lldenburgi¬
schen Ins . Regt . Nr . Sl versetzt. Ter Kavetl v . P en y
wurde dem Lldenburgischen Jns . -Regt Nr . 91 und v . Kro-
nenfcld dem Lldenburgischen Drag -Regr . Nr . 19 über¬
wiesen.

- Im Tnnilätskorps . Tr . Löbr, Lberstabs - und
Negimentsaru des Lldenburgischen Drag . -Regts . 'Nr. 19,
wurde zum Divisionsärzte der fünften Division ernannt,
und der Lberstabs - und Regimenlsarzt Dr . Harries des
Ulanen Regiments Prinz August von Württemberg (Po¬
sen ) Nr . lO zum Lldenburgischen Trag . - Regt . Nr . 19
versetzt.

^ Personal «, ottz. Der Eiscnbabnbnreauassisicnt Tiet-
j e n hicrselvst wurde zum Stattonseinnehmer in Brake er¬
nannt.

I Großhrrzogliches Theater . Aus dem Thcater-
burcau wird uns geschrieben: Heute gebt im Großh . The¬
ater die alte beliebte Posse » K v r i tz - P n r t y * «von H.
Wilken und L . Justinus , Musik von G . Michaelis ) in Szene,
eine von den wenigen Possen, die sich nach der Lpcrcttenilut
der letzten Jahre idre alte Wirkungskraft dank ihrer humor¬
vollen und amüsanten Handlung bewahrt bat und aus dem
Repertoire aller deutschen Büknen vis heute geblieben ist.
Es ist ja doch ein gut Ding um diese alten lieben Possen , an
denen sich manch' moderner Possensabrikant ein löbliches
Beispiel nelmicn sollte; denn dieser harmlose und doch ur¬
wüchsige Humor , die glänzende Situationskomik — unter¬
stützt von einer liebenswürdig heueren Musik — vermag auch
heute noch das Thcaterpublikum aufs Angenehmste zu unter¬
halten . Die szenische und musikalische Leitung liegt in den
Händen von Regisseur Ruhtisch und Hofmusikdirektor
Stahl; besonders hingewiesen sei auf das Duett von Frl.
Dorn und Frl . Hild und auf die von Herrn Rubtisch
gesungene Einlage » Handwerksburschcnlieder* . Es wäre zu
bedauern , wenn der Besuch der Posse unter dem sür Don¬
nerstag angesetzten Lperngastspiel leiden müßte.

* Spielplan des Großherzogl . Theaters in Lldenburg.
Sonntag , den 24. März 1912 (89. Vorstellung im Abonne¬
ment ) : » K h r i tz - P y r i tz. * Posse mit Gesang in fünf
Bildern von H . Wilken und L . Justinus . Musik von
Michaelis . Anfang 7 Uhr . — Dienstag , den 26 . Mär;
1912 (SO. Vorstellung im Abonnement ) : » Kvriy - Pv-
r i y . * Anfang 7^ Uhr . — Mittwoch , den 27 . Mär;
1912 (12 . Vorstellung im Abonnement für Auswärtige ! :
„Der zerbrochene Krug . * Lustspiel in einem Akte
von H v . Kleist. » Der Geizige" Lustspiel in fünf
Akten von Moliöre - Dingelstedt . Anfang 4 Uhr . - - Don¬
nerstag , den 28. März 1912 (außer Abonnement , zu er¬
höhten Preisen ; Freiplätze haben keine Giltigkeit ; zum
Besten des Theaterpcnsionsfonds ; einmaliges Gastspiel der
Barmer Oper ) : »Carme n . * Große Lper in vier Akten
von G . Bizet . Anfang 7 Uhr . — Freitag , den 29. Mär;
19l2 (91 . Vorstellung im Abonnement ) : » Hosgunst .*
Lustspiel in vier Akten von T . v . Trotha . Anfang 7 > j-
Uhr . — Sonnabend , den 30. Mär ; 1912 ( VolksvorstcUnng;
außer Abonnement , zu bedeutend herabgesetzten Preisen;
Freiplätze haben keine Giltigkeit ) : Utde Franzose n-
t i d . * Lustspiel in fünf Akten nach F . Reuters gleichnamiger
Erzählung von E . Bormann . Anfang 71 ? Utir . — Sonn¬
tag , den 31 . März 1912 (93 . Vorstellung im Abonnement «:
» Demetrius . * Fragment in zwei Akten von Schiller.
» DasLiedvonderGlocke . * Von Schiller . Szeni¬
sche Darstellung mit lebenden Bildern Musik von Lind-
paintner . Anfang 7 Uhr . — Dienstag , den 2. April 1912
(92. Vorstellung im Abonnement ) : » Tcmcirius .*

» DaS Lied von der Glocke . * Anfang 7 > - Uhr.
* Theatcrnotiz . DaS Lustspiel »Ein Wiedersehen* von

hem Redakteur Bellmer in Bremcrhavcn wurde vom
Tbeatcrverlag A. B . Schön in Leipzig erworben . Das
Werk ist von mehreren Bühnen zur Aufführung ang«
nommen.

* Das heutige volkstümliche Lrgrllonzert in der La :n-
berlilirche beginnt um 8 Uhr . Programme sind von 1 :'
bis 1 Uhr in der Stallingschcn Buchhandlung ( Mar
Schmidt ) , Theatcrwall , und abends von 7 > - Uhr an am
Haupteingange der Kirche zu haben.

» Der Gewerbe - und Handelsverein von 1840 häl » am
3 . April ( Mittwockft, abends 8A4 Ubr . im Handelskammer-
saale ein« Mitgliederversammlung , in der Herr RccktS
anwalt Dr . Neinkc einen Vortrag über » Unlauteren
Wettbewerb durch Reklame* ballen wird , ab.
Oft wurde dieses Thema von Kausleutcn und Handwerkern
besprochen, umso anregender wird allen eine praktisch i «(n>
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stisch« Beleuchtung dieser Angelegenheit sein. Nähere«
folgt durch Annoncen und Einladung.

» Der LandeSvrrrin für Naturkunde , Berittsverein
Oldenburg , unternimm ! Tienelag , den 2 . April , einen A u »-
flug nach Stenum und dem Ha » beuch. Tie
Teilnehmer fahren morgen » 8.04 Uhr von Oidenburq nach
Schierbrok . Tte Führung ha» Herr Alfken aut Bremen
übernommen ; er wird einen Vortrag über die freilebenden
Bienen und ihre Ltamurrsgei

'
chiclite Pa . len . Bor dem Bor¬

trage erfolgt die Beobachtung freilebender Bienen durch die
Teilnehmer.

* Lolnrbiffrrenzcn sind im Transport - Gewerbe am
Sonnabendmorgen ausgebrochcn . Bei verschiedenen Spe¬
ditionsfirmen legten einige Leute die Arbeit nieder . Es
handelt fick — dem Vernehmen nach — um eine Erhöhung
deS Lohnes von bisher 8,75 . kl den Tag auf 4 auch
sollen die Arbeitsstunden fcstgelegt werden . Für die Ueber-
stunden verlangen die Arbeiter einen Aufschlag von LS H
die Stunde.

* Der Oldenburger Volksheilftättenverrin hält seine
ordentliche Mitgliederversammlung Sonntag , den 31 . März,
nachmittags 4 '

, - Uhr , ii» Gasthausc von Joh . Kolloge in
WildeShauseu ab . (Siehe Inserat .)

» D« gestern angezeigte Befitiweebsel, da- HauS Heili¬
gengeiststraße 6 betr ., beniht auf einem Irrtum. ES
war von vornbercin anzunebmen , daß das Grundstück und
Geschäft an solcher Lage für de» angczeigten Preis nicht
annähernd zu haben ist.

X . Marktbericht . Die WochenmSrkte, über die eS in
letzter Zeit nur wenig zu berichten gab , fangen jetzt wieder
an , einen lebhafteren Geschäftsbetrieb zu entfalten ; wenn
auch für viele Lebensmittel hohe Pre ^ e gefordert wurden,
so konnte daS kaufende Publikum doch nicht umhin , seinem
Herzen einen Stoß zu geben, um recht tief in den Geld¬
beutel zu fassen. An erster Stelle stand der Kopfkohl, der
bis 1 . kl kostete . Blumenkohl kostete 40—70 H . Pflanz¬
bohnen (wcichschaligc) haben in diesem Frühjahre einen

Preis erreicht, der , wie alte Marktbesucher behaupten , »och
nie dagewrfen ist . Tte besten Sorten wurden mit 2—2,50
bezahlt . Pflanzerbsen kosteten 2 Sonstige Sämereien
hielten stch in den üblichen Marktpreisen . Butter kostete:
Zentrifugenbutter 1 .3S- 1,45 .4k, Molkercibutter 1,60 X.
Margarine war in allen Preislagen zu haben . Eier kosteten
75 H . Fleisch und Wurstwaren waren ebenfalls um 5 —10
Pfennige gestiegen. Der Preis für Speisckartosfeln
schwankt« zwischen 1,20— 1,50 X , Pflanzkartofseln kosteten
pro Pfund 10 H. »

* Raborft , 23 . Mürz . Tie hicrselM an der Ehaussee
belegen«: Wirtschaft von Iah . Schell st edr ging durch
Kauf in den Besitz des Wirts Strödt hoff ans Peters¬
fehn ülwr . Ter Kaufpreis beträgt für das ganze Grund¬
stück 36000 Mark und erfolgt der Aul ritt zum 1 . Mai
ds . Js . — Ter Saalschiebverein „Unter uns-
— dessen Acre inslokal die genannte Wirtschaft ist — der-
anskaltet daselbst am 12. Mai ein Bo gelschießemit
anschließendem Einwcihungsball . Ter Anfang des Schie¬
ßen» ist auf nachmittags 1 Uhr festgesetzt.

i . Barrl , 23 . März . Durch Vermittelung von Rech-
mmgssteller Hespe verkaufte Schuhmachermeifter L.
Boldt sein an der Schüttingstrabe belegeneS Immobil
mit Antritt zum 1 . November für 6700 ^ k an Schuhmacher¬
meister Oetjengerde» hierselbst.

* Nordenham . 23. März . Das gestrige Konzert
des Mannergesangvereins, da » letzt « dieser Sai¬
son, war wegen anderweitiger gleichzeitiger Beranstaltun-
gen nicht so besucht, wie es nach seiner künstlerischen
Qualität verdient hätte . Denn das darf gesagt werden,
es war ein Erfolg , wie er dem Verein in polchein Maße
seit langem nicht beschtrden gewesen ist, so erfreuliche Lei-
stunden wir von dem Mannerchore «auch .gewohnt sind.
In den acht Chören , die das Programm auftvicS , zeigte
der Verein , daß er auch schwierigeren Aufgaben vollauf
gewachsen ist. Wir zähkn dazu vor allem den Hegar-

Sloepfer, da » beste Zeugnis aus ^ Einr aitsö» ^ ^
Abwechselung in der Mujiksvlge bildete » die von AA
» locpser mit künstlerischer Vollendung gespielten L!?
vierso . t von Ehopln u,ck> Dowell . Tte als Solistin ^

liedern e ne Ausgeglichenheit in »er Stimmführung ^
frühere L« l,tungen der Künstlerin weit in den Sckmt. n
stellten . Tie frülwr gelegentlich hrrvonretrnde Dchätt, ln
der Höhenlage scheint vollständig überwunden zu kein vg.
wir denn übcrlmupt glauben , einen auffälligen ForrschAtt
in der kunft .err,chen Entwickelung unserer heimischen «äm

glänzenden stimmlnben Mitteln die Zuhörerschaft , u ft»,,
mischen Beifallsbezeugungen hin . Besonders das Reu-
mannsche Rbeinlied . das den strahlenden Glan , dieser vor-
trefflich geschulten Stimme so recht ,ur Geltung kommen
ließ , wird uns noch lange in der Erinnerung bleib«« . Die
beiden Duette für Sopran und Tenor bildeten gleichfalls
einen der Höhepunkt« des in allen, seinen Teilen vor-
trefflich gelungenen Abends . Der Mannergesangverein
kann mit voller Befriedigung auf dieses Konzert zurück-
blicken.

X . » rnke , 23. Mär ». Auf der Schiffswerft von L H
Tfthen Hierselbst lief der für die Gemeinde Wanqrraog
bestimmte Fährdampfer glücklich vom Stapel.

0 . Wilhelmshaven , 22. März . Ter Flugeladjurairt de»
Kaisers . Kapitän zur See v . Rebeur - Paschwitz, Hai
heute seine Beförderung zum Kontreadmiral erhal¬
ten . Er ist der älteste Offizier ans dem Jahrgang 1882
und gehört der Flotte nahezu 30 Jahre an.

/Mliligl Xoir>i i>is ijsgei »«§si,1

l.Mfts- Äi?ge1rmg
»Zil» d»«r« 18 h»r-o>8.. 5 kSi'SftI,»,
korrer äk» QL mir jeü Fe»ün»ch»en

nur dU r I « vuckrl »dtn »u1» d«Lte
k»nöEll»*lS »l <̂ onork,mm »u » r Sock-
rt»d« n. » uk» 1ern >fe ve55L»»lunr Ee» v>en
rv e»tr»x Sio^vikiftfl itt ^ee
b» S»»okenk »rvtk»t, ist »in» LiseL«
iüe j««t» Viere Kinze rede nur,
um meine Übrigen Kinkel üen v

^
ei-

L1e,en Kek1»me- . el , , d. Uiurtr KLtLl. ad«r0e,ebenk »i1. je«Ier ^ ri,rpeL. «ucb tür i<onul msr . Akirdjezl.
5en6e grLnr deigelügl. Versäum. Sie nictit, rick rolon in Seritt berrt LcbmucXLructc . r . »erren.
V»r rickl ssineekmabrreM man lerr . inäem mrn e,n L.ock in en 5rück ssrppe »cbne,^ ro L oL, 3»»
mirriere fingergUeä knepp perrleren kLnn . VerrZnilp. 8 »clin. oä Voretnrenä . vrielm . nebme in LLblg.

« . Mott , Svnttn N0 . SS , 8 « .

!. I»
j « hält man ein haltbares

vMN -kMkMWl»
I mit reizender Pressung,
I vergold « «» Schloß.
I Garantiert rein Leder . I

^ ul . krerukv.
Heiligengeiftstr . 2.

Ea . 30

LkttllsbLme,
für Btnbezwecke , sofott zu verk.

Fichtensttaße 2.
Eversten IV . Lu verkaufen

i Rind u. 1 schöne » Bullenkalb.
D . SluSmann.

2 gmcry. Fahrräder zu verk.

^ iu spferd., wenig gebrauchter
8sö - oSer Veuriil -Motör
wegen Geschäftsaufgabe billig
abzugeben.
Bremen, Reust.contrescarpe 140.

Burwintel . Zu verk . « ins.

Tweelbäke. Zu verk . 1 schwere,
güste Kuh. » lb. « öfter.
Brüte !« ». Laagfhan, 1. Preise,
Dutzend 3 ^ k. Lsenerstratze28.

kostet ein haltbare«

: iiemil - :
MMlMWik ! !
Garantiert rein Leder , s

^ ul . kresukn,
Heiligengeiftstr . 2.

Ein großer Posten

Linkrußa-
-ieukeiten»

solang« der Vorrat reicht , per
Meter von

25 Pfg.
an, tn verschiedenen Farben

dnrchgcfärbt.
eLklSelmel' ö . gsMli.
Aoi Wall 115, Spitzenkiel 7/A.

lioszel io üoiolelo
vLke Lullr»
« ix. ^ Vi'sHE
kiLsstg.
Vi ' unrlslvusr ' -

978 LR »« », ßuts ^ « dtu<1e.
voU t«d . u . tot Iovent .,Von 'Lte, »oU
lnsxes » mtfür ' SüO( 6 ^ . ber
^ nr »k!unever1cs ^uskunkl
« rt . T ' vselurvr *, ttswdurx ü,
8tein6 » mm 132.

Mahag . Meublemmt 50
Berlilow 42, Küchenschrl . 22 UV.

Bremen, Faulenstratze,
Sing . GpieNeuteftrafte 4H.

Zitnktts WehiihsllS
an der Hochhausersttaßc, enthal-
icnd 3 Wohnungen, versehenmit
den mod. Einrichtungen, billig
zu verk . Off. erb. unter S . 8S
an die Erped . dieses Blattes.

WaUKMiöfsr,
möglichst groß u. gut erhalten,

zu laufen gesucht.
Angeb. m. Langenaus , und

Preis suk B . T . 14 7S8 an Ru-
dolf Masse , Bremen.

Im Aufträge zu verkaufen:
massiv eichene Lchlafzimmer-
Sinrlchtirng, bestehend auS : 2
Bettstellen mit Stahldrahtmatr .,
Steil. Auflegepolst. u . Keilkissen,
1 Waschkommode und 2 Nacht-
schränken mit Marmor , 1 Spie¬
gel, 2 Stühlen und 1 Handtuch,
ständer. Sämtliche Sachen sind
so gut wie neu.

Rorderstraße 1».
Westerburg. Zu verk . mehrere

1000 Pfund Stroh.
Hinrich Reuhau «.Mlsorils» i r

Alle Arten Flechten (trockene
und nasse ) behandelt aus Grund
50jähriger Erfahrung auch in
den hartnäckigsten Fällen und
wenn schon jede Hoffnung aus
Heilung aufgegeben ist,
D. Loaeniann, Oldenburg i. Gr .,
_ McinarduSstraße 48.

Ein fast neuer eich. Herren¬
schreibtisch zu verkaufen. Näher,
in der Filiale . Langcstraße 20.

UHff nahe Siadt u.
ST », BahnLLMvrg.
Acker , re:en und Weiden „ n
Hau e, neu« Gebäude , 2 Pf ., 13
Hornvieh, 12 Lchw., für SSVOi)
bei 7000 ^ Anz. zu verkf.

H . VkuLtk , Xltoi » »»,
Sol » ult « »- t» i » t1 1LI.

Hie »ellerle» iRilMIeiiler:
Ksnilrkle M». ksIM. ilme». Wr !

Mel -!i08tüm6. 7alle1-?s!e!ol8 :
ewpüedlt m xrö88ler ^ U8v »l»1

ku»ä LN äeu dü1lx »t«L kreise»
»
»

8 . HalLlo , lloMemiii.
» » G L

Dalsper . Zu verkaufen ein
farbige» Kuhrrnd. L . Kahle«.

Zu verk . ein Bullenkalb.
_ Alerandcrchaussee 284.

Ipwege . Zu verkaufen rin«
best« Rindqucne

und
S Wochen alte Ferkel.

Gerhard Korttang.

mL
u verkaufen 1 Kinderwagen

1 Kinderbadewannr.
Gaststraße 20.

Schutt
kann abgeladrn werde»

Baustelle Bockstraße.
H . Ostetthun, Maurermeister.
Friedrichsfehn. Z . verk . eine

gbste Kub . W . Schiller.
Alt-Treuenfeld. Verkaufe eine

Sjährtge, tragende, dunkelbraune

ZiiWiite,
belegt vom . Elegant ".
_ Erich Rchgeli ».

Immodilliklklliis.
Osternburg. Der Kassierer I.

Harrmann daselbst läßt sortzugs-
halber

seine zu Osternbnrg, Hermmm-
stratze 28, sehr angenehm b« .
lrgeae

Besitzung,
bestehend «ub dem ln gutem
baulichen Anstand« stchbefind¬
lichen , »n 3 kompletten Woh¬
nungen eingericht. Wohnhaus«,
Stall und Plm. 2 Sch . - S . gro¬
ßem sehr ertragreiche» Gar¬
te»,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Dritter und letzter LerkaufS-

ttlmin steht an aufMtmch,
der N. Min1. AS.,

nachmittags 6 Uhr,
in Arnkens Gasthau» . Zur
Mühle " .

Die Besitzung ist sehr zum An¬
kauf zu empfehlen.

Kaufliebhaber laden ein

kriNleiMMMW.
«null . Aukt„

Uderstea-Oldenburg,
Haupts« . 3 . — J ernfpr . 1111.

Billig zu verkaufen:
1 Tafclwage mit Marmor-

Platte und 1 Herrenfahrrad.
Lange, Sonnenstra ße,

fsests . Put .hennr z . v ., das . Bnn-
eter, w. Jt . Kriegeistr. 22 , rechts.

ZlmMl - Vttkllils.
Osternburg. Der Deckofsizler

Satt Waldhoff tn Wilhelms-
havcn hat uns beauftragt , seine
tn Osternburg, Landstraße Rr.
10, belegene

Besitzung,
bestehend aus dem in gutem
bauliche« Austaude befindli-
che » zu 2 Wohnung«» ringe-
richteten Wohnhaus« und ca.
1 Sch.- Saat , graße« schöne»
Gatten,

öffentlich meistbietend zu der-
kaufen.

Dritter und letzter BrrkaufS-
termin steht an ausImtkSiU,
in R . Ms 1 . Z,

uachm. 5 Uhr,
tn Diedr . Reumann - Gasthaus«
. Harmonie " zu Osternburg.

Dt« Bedingungen sind äußerst
günstige und kann der Ankauf
sehr empfohlen werden.

Saufltebhaber laden ein

aattl . Aukt.
Ldersten - Oldenburg,

tzauvtstt . 3 . — Fernfpr . 1111.

Lalkstickstoff
empfiehlt

vllslsv Äiemilen.

Schwriburg . Ter Remnn A.
G . Ahlrr» zu Jade läft wr«-
zugshalber am

DormerStak
den 28. März d. L,

nachm . 3 Uhr aasgd .,
in resp. bei seiner Wohnung:

1 Breakwagen, fast neu, 1
Karre , 1 Futterkifte, 2 Schwei-
neblöcke , Hatten, Schuppen- l
Hobelbank, 1 Dezimalwagt, 1
eich, und 2 rann. Kleider-
schränk «, 1 Eckschrank, 1 eich.
Koffer. I eich. Pult mit Ab¬
satz , 1 Sekretär, 1 gr . mahag
Ausziehtisch, mehre« andere
Tische , 1 Sofa , Stühle, Z
Kommoden, 1 Büfett, 1 P>a<
nino , 3 Llettftellen mit Matt .,
2 vollst . Bttten , 1 Badewanne.
2 gr . Hängelampen, bersch
Stehlampen und sonstige
Sachen, auch 1 Fuder Heu,

öffentlich gegen Meisigcbol ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
Stechmmm, Auki.

Eine gute Quelle
für

Autterkplk
(Phosphors. Kalk , Tsflügelkalk)

1 Pfund — o,ro
ro . . i .so

1 Zentner , 14,0V
rst di«

M»>- - Drogennandlung
0 l de u t>a e «. Saarenstrape44

Urlch Satt » , Ro ^ f.
Apotheker It, . 8to >-sn <n.

Haarens« . 44 , >-rnwr. 3dS-
Papagei mit Bauer

zu verlausen. . ^ ^
_ Schäserftraße 25

lioltsii ' mstiovs.

Leschenke

Kt klääclieQ:
KI»eee - u kiaff - llnuisciiglt «,

Inzestentükker.
2i «r - ii ll » ll,i >n ' t »eliürrei,

rreins « Meß « ,
Kekarm liorrstt » ,

htrümpke,
rreiiise Vssselie,

ftarflimn,
— Lapk-, Lleiäev - «uä

kür kLsken:
Vvibrrsnx « n . Strssmpt «,

vbeistemäell n Vonstemäeu,
Lr .'rxell n Aizvüehette »,

Taxedevliieker a . Krarealte »,
tiosentriixer,

Klaeee - iiLllilnairnIi« ,
Allunciivrtell -Xnvpke,

kortemonoaie »,
Tkdvdürste » , i^Lmwe. —



1 ^ 5^
l ^ ^ /

mpus447. Kl « KLi >ol »Si »» t ». 4 u. 12. foi-ni-uf 4t

« IW liSgW Müg^ riiiiler Ne!.
KonLurrrnrlor billige Preise. » » » Narb «u»« >«1» lrsnko!

^-- > bavettsparverein. — - -

^»»»**********»*^
'"

? . k.
^o^Iio^onsni 8slnv>' Königüviion ^oiivii lis8 6 k'088 iivi'rog8 von Oiliondung

/»*
*

*»»»

OIüvlldllrK I. Lr., l.angs8lfL88s 78.

vie neuesten KteilterstEe
^ nkvi -ligung im vigvnvn ^tvlisn untvn t.v> 1 ung
« invi- « i-s1 I<lL88 lgsn . dv 8ldvwä»i 5lsn vik-vltti-iö^

klögsvte krii^'skrskolifölllioll

**
He

billigvi- unä dv8tvn ^ uoMi -ung in g 5088 vi-

Hk^
^ v 8>vLk! oingsli-Esn.

**

k!ik ül« «iMWlll»!.
^VLsvkv

aller 21.rt in grösster Xusvafil
aslrr prsiavsrt.

WlMllM -sMlMIlN
baaorräers vortailiialtv » ^ oxvbvt.

I >mNrkkkl !!>
Lokliekeraot,

^ vdlvroslr » SS»

ßHixUeä äes Rabatt -8pru>V « re !os.

Wzri/e/'6e/^ /e//k/r,

vi « , « Isgllnt « vsttatsUa mit
ßlessin ^etauzs unä «toppvlt lld-
rviiisodsroi ' Kalvki» lrostot nun

21 . 00 » I«.
-

»tLnäi ^ üt>« 80 8t
»in I ^axor,

von 7,00 Hk.
»vtaoxenä.

«MlM
«Ml!»
sleniiöeilii !»

in grösster ^ uevastl!

Idelllliir kre^ e . «« Ml.
^ ekteraatr . 82 . ^litzi . ä . Lab . - Spar - Vereins.

Simkl'
Tonntag , 2t . Mär », abends 8

Uhr : . Wienerinnen/
Montag,

nerinnen/
SS. März : . Wie-

8rHtMl. Alliier.
Sonntag , den 24 . März

M Vorstellung im Abonnent ) :
„Khritz-Phritz",_

Posse mit Gesang in 5 Bildern
von H . Willen und O . Justin »- .

Musik von Michaelis.
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 26 . März
(80 . Vorstell, im Abonnement) :

„ Kgritz -Pyritz" .
Anfang 7 )- Uhr.

Mittwoch, den 27 . Mär,
(12. Vorstellung im Abonnement

für Auswärtige ) :
„Der zerbrochene Krug".

Lustspiel in 1 Akt v . H. v . Kleist.
„Der Geizige".

Lustspiel in 5 Akten v. Molt-ro-
Dtngelstedt. Anfang 4 Uhr.

Donner-tag , den 28 . März
Außer Abonnement zu erhöhten

Preisen . Frciplätze haben keine
Gültigkeit. Zum Beste » des
Theater -Pcnsionsfonds . Ein¬
maliges Gastspiel der Barmer

Lper ) :
„Carmen".

Große Oper in 4 Akten von G.
Bize: . Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 29. März
(91. Vorstell . im Abonnement) :

„Hofgunst".
Lustspiel in 4 Akte» von T . von

Trotha . Anfang 7HH, Uhr.

Sonnabend , den 30. März
( Volksvorstellung. Außer Ab. zu
»edeutcnd herabgesetzten Pret¬
en. Freiplätze haben keine

Gültigkeit) :
„Ut de Franzosentid".

Lustspielin 5 Akten nach F . Reu¬
ter- gleichnamiger Erzählung
v . E. Bormann . Ans. 7 )4 Uhr.

Sonntag , den 31 . März
(93 . Vorstell. im Abonnement) :

„Demetrius ".
Fragment in 2 Akt . v . Schiller.

„TnS Lied von der Glocke"
v . Schiller. Szeniso-e Darstel¬

lung mit lebenden Bildern.
Musik von Lindpaintner.

Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 2 . April
(92 . Vorstell, im Abonnement) :

DeinelriuO" .
„Das Lied von der Glocke".

Anfang 7b , Uhr.

GcburkS-Anzeigen.
Durch die Geburt eine»

kräftigen TöchterchenS
wurden hocherfreut

K . Fischer und Frau
Martha geb . Suhr.

Ott«
: Juwelier u. «omlOnnXa r
Langeslr . 70 -» Veiepbon SL4.

TodeS -Anzeigen.

Nadorst H . 22. März 1912.
Heute entschlief nach lan¬

ger Krankheit meine liebe
Frau und unser« gute
Tochter
Lerta ?elerz
verw. Schmietenknop,

geb. Warlich.
Um stille Teilnahme bitten
Gerh. Peter » u. Angehörige.

Die Beerdigung findet
am Dienstag , d. 26 März,
vorm. 9 Uhr, vom Evang.
Krankcnhause aus auf dem
neuen Kirchhofe statt.

Heule nachmittag 1 Uhr
entschlief unerwartet nach
kurzer Krankheit unsere
liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter
km MilkM Wie

geb . Glastner.
In tiefer Trauer:

Familie Paul Hentz«
und Schwägerin.

Oldenburg, 22 . März 1912.
Die Beerdigung findet

Dienstag , den 26 -, vorm.
9)4 Uhr, vom Sterbehause,
Sonnenstraße 18, aus statt.
Andacht vorher im Hause.

Danksagungen.
Für die innige Teilnahme bei

dem Verluste unseres lieben
Entschlafenen sage » wtr unfern

herzlichsten Tank.
Math . Otto U. Angehörige.

^ tLvLl »HLkI
Am 2V . d . Mts . verstarb in Folge eines Unfalls unser lang¬

jähriger Fuhrmann
^ olrrrnn k > tvüBlok SsklaHo.

Der Verstorbene hat cs während seiner ISjäbrtgen Tätigkeit
verstanden , unser vollstes Vertrauen zu erwerben und werden
wir sein Andenken stets in Ehren halten.

Osternburg , den 22 . März lll >2.
A . -h L . Wefterholt.

HLodiruLI
Infolge eine« Unfall » verschied am 20 . d . Mt », unser lang¬

jähriger Mitarbeiter

Durch seine treue biedre Art haben wir in ihm einen treuen
Freund verloren und bewahren ihm ein ehrende« Andenken.

Seine Arbeitskollegen
der Firma « . * T . lWesterholt.

Osternburg , den 22 . Mär , 1Sl2

-isckruk.
Am 2ll. Mär » 1912 starb

unerwartet unser treuer
Mitarbeiter
Keiurich Gramker -.
Er war uns ein lieber Kol¬
lege. Wir werden ihm «in
ehrendes Andenken be¬
wahren.

» Oldenburg, 23. März 1912.
I Das Personal
8 von HvyerS Brauerei.

Bloherfelde, 22 . März.
Heute morgen um 6 Ubr

entschlief sans» und ruhig
unsere liebe gute Mutter,
Großmutter und Urgroß¬
mutter , die Witwe

^ NNL »ÜLfiS
Krlkanins KIvvn

geb . Wille,
im Atter von 85 Jahren,
welches tiefbrtrübt zur An¬
zeige bringen
Hermann Klee « u. Familie

nebst Angehörigen.
Tie Beerdigung findet

am Dienstag , den 26 . d.
Mts ., nachm , um 3V? Uhr,
aus dem Kirckbos zu Ever¬
sten statt.

Am Freitag , d . 22 . März,
abends (410 Uhr, entschlief
sanft nach längerem Leiden
in seinem 51 . Lebensjahre
mein lieber Mann , unter
guter Vater , Bruder,
Schwager und Onkcl
krköäriet» Lrrue.
In tiefer Trauer auch im
Namen der anderen An¬
gehörigen:

Frau C . Brane.
Berta Brane.
Kätr Braue.

Die Beerdigung findet
am Mittwoch, d . 27 ., vorm.
9)4 Uhr , vom Peter Fried
rick , Ludwig-Hospital aus
statt.

Damen - und Stndergarderob«
fertigt an

I . Dieckmann. Wallftr. 13, ob.



Fertige Bettseilm Illilnen
Lv 2V, 32.35, 3V, 47, 58 Mk. Pfd . 1, 1 .50 , 2.10, 2.50 , 3.25 . 3. 05 . 4 , 4 .75 Mk. 3 .50 , o . 8 Mk.

Bessere Betten werden sofort angesertigt . — Umstopfen vo» Betten gratis.

kimtiert Bkrdichte lalstt » i> bim, uni nt s. skßniit . korUso Lsttdorüßs ii wcii i. int.
Lvtttüvder i» Leiiikil, Silblkiilk », ömtich ». Kar-M.

SLllätüollor, Vtsvdtüvlier, Sorriettoo , VLsedeotüeder, Lsttäookso sssliliiikikij.

Osräiue» , koulesux,
weitz , elfenbein u. erSme, abgepatzt u. Meterware . abgepatzt «. Meterware , in allen gangbaren Breite ».

s Künstler - Leinen Z Tüll - n . ZpnAel - Blenilen
in 60 . SV u. 130 om breit , Mtr . 98 Pfg . , 1 .20 , 1.50 u. 1.75 Mk. in vielen Preislagen , weitz u. crLme.

kLrüioea-Iüll , LarSinen-MuII, LLraioso gessel , iLmdrequius , Möbel -Kattun.
Visedäeckell i» PlW, ! » ch ». c>. : kLSos-vevkodeu, reiinde Nnheitki.

Ikichsnl Aemth,ö » '

HsvaltinLi ' LSn.

rum Schmuck cke» llause»
slnck stets willkommene

wähl ttnckea
grö!
Sie ln cker

^ unstliancliung L- appan . j
K ss , s » W « O »

Auktion.
Im Austrage sollen folgend«

Lachen, als:
Tischdecken , Lchürzen, Par-

chcndc , Baumwollstoffe, Ricke,
sowie versch . Möbel , l Büfett
and Tresen, 1 Geldschrank,

Mittwoch»
den 27. d. M.»

10— 12 Uhr morgen»,
3—7 Uhr nachm , ansgd.,

n, AuttionSlokal, Pserdemarst2,
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

R . Schwabe, Aust.

1 v . Mädcĥ 2l4 Mon ., a . Eig.
abz., o. gegenf. Berg . Off. u. A.
72 an H . Bischosts Ann.-Exp.

22jähr. Waise, S00 000 .« Mitg .,
a . viele and. verm. Tamen wün¬
schen pass . Heirat. Herren, w.
a . o. Perm . , w . f . meld. Anon.
z'.vcckl. Äliar Rothenberg, Ber¬
lin X7V . 23 ck. 2. Retourm . erb.

Best . verm. Herr, 40 I . , ev . , ang.
Acutz . , der sich sehr einsam fühlt,
v Tamenbekannlsch. , auch best,
iung. Witwe. Offerten unter
T . 172 an die Cxped. d. Bl.

LLSirsl.
Ig . Bäckcrmstr . m. eigenem

Geschäft in Bremen, 24 Jahre
alt , Größe Ichä, angen. Aeußcre,
»ucht Bekanntsch . eines jg . Mäd
->:,ns zwecks Heirat. Ctw . Per»
niogen erwünscht. Gesl. Off.,
u.cgl. mit Bild , unter S . 163
beim Verleger erb. Diskretion
zugcsichert und erbeten. Ver-
btiuler ausgeschl.

LrSsst « > asv »h> kompl.

VVoduuvx8 - ^ u88tLttuuxeu!
Konkurrenrlo » billig« kreioe.

— llig . n. Xnkertigang —
? erm» r>«ot « Ausstellung von

io den vderea Ltsxen.
>' »ck » us ^ Lrt» franco frei boelcuoz.

Lmll tteiaers
Ileliiztilillls. « . ltltli » IM.

Vorteilholt « vesugsquelle kür

anvssit 1/i/fxl ^ s

emgslrsgsnsi ' Anwalt
dsim KsissrI . k»st Amt,
» tsstliest ^ vsi ' silligtel'
Lsek verständiger,
kremen , öornstr . 4ö.

»

W P?l>Il!ll
Ü llW

kür

moderne Bornierte Kleider.
vis 8oiiLufvn8lsr -kus>Lgs smpfvilis bvsoncivrsr vsaoktung.

Hermsrm ^Vsllkeimer,
— OläonNni ' xs —

Z» Gunst«« de» dentschea Motorboot » Prpediti »»
Vnrch Asrista wird

Obei 'IeuInLlil ? ou ! Kraelr
am 24. Mürz im CaiinoSaale , abend» Uhr, «inen

mit larbige » Lichtbildern «nd ki»e-" matographischr » Borsührnnge«
halten über « '»« Erlebnt , « auf seiner Fa rt:

„Im Motorboot quer durch Afrika".
vom Indischen Ozean zum Kongo.

Preise der PlShe : Rumcrirrt 2 u. l.bä Stehplatz l ^ t.
Vorverkauf: Leid. Schmidts Buch - , Kunst- u. Musithandlg.,

Casino,lag 2. — Fern irr . 1873.

Valildrus
Lürsortelös.

Jeden Sonntag.

Billig zu verkaufen;
2 beschädigte Kachelöfen , 1 Ab¬
waschtisch , 1 Torsstreukloseit,
alte Teppiche und andere Haus¬
haltungsgegenstände.

_ Bremerstraße 35.
Gin Gasofen und gr. Herd

billigst abzugeben.
Langestraße 39.

» » »fehle « ii » zur Rnsrrtl-
gu» z v„ Msrgeuroist »» viuseu
u»s Kinder - leider».

HeiliBeoBeirttvall 3,
unweit cker 1-angenstr.

Itowkortab . l « i»g«rirl »tet » »rotillaoiig«

krisier - 5slok»
kür vnrnwi » u.

SverialitLt : CoirlGre» unck LroatrteU«.
»I» : bocken, Strähnen , Pulken, Unter¬

lagen u. ckssgl.
Xnkertigung in Küreester Test bei

massigster preisstsllung.
V. rloih . n v. Ideat «rp«räctt » n u. birt . o

^Vsläemsr Oroulle.
fpillsup unkt psflivkeumseksi '.

Ltadliert seit 1888. — — — kernruk 1292.

Fritze'»
kussdoü . - i .LellsLk'be
gibt einen höchst eleganten und
d,. verhaften Fußboden -Anstrich,
ist über Nacht trocken und klebt
nicht nach . — Niederlage in der

Btetoria Drogerie,
Heiligengeistflraße Nr . 4.

KüllWs Allgkbst!
Solide felbstgefcrtigtcMöbcl-

aussteuer, bestehend aus 1 guten
- Zimmereinrichtung, 1 eleganten
. Schlafzimmer und modernerKü¬
che. zusammen für 460 zu
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1 . Beilage
zu 83 der „Nachrichten für Stadt und Land" 'von Sonntag . 241 März 1S12.

vcr goltlene San.
Wlltz mir an Lieb« auch vom Later ward.

Ich Hab 'S ihm nicht vergolten , dem, ich habeAlt Sind noch nicht gekannt den Wert der Gabe,Und ward als Mann dem Manne gleich und hart.Run wächst einSohn mir aus, so Heid geliebt,
Wie keiner, dran ein Vatcrherz gehangen,
Und ich vergelte , was ich einst empfangen,
An dem, der mir ' « nicht gab — noch wtedergtbt,
Denn wenn er Mann ist und wie Männer denkt,
S,rd er. wie ich, die eignen Wege gehen.
Sehnsüchtig werde ich, doch neidlos sehen,
Wenn er. was mir gebührt , dem (5 nkel schenkt . —
Im Saal der Zeiten weithin steht mein Blick
Dem Spiel de« Lebens zu, gefaßt und heiter
Den goldnen Ball wirs « jeder lächelnd weiter,
— Und keiner gab den goldnen Ball zurück!

Börttes von Münchhausen
in „ Velhagen und Klasings Monatsheften ' .

Nus üem 6rohherrogtum.
Oldenburg , 24. März.* Examen . Vom 19 . bis einschl . 29 . Marz wurde bei

der hiesigen Ober Poftdirektion ein« Postsekreiärprüsung ab-
gehalten , an der 7 Postassistenien teilnahmen . Cs bestanden
sämtliche Teilnehmer . Aus dem hiesigen Ober Postdirektions-
vezirk bestanden die Herren : Hanje aus Cloppenburg,
von Reken aus Nordenham , Brinkmann aus Em¬
den und Ernst Fleck aus Oldenburg.

* In Gegenwart seiner Frau imd seines KindeS erhängt,
^ as „N . V.

" schreibt : Selbstmord durch Erhängen Imt
gestern nachmittag gegen 1 Uhr der Schlachter K u gcl-
me rer, Heinesrraßc 10 , in Wilhelmshaven rm Bei¬
sein seiner Frau und seines kleinen Jungen verübt . Frau
K . saß am Tische und schrieb einen Brief , während sich
ihr Mann hinter ihrem Rücken zu schaffen machte. Sie
hörte auch noch, wie er zu dem Kleinen sagte : „Nimm den
Stutzt weg !" , dachte sich daher aber weiter nichts und
schrieb, vtznr sich umzndrehen , lveitrr . Nach einigen Minuten
kam der größere Knabe in das Zimmer , und dieser sah
dann den Vater an dem Türpfosten hängen . Erst fest
wurde auch die Frau aufmerksain . Sie schnitt den Hängen¬
den sofort ab . Er ivar aber bereit » eine Leich « und auch
die angrstellten Wiederbelebungsversuche bliel'en erfolglos.
M . war stark dem Trunk ergeben und auch bei Begehung
der Tat nicht nüchtern . Bor den Äugen seiner Frau 'ntt
er schon mehrere Male Selbstmordversuche verübt , die je¬

doch nicht gelangen . K. hat schon bessere Tage gesehen;der Alkohol aber hat ihn selbst und seine
wirtschaftlichen Verhältnisse völlig zer¬rüttet. Er hinterläßt seine Frau mit xnehreren noch
unerzogenen Kiicdern.

* Ein « zurückgezogene „Beleidigungs " . «Nage . Da«
„Liberale SonntagSdlatt ' schreibt: Oberlehrer Strub«
und seine »Freunde gaben bekanntlich kurz vor der Stichwahl
im zweiten olbenburgischen Wahlkreis: die Parole aus:
. Kein« Stimme dem Freisinn ! ' Tierarzt Schiel aber
ging noch weiter , indem er unter der Hand direkt für den
sozialtemokralischen Kandidaten Hug agitierte . Ein na-
tionallibcraler Vertrauensmann , der nicht dicht hielt , ver¬
riet es einem Freisinnigen , woraus Oberlehrer Tr . Om-
men es für geboten hielt , die Lessentlichkeit über diese
Machenschaften in Kenntnis zu setzen . Dies geschah durch
eine Annonce im „Jeverschen Wochenblatt '

. Und nun
ereignete sich etwas Merkwürdiges . Schiel klagte gegen
Ommen wegen » Beleidigung ' und — zog nach einigen Ta-
gen , bevor noch sein (Gegner überhaupt eine Erklärung
abgegeben batte , die „ Klage ' wieder zurück . Das Verfahren
wurde eingestellt und dem Kläger alle Gerichts - und Partei,
kosten auserlegt . — Nach heißem Wahlkampfe ein unfrei¬
williges Salyrspiel , aber recht amüsant!* Evangelisches OberfchulkoUegium. Die Hauptlchrer-
stelle an der Schule zu Altjührden, Gemeinde Varel,
ist zu besetzen . Bewerbungen sind bis zum SO. März d . I.
einzureichen.* Das Oldenburgische Gesenblatt , Band XXXVlII,
Stück 9 , enthält : Bekanntmachung des Ministeriums der
Finanzen vom 7 Vlärz 1912 über die Genehmigungsur¬
kunde für den Bau und Betrieb einer vollspu-
rigen Kleinbahn in der Gemeinde Damme
als Teilstrecke einer Bahnverbindung zwischen Damme und
Bohnite . Gesetz für das Herzogtum Oldenburg und das
Fürstentum Lübeck vom 13 . März 1912. betreffend die ÄuS-
mittelung der Nblösunaspreise der Natura¬
lien und Dienste. Gesetz für das Großherzogtum
Oldenburg vom 13 . Mär ; 1912 - rrr Ausführung des
Reichsviehseuchengesetzes. Bekanntmachung des
Staatsministeriums vom 13 . März 1912 zur Ausführung
des Hausarbeitsgesetzes vom 20. Dezember 1911.

* Fahrraddiebstahl . Gestern morgen wurde dem Ter-
razzofabrlkanien M . an der Ecke der Katt - und Donner-
schweerstraße sein Fahrrad gestohlen.

* Moorhausen bei Wüfting , 22. März . Die Besitzung
des Landwirts Job . Scbwerdtmann wurde von Land.
Wirt Hcinr . Budve ans Jtthausen bei Varel für 37 000 .4k
gekauft.

* Hiwe, 2S . März . Die Maul » und Klaue » ,
seuche ist jetzt auch in unserer Gemeinde an mehrere»
Stelle » wieder ausgebrochen . Während bitte Seuche beim
Rindvieh ziemlich gelinde aufttitt , ist bei Schweinen oft
Gefahr vorhanden , daß bitte an der Krankherr eingehen.
Einem Landwitt in Ltntel krepierten SO Settel tnsolg«
der Seuche, was bet den jetzigen hohen Preisen ein er¬
heblicher Schaden für ihn ist.

tle . Petersfehn , 23 . März . Der Gastwirt Heinrich
Brüggemann, der seine Wittschaf« mit SO Schesselsaat
Ländereien an den Etsenbahinangierer Gerh . Meyer aus
Bloherfelde für 44 000 . 4k verkaufte , verkaufte den Rest-
komplex seiner Ländereien , etwa 42 Schesselsaat , an den
Zimmermeister G . Theilmann aus Bloherfelde . — Der
hiesige Turnverein „ Frei weg' wird Sonntag , den 21.
April , in seinem Verttnslokale bet H Brüggemann « men
Ball abhalten.

k . Abbrhausen , 23 . März . Di« im hiesigen Orte a»
der Hauptchaussee belegene Reilsche Gastwirtschaft
mit großem Saal ist an Gastwitt Blumenberg in Nor¬
denham verpachtet worden . — Rechnungssteller Spieker,
mann hierselbst kaufte die Besitzung der Geschwister
Büsing . Der Kaufpreis bettägt 11 000 . 4k.

* Merjendorf , 23 . März . Gastwitt Heinrich Olt-
manns, dessen Nebengebäude bekannilich btt dem Schul¬
brande eingeäscbett wurde , wird neben dem Hauptgebäude
einen 1« Meier breiten Neubau ausführen lassen» der
direkt mit dem Hauptgebäude verbunden werden soll. Im
neuen Gebäude soll auch ein größeres Rcstaurationszimmer,
in dem Versammlungen abgehalten werden können, sowie
Wohn -, Bäckerei- und Stallräume geschaffen werden . '

i. Barel , 23. März . Einen besonderen musikalischen
Genuß bereitete der Kriegerverein . Kamerad¬
schaft' gelegentlich seines Stiftungsfestes gestern
seinen zahlreichen Besuchern im Schütting durch das Kon¬
zert der Jnfanteriekapelle unter Leitung von
Obermusikmeister Ehrich. Das Programm wies 12 aus¬
erlesene Nummern auf , denen jedesmal rauschender Beifall
folgte . Einig « Riale war er so stark , daß Herr Ehttch sich
zu einer Zugabe verstehen mußte . — Die Festrede wurde
gehalten von Direktor Dr . Gabler über das Thema
„ Kameradschaft ' . Er schloß mit einem Hoch auf Kaiser,
Großberzog und Vaterland . Als es verklungen war , setzte
die Ebrick ' sche Kapelle mit einer Zugabe „Alle Kameraden'
ein . Nach dem Konzett bcgamr der Tanz . — Es sei noch be-
merkt, daß Herr Wiemken, Inhaber des Kaffeehauses,
mir Herrn Ebrich wegen einiger Sommettonzerte Rücksprache
genommen hat.

Ver Amerikaner.
Humoreske von Ernst Wagner , Bremerhaven.

Wenn der dicke Oberkoch Schmegalski vom Norddeut¬
schen Lloyd an unserem Stammtisch erschien, so pflegte das
immer ein großes Juchhei zu geben . Denn er brachte regel¬
mäßig irgend eine nette Sache von drüben mit , liebte einen
guten Tropfen und verstand es ausgezeichnet, die Tafelrunde
zu unterhalten.

Als er seine vorletzte Reise beendet hatte und im „ Roten
Löwen ' vor Anker gegangen war , zeigte er uns einen ameri¬
kanischen Füllsederhalter neuester Koustrukrion. Anfangs be¬
gegnete Schmegalski mit seinem Amerikaner nur geringen
Sympathien . Wir alle verknüpften mit der glücklich übrr-
ftandencn Füllsederhalterepochc unseres Daseins mehr oder
minder unangenehme Erinnerungen und waren längst reue¬
voll zu weniger vornehmen , aber — wie wir meinten — soli¬
deren Schreibinstrumenien zurückgekehtt.

Schmegalski lackte überlegen , als wir ihm unsere schlech¬
ten Erfahrungen ausrischlen.

„Deutsche Fabrikate , Genilcmcn . Well, das glaube ich.
Aber haben Sie schon mal einen echt amerikanischen Füll¬
federhalter besessen , wie diesen hier ? '

Damit hielt er das Ding zwischen seinen Frankfutter
Würstchensingern graziös in da » Helle Licht der Gaslampe.

„ Gemlemen , das ist der wahre Jakob ! '

„ Ja , ich weiß nicht , ich habe zu diesen Goldfedern doch
nicht das rechte Vertrauen .

"
Schmegalski sah den Sprecher mitleidig an.
„Goldfedern ? Wer schreibt denn drüben noch mit Gold¬

federn ? Wissen Sie , was mein Hafter besitzt ? '
Atemlose Spannung.
„Eine Jrridiumspitze ! '
In diesem Tonsall muß der Weihnachtsengel zu den

Hinen gesagt haben : Sieh », ich verkündige Euch große
Freude.

„Also eine Jrridiumspitze ! '

„Jawohl , Irr — i— di—um !"
Ich glaube nicht , daß die Mehrzahl von uns jo recht

wußte , was denn Jrridium sei . Jedenfalls aber war mit
diesem Zauberwort die erste Bresche in den Wall unserer ab¬
lehnenden Haltung geschlagen. Nachdem wir bei einigen
guten Flaschen das Jrridium gründlich verdaut hatten , gaben
wir uns unter denselben begleitenden Umständen dem Ge¬
nuß der anderen zahlreichen Vorzüge bin , die Schmegalski
seinem Amerikaner mit gewandter Zunge nachrühmte . Zu¬
letzt machte der Halter die Runde am Tisch« . Wir überzeug-
ten uns durch praktische Versuche aus den Geschäftsbriefbogen
des „ Roten Löwen "

, daß der Amerikaner in der Tat ein
fabelhafter Kerl sei . Wieviel von dieser Ueberzeugung aus
das Konto des genossenen roten Aßmannshausers kam , mag
ich heut« nicht mehr unlcrsuchen. Genug , der denkwürdige
Abend endete damit , daß wir Man » für Mann den Ober¬
koch beauftragten , unS solch ein Stück von der nächsten Reise
mitzubringen : Kostenpunkt vier Dollars pro Nase.

Am nächsten Tage schien der Auftrag in der trüben Be¬
leuchtung regelrechter Katerstimmung manchem eine Eselei.
Aber wir konnien uns doch nicht durch Rückgängigmachung
blamiere» . Schmegalski hätte das unsehlbar krumm genom
« VH Liv Deüäl « war » auch gar lei» Gew . wenn »za«

bedachte, daß dafür jährlictt 272 Stunden erspart wurden,
die Unmenge Stahlfedern ganz unbeieckmer. Schmegalski
hatte uns das klar gemacht.

Schmegalski reiste ab , Schmegalski kam wieder , Schme¬
galski brachte die Federhalter mit . Stück für Stück zu vier
Dollars . Tie ehrliche Haut wollte nicht einmal für gehabte
Bemühungen entschädigt sein . Diese Noblesse hatte « in hef¬
tiges Zechen zur Folge , über das der Ober mit einer Rech¬
nung quittierte , an der ich mit 12 Matt 60 beteiligt ivar.
Jetzt kostete mein Haller schon 7 Dollars . Immerhin kein
Geld . Wenn ich eine Stunde meiner Zeit nur zu 1 Mark 50
ausctztc so viel bekommt jeder Student für eine Nachhilfe,
smnde —, ersparte ich jährlich noch 204 mal 1 Mark SO, rund
400 Matt , einschließlich Stahlfedern.

Wer sich vorstellen kann, wie es einem Redakteur zu¬
mute wird , der da plötzlich entdeckt , daß er 400 Mark verdient
hat — das hatte ick doch nach Adam Riese —, der wird es
verstehen, wenn ich mir daraufhin einig« Extras gcstatteic.
Zwar ging mein Etat aus dem Leime, und ich mußte mir
am 20. des Monats Vorschub geben lassen. Doch das machte
nichts, ich hatte ja 400 Mark verdient.

Atem Amerikaner tat acht Tage lang zur Zufriedenheit
Dienst. Daß ich bisweilen , wenn er etwas hartleibig war,
lebhaft mit ihm herumschütteln mußte , wobei ich einmal mei¬
nem neben mir stehenden Ehes die weiße Hemdbrust mit vio¬
letter Kopiertiitte verzierte , war ja noch weniger nach des
also Gefeierten als nach meinem Geschmack , immerhin aber
kein komplizierter Schädelbruch. Darin gab mir mein Chef
vollständig recht . Er meinte bloß , er erinnere sich dunkel, daß
er sich früher mit einem Füllfederhalter einmal sechs Wochen
Gallsieber angeärgett habe.

„ Vermutlich deutsches Fabrikat , Herr Kommerzienrat?
Mit einer Goldfeder ? "

„ Von 14 Karat ! '
„Ja, " sagte ich stolz , „ mein Amerikaner hat eine Irrt-

diumspitzc. Das ist etwas anderes ! '
Ter Herr Kommerzienrat war ein Witzbold und ein

Tpöttcr . Deshalb tat er zweierlei . Erstens drehte er mir
eine Pille mil der lächelnden Bemerkung , es heiße besser
Jrridiumspritze als -spitze — dabei schielte er nach der 7to-
pieriinte aus seiner Männerbrust — und zweitens ging er bin
und erzählte seinem redseligen Prokuristen die Affäre . Der
Prokurist , entzückt von der komincrzicnrällichen Herablassung,
zog in der nächsten halben Stunde mittelbar und unmittel¬
bar das gesamte Personal ins Vertrauen , mit dem Resul¬
tate , daß ich vom 28. März mittags 12 Ubr 13 Minuten an
nur noch der „Amerikaner mit der Jrridiumspritze " hieß.
Insgeheim natürlich ; aber ich hieß so . . .

Im Zoologischen Garten zu Dresden starb vor 25 Jah¬
ren ein Nilpferd , wie es hieß , an Heimweh nach den Seen
und Flüssen Afrikas . Man begrub daS arme Tier , nickt ohne
ihm vorher das Fell über die Ohren gezogen zu baden , das
dann an Interessenten mit zwei Mark das Psund verlaust
wurde . Ich kan» mir zwar heute noch nickt reckt vorstcllcn,
was der brave Bürger mit Nilpserdbaut ansängt , aber cs ist
Tatsache, daß sich genug von meinem Knabcnhcrzc » bitter bc
ncidcle Geldprotzen sanvc» , die zwei Mark für ein Stückchen

j Rarität hcrzugcbcn in der Lage waren . Ich sehe diese Stück¬
chen noch vor mir , »v«nn ich die Angen schließe . Sie habe»

sich vermöge ihrer Ticke unauslöschlich eingeprägt . Einfach
unheimlich '.

Warum ich das hier erzähle ? Um die Beschaffenheit der
Redakleurscpidcrmis darzumn . Sie ist ähnlich zart . Trotz¬
dem gibt es Fälle , in denen das unter solchem Panzer gemäch¬
lich dahinroUcndc Blul in beispiellose Wallung gerät . Al«
ich in einem dieser Fälle meinen Amerikaner ein bißchen hef¬
tig am Kragen packte , brach die Jrridiumspitze ab und machte
einen Hopser über den Schreibiischausbau hinweg in — ja,
wohin ? Sie blieb trotz allen Jüchens verschwunden. Ich
habe von dem anhaftenden Bücken und Kriechen acht Tage
lang Turnficbcr und dauernd einen durckgescheuetten Anzug
gehabt . Die Lehrjungen liefen mit walnußgroßen Beulen
an den Köpfen herum , und Frau Müller , unsere Reinmach¬
dame , klagte noch ein Vierteljahr hinterher über Blutandrang
nach dem Kopse und Schwindelanfälle . Half alles nichts,
die Jrridiumspitze war weg.

Die Lösung meiner Notlage lag in der Formel : Ersatz
beschaffen. Ich ging in die renommierteste Schreibutensilien-
handlung der Stadl . Trug meinen Fall vor . Die Verkäu¬
ferin bedauerte , daß der Ladcninhabcr abwesend sei . Er
werde mir zweifelsohne sagen können, wober man eine ircue
Jrridiumspitze beziehe. Vorrätig sei der Artikel nicht. Dafür
habe man eine reiche Auswahl in Füllfederhaltern mit prima
Goldfedern.

„ Von 14 Karat, ' knurrte ich ingrimmig.
Auch die könne der Herr habe» . Sic kosteten allerdings

16 Mark.
„Vier Dollars , well ! "
„Der Herr sind Amerikaner ? '
„Mit Jrridiumsspritze , zu dienen . '
Damit stürmle ich aus dem Laden und ließ das Fräulein

einigermaßen bestürzt zurück . Ich vermute das , hingelraut
habe ich mich nicht wieder . Vielmehr schrieb ich an eine
große einschlägige Finna . Mit wendender Post tras die
Anttvori ein, vier Quartsciten Schreibmaschine. Jrridium-
spitzcn führ« man prinzipiell nicht. Tie amerikanischen Fa¬
brikate dieser Art hätten sich sehr wenig bewährt , weil die
Spitze sehr leichi abbräche. Wenn ich großen Wen daraus
lege, wolle man mir ein Ersapstück aus Amerika besorgen.
Das werde sich indes vermöge des darauf lastenden Elnsizhr-
zolles bcdcuicitd teurer stellen als ein deutscher Füllfeder¬
halter mit einer Goldfeder von 14 Karal.

In dieses Schreiben babc ick mit unheilverkündender
Rübe den Hariguiilmisttlmpf meines Amerikaners gewickelt,
habe die Oscniür geöffnet, das Paket aus die wärmende Un¬
terlage glühender Steinkohlen gebettet und der Entwickelung
der Tinge mii offensichtlicher Genugiuung zugcschaut. Das
Papier jlammlc aus , und der Haller kam zum Vorschein. Er
krümmte sich , schwoll an , schmolz zu schwelendem Brei , c>» 4
dem schließlich eine mißsarbigc Flamme cmporschlug Cs
schien ihr nicht eben viel an dem Amerikaner zu liegen.
Nack süns Minuten war er aber dock verschwunden . Im
Zimmer roch cs, als sei Freund Beelzebub zu Besuch ge¬
wesen.

Ich össneie das Fenster . Draußen zauste ein toller
Aprilsturm die Linden . Obcrkoch Schmegalski , der gerade
aus dem großen Teiche schwamm, inochic sich nickt allzu be¬
haglich fühlen . Nu » , eine kleine Sektion batte er verdiem —
jiu einen Amerikaner mit der Jrridiumspritze,
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Mer ivlrü au » aer Huelperrung im » «dnrwer-

gelverv « «len Nutzen rieden?
Nicht den Arbeitgebern , die sich durch die Leitung des

Adavs betören ließen , ihrem Kommando zu solgen und ihre
Arbeiter aus» Pflaster zu setzen , wird die Aussperrung nützen:
sie werden dir Leidtragenden sein. Vielleicht werden sie aber
oen Schaden zu spät erkennen, den sie sich dadurch zugejügt
haben . Wem die Aussperrung Nutzen bringen wird , das
Hai der . Konfektionär " ganz richtig erkannt, wenn er schreibt,
,datz den Vorteil davon die Deiailgrschäste mit fer¬
tiger Konfektion haben werden . Denn alle Herren , die jetzt
leichter» Kleidung benötigen und nicht warten wollen , bis
»er Streik beendigt ist , werden an die Anschaffung fertiger
Garderobe geben. Sehr viele Herren und Damen müßten
»aS zum ersten Male tun , und man kann annehmen , daß
«ie später weitere Käufe in fertiger Kleidung machen werden.
LS ist ja oft nur «in Vorurteil , daß geglaubt wird , fertige
Konfektion könne nicht chik und elegant hergestellt werden.
Die Technik in der Herrcnkonscktion ist jedoch so vollendet
ausgcbildct , daß ihre feinen Erzeugnisse in Schnitt und Ver¬
arbeitung gut mit Maßsachen konkurrieren können. Schließ¬
lich sind es zum Teil ja di« jetzt streikenden Maßschneider selbst,
die in der füllen Zeit mit der Anfertigung fertiger Herren¬
kleidung beschäftigt waren . Der Streik dürste also , wenn er
lange wähn , manchen Skeptiker zu besserer Einsicht bekehren
und ihn vielleicht zum ständigen Käufer fettiger Garderobe
mache» Es ist ja überhaupt eine stetige Zunahme der Der-
braucher von fertigen Kleidungsstücken wahrzunehmen , und'chon die Tatsache, daß die Engros Herrenkonsestion « in fon¬
währendes Steigen des Bedarfs besserer und seiner Garde¬
robe konstatieren kann, läßt daraus schließen, daß die Er¬
zeugnisse mehr und mehr anerkannt werden ." Es werden ja
freilich nicht alle Adavmitglieder von dem Abwandern der
Kunden in die Konfektion Schaden haben . Denn es gibt
verschiedene, sogar in führender Stellung , die zwei Eisen im

Feuer habe» , dle neben ihrer Maßadteilung auch eine bedeu¬
tende Abteilung für Konsektion führen . Auch hier in Olden¬
burg kann man beobachten, wie diese Herren den AuS-
sperrungsbrschluß durch llntrrfchrift mit zur Durchführung
gebracht haben . Diesen Herren kann e< ja gleich sein, ob st«
ihr Geschäft im Parterre oder im ersten Stock machen; sie
allein werden darum auch keinen Schaden von der Aussper¬
rung haben ; sie werden sich vergnügt die Hände reiben , wenn
den Keinen und mittleren Schneidermeistern, die ihre Arbeiter
mit ihnen auSspertten , ihre -künden weglausen und ihren Be¬
darf in der Konfektion decken. Es mag ja für den Kleinen
ein Trost sein, daß das Geschäft, das er hätte machen kön¬
nen , nun sein . großer " Adavkollege macht. Herr Scham-
brk begründet den Widerstand des Adav gegen di« hohen
Forderungen der Arbeiter auch mit der Rücksicht aus den
kleinen Mittelstand im Schneidergewerbe . Neben ihm saß
bei diesen im Brustton der Ueberzeugung hinauSgeschmet-
tctten Worten der Vertreter eines jener großen Konfektions¬
häuser , der zugleich Vorstandsmitglied des Adav ist. Dieser
Äroßkonfektionär und Großkausmann ein Schutzpatron der
kleinen Schneidermeisters Di« Satire ist bitter ! Uns kann
et ja gleich sein, wenn sich die Schneidermeister so am Rar-
renseil führen lassen . Die großen Häuser , die neben ihren
Maß - und Konfektionsabteilungen auch eine Zwischenstufe,die Maßkonfektion , führen , sie sind es , die die Maßschnei¬derei immer mehr bedrängen , und nicht die hohen Löhne der
Arbeiter . Wir wissen sehr gut , daß das ein ganz natürlicher
Entwickelungsvorgang im Schneidergewerbe ist , und sinddarum auch die letzten , die sich ihm enigegenstemmen werden.
Aber man möge uns gefälligst mit der Phrase verschonen, daßdie Arbeiter der Maßschneiderei die Konkurrenz gegenüberder Konfektion erschweren. Und wenn durch den gegenwär¬
tigen Kampf diese Konkurrenz noch mehr verschärft, die Ab¬
wanderung der Kundschaft aus der Maßschneiderei in die
Konfektion beschleunigt wird , dann trifft die Arbeiter erst
recht keine Schuld , denn sie haben ja den Kamps nicht gewollt . Denn aber nach beendetem Kampf die kleinen Schnei¬
dermeister wie die betrübten Lohgerber die Entdeckung
machen, daß ihre Kundschaft bei ihren . großen Kollegen"

aus - und eingeh« und de, diesen ihren Bedarf deck , ^mögen sie sich dafür bei ihrem Vorstand in München b.V . .ken . Sie mögen seinen Namen loben , denn in feiner w . i,Fürsorge für den Mittelstand im Schnetdergewerbe k- , ^es so gewollt . « «
Dse Ort»verw - ltt,n , de« freien « erbmche»der Schernder.

'

SrieNrasKo der K « a » i,iion.
M . S . Den Ausdruck . Blltzzug" kennt man u»Eisenbahnwesen nicht. Man spricht nur von Schnellt « ?Eil - und Personenzügen . Die Schnellzüge zerfallen ie n -n!ihrer Bequemlichkeit in Luxus - und D -Züge . Solch« Lum«und D-Züge fahren natürlich auch in Italien , und , w«allen Hauptstrecken. So von Mailand nach Reaam n . »Venedig nach Brindisi , von Venedig nach Rom u a.

'
DüGeschwindigkeit geht hier infolge der ländlichen Verhältnillenicht weit üder 80 Kilometer in der Stunde hinaus ->nBezug auf die größte Geschwindigkeit in Europa «rhe»England . Deutschland und grankrrlch allerdings au hx,Spitze.

Rlwinland . DaS nene militärisch « Abenteuer Anur nicht einwandfrei dargestellt , sonst würden wir ^
gerne veröffentlichen.

G . M . . Fürs Vaterland " ist leider völlig wrreisauch hinsichtlich der Form ungenügend
« M . Die vierte Zeile der ersten Strophe mach « dasGedicht unmöglich.
P . hier . Es ist zulässig , ein Paket nach answättspostlagernd zu senden . Das Pake «, welches den v » .merk . poat «- rc-atuoio " tragen muß . wird dem sich irguivür-rcnden Empfänaer cniSaefolgi.

Drr«»r»cnNchi » tltzrl« » » » v » sch. Lnr»»,D-»lL«rs»« »M »ervttchtt« De . » ick « , » - , » el. ie« z. ,Giminmnttch s», de» 9«1«rAr»»reU r d. « » dt « » A»d Lerim. 2«. « Her ». t, cldeAd,* .
^ *« ^

AkI SsFe/ ',
77. Ae/e/on LLA. K / r» AHs/er » r/ . r

'
/r

K A r
'
/r sr / massrLken

I- kmLesrr . 45.
Ivlekon 28l.

SpvrlsL - OvsoLLtt

«MM Smlmüllel
kslorteo unä billigen Oenre ».

Oro§5e in
^adot », Vürlelo , Scbleiorn , klragea.Varnienrrn , tt . nclirkllh «» , idavl ».Läre«l»cblö »»»ru , » aickao . — —Vört. IdäaS . ru , 3, 4 und L cm drei «,mockerortso »äockrro , »rdrearr v , coal.

in Zlieksi'si - 81offsn — lVasek - Voile —
mit Sur« pasi . orl. n lesätren.

lös

Inllis - Mul!

Lftcrndukg. Zu verkaufen
L bkjie NilÄöhr.

Lnfg . AprU u. Juni kalb ., sow.
Zi !>r. i. ll. Llhivciiit
gegen bar und Zahlungsfrist.

Fr . Mohrmann,

Hochsei » gcr. durch« . Jagdhund , ^
zu verlause» .

a !t , billig
Vn l . n ^orü 82.

Tloppenburgerjtr ., Teleph. KSt. Pflanz . MUchbrinkswe, 18 l.

Pfund 8Y H.
f . k»oppingL . Nelkeustr . 42.
_ sternruf l2e>o.

Zu vk. mehr. Sott . Erbsen z.stanz.

Z . vk . 1 Wanduhr (am . ), Heck¬bauer, 1 Drehbank, Passend fürMechaniker. Bahnhofsplatz S.

ff
Rordermoor . Zu verkauf, eine

fast neue Wasserschraube.
E . « hier«.

cllllMitlMlhlINg!
Die Unterzeichneten Banken und Bank-

firmen geben hierdurch bekannt , daß sie ihre
Kassestunden

auf S —1 vormittags
und 3 —S nachmittags

festgesetzt haben.
6, ä . 6 . ösllin,
lleulseiis ^ Llionalbanii, lli«,mn,r»llttl„1l

» ? »Iilin , r » k i » >ri!kflz » iiiiii lliUiUfü.
Vi. forimann L 8öline,
Olllendurgioolis l- LNklsodank,

ülcisnburgisoks i- anll ^ irtoeliaftsbLnIc,
« . <2. r» . b.

VIllknburgisoke 8par- L i-vik - öLnk.

Oldenburg.
H« v» el < man » T . l. j»ea)ii»i

in tldenbrirg läßt am

Nitlistsg,
Lr» 26. Mär ! S . Z.,

nachm. 4 Uhr,
bei Heeren« Gajitziii« , m
Stau «In . k>. ^ rks » uralch
aus ZahlungSfrsst verlau'ur:

38 bis W
grche »« !> klm;
Schweine

bester Rassen«
Kaufliebhaber ladet «in

f . o . X3p6l8 , Allst.,
MeinarvuS Gurren ftraßc Ecke.

Ltungrn -Schmalzbohnen z. v«!
Rclkenstraß« 43.

Eversten. Zu verk. 2 junge
trächtige Ziegen.

Schwoon, Buchtstraße 7.

lisrrön- ÜUs.
NdarLIr-881 «, «cstvarr — « teil iu wockoroon 8orm«u8ow » er - lIIiter - 88t « io wockeroen I»l «I»oA 0o — —8«rr « n - 8üt« , tarfti » , klsehs 8orm — — _ _öaar -üüte , fjaoft« oorm, Io wockeroeo 8urftso — —L»uürwLuäeu- 8üt« kür all « Xlaosoo vorrätig.

l K
hlLiistrm« LS, —— - -- krülror

üiWMlllUUiill

» rkm . ckle ll . ln . rigaere,
im üdrlg . o l» t ckurck « eit äd- r
100 l» »N. a kr »l,I »̂ «ü kll,

j . cko» L. scüwarll g. iorgr.

ü kkckoA

LelegenheNskaufN!Sab « über ürolktnulvrt odlgft Vst1si «;isll voll DisoLe
lsvlrr ' dlLLigs LdLAiASksi » .

Jedvitllker , ^ öbsIfLkrllc , krtvrezrivveS 46 . - -- - - - - - -- --

Vremer5tr » 55e
— 38. —

l^ ck. n u r cigarr . » , cls »r, ««»n. Dada», ste.

Königliche Landwirtschaftliche Hochschule
zu Berlin Sommerscmester1912.

Beginn der Immatrikulation am l ',. Avril . Programme
durch da« Sekretariat vrrli » kl. s, Jnvalidenstrab « 42.

I



1 Z91

Wns 'i'miWßlW ernst Nover . Mndm.
Auktion.
Welmen bei Blob , Posten 8.

Der Bahnwärtcr Z4. Jürgen »,
»a>, laßt versetzungsbalber am

Donnkrstag,
d. 28. Man d. I .,

nachm . 3 Uhr ansgd^
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend aus Zahlungs-
sri» verlausen:

2 Schweine , 5 Kis . all,

1 trächtige Ziege,

13 junge Hühner und

1 Hahn,

1 denlscher Schäferhund,
2 fast neue Kleider,chränkt , 1
Küchenschrank , 1 tkommode , 1
2 >chläfige Bettstelle , 1 amcrik.
Äanduhr , 2 Taschenuhren , 1
neue » Grammophon mir 9
Platten , 1 Zither , 1 eich. Riste,
1 Garnwinde und Haipel . l
Gropenkarre , Sense , Forken,
schuppen , 1 gr . Korbflasche,
15 Liter fassend,

ferner : 1 Quantum Eßkartoffeln,
l Haufen Dünger und wa»
sich sonst vorsindet.

Kausliebhaber laden ein

» Mü . LljeürM .MW.
amtl . Äukt .,

Everften - Olvenburg,
Hauptstraße S. — Fernspr . 1111.

Verkauf
eine»

Wohnhauses.
Ostern bürg . Lehrer I . Frese

zu Sandhatten läßt
die zu Lsternburg , Harmome-
stroße Nr . 6 angenehm beleg.

Besitzung,
bestehend au » dem zu
zwei kompletten Wohnungen
eingerichteten , in bestem bau¬
lichen Zustande befindlichen
Haufe nebst Zubehör , geraum.
Stall mit Burschengelaß und
dem großen , schöne», mit sehr
ertragreichen Bäumen und
Sträuchen » bestand . Garten,

öffentlich meistbietend verlausen.
Zweiter PerkausStermin steht

LA aus

Immtliz,

ff» U. Ms s. Zs.,
nachm . 6 Uhr,

'n Neumanns Gasthau » . Har¬
monie '

, Lsternburg.
Zn diesem Termine soll mög¬

lichst der Zuschlag erteilt
meiden.

Kausliebhaber laden ein

amtl . Aukt .,
Eversten Oldenburg.

Hauptftr . 3 Fcrnfpr . 1111.

Ist Lei'vslst-
ukiü k' Ioek ^ ui ' st

( lest und trocken)
1 20 u . 1 .4>t 4» .

Lknern »ti -s »»v 52 . j

Viirroa LS'
» ickrsr a . sctimarelos De . iiulled '»
iVarrenreestüeer , L 30 l- ! g.

ktei . S . O . lOolvsx«
_ Ittogeris.

Ächtrrnholt bei Wardenburg.
Zu verk . in 8 Tagen kalb , gute
Milchkuh u . 2jähr . fetter Stier.

Hern ». Martens
Zu verlausen eleganter

Fuchswallach,
fromm und flott , 8 Jahre alt,
fester Preis SOU .st.
Offerten unter B . Z . 100 an die
E -pedition lüesc« Blattes.

Bettingbühren b . Berne . Zu
verk . l Sjähr ., güfte , eingetrag.
Stute . H . Grube

Ei » großes Quantum Stroh
zu verkauseu.

Flörcken , Porzellanbaus.

Schweine
Verkauf.
Osternburg . Tie Händler W.

Blenverinann in Lsternburg u.
H . Breycr in Oldenburg lasten

de» 38. Mrs d . I..
nachm . 314 Uhr anQ

bei G . Frobns Gasiliause an
der Bicuierfiraxe hierjelb .

't:

Zu verkaufen
k herrschostl. Coupe»

mehrere elegante

Pirschmge « « . Dogcarts,
»in vierrädriger Dogcart mit
seitlichem Einstieg , letzte Neu
»eil , D . R .-P.

1. Breakwagerr»
. Windel », Bremen , Holzstt . 20

Telephon 2840.

40 bis50
große li. kleine

Lihiveine
bester Raffe

öffentlich meistbietend mit Zah-
lungssrift verkaufen , wozu Käu¬
fer einladcn

« . « ischoff L Grimm.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Dienstag , den 26 . März

d . IS ., nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen tm Grünen Hof:

3 Reine Schweine , 6 Hühner,
1 Rind , 2 Sofas , 2 Bilder , 1
Nähmaschine , 1 Regulator , 4
Bilder , i kleine Borte , 1
Spiegel , 1 Syphonium mit
Platten , 1 Fahrrad , Marke
Dürkopp , 1 großer gelber
Kleiderschrank,

gepen Barzahlung zur Ver-
stelgerung.

§ vM08.

Gerichtsvollzieher.

billig zu verkaufen guterhalt.
Möbel : "WO

8 Kleiberschränke,
S Bettstellen,

S Küchcnschränke
(4 mit Glasaussatz ) ,

4 Tische.
4 Waschtische,
8 Rachitische,

ferner : Sofa « und . Stühle mit
Plüsch , « ertlkow , Trumeaux,
Tkicgel , Kasseetilch , Stchgakde-
robe , eich. Glasschrk ., Zeugrolle,
Lauser flösse, Gardtnenkast ., BU-
der. Waffenplatz 8.
vtllig abzugeben naturlackiert«

kirseru « Süchenmöbrl.
Lallffraße L

Zu verk . 1 Bettstelle mit Ma¬
tratze , 1 Waschtisch.

Kastanienallee 18.

wegen ünissve

folgend« Artikel ,etzt

sehr billig:
1 rischmangel»

— Wringmaschine ». —
1 «tuzelue Walz «,

fein lackierte Wßaschlische
>sur Lchl ^s- u . Zremdeit»

zimmer ).
Geldkassetten,

Dokumenteukaste « ,
» lnhsirümps « .
Waszylinder

und viel« andere zurückgesetzte
Aaren.

Ohne Kaufzwang zu
besehen

Lliiil Nukvlü.
Langest ». Iv.

Bei Eterbesällen werden

KMWW
pro » pr u . reell au . geiühr «. ^

5roL ! e,
i chlennelster,

Lküi ' gsr ' kslü.
Lag : » . ertlger Särge.

8is «ersen
Ibr Oelrl rum l ^sn - ter stia-
UU8, wenn 8io beim Kauf

lürer f>' ns »bsstleiktun^
niostt «iarauk sclrten , eiuso
8 'HLI 'H ru erstalren,
ueleüsriiaali visseasostskt-
liosteu Oruncli -ütren xe-
urlreitet ist uliri Lllo üvjxib-
ni ^ oken Vorrü >; s bositrt
Diese bietet 6er

br. WIis-MU
in bobem >1asse 8eino
V oreÜAs : Ventilation.
6eräu !>eklo8er ela .8ti « eber
6anA ^ uturxrvmässeborm
6epoIsterte VnteostütaunA

ries l ^ iissxsrvülbes.
Datentaintliob gssobütat
Illustr . Lrosobstrs gratis

und kranleo

8ckuki-

Kau8 r
7 8tau » 1r >. 7.

CchiMbleilling bks

große Früchte»
per Kiste 4 .50 Vtt ^ Dtzd. L.00 V » .

icdimckkdl IWM
Haarenstr . 10. Jernfpr . 341.

Holst LVLUL LcktoÄSILlLOt.

MsteTaiizstlinde firkrwychseilt
Mittwoch » de« S 7. März,

ab «» ) » S Uhr.
E » könne » noch Damen und Herren am Kurs » » teilnehmen.

Hochachiungrvoll I« . Li -otltop , Tanzlehrer.

Beste und billigste Bezugsquelle für

prims 8lsk»arsMms1rsrren.
MV Erlrlioistge . sich in jeder Beziehung
d - penS bemalende Zadrrkatc nur im

LeLiö
'
.ge ^üSll von vonr. Nsrlln w« ..

Oatorckbuog , ^ teinngerstr . 14.

Gegründet
1828

Delepho « :
F . 34- 37

Esmburgersfremdenblsll
Handels » » . Börsenblatt Schiffahrts - Zett « » »

Große liberale Tageszeitung
Mehr als ZttUOO Abonnenten - Familien¬
blatt der besseren Stände Hamburg - Altona ».

Mit ahtuellen Illustrationen in

Kupfer - Tiesvlult
In Nordwesjdeutschland , Skandinavien u . ltb ^ sr«

- stark verbreitet-
Reichhaltiger , gewählter Feuilleton - An Reich¬
haltigkeit unübertroffen - Original - Telegramme
aus allen wichtigen Plätzen - Jede Nummer enthält
8—14 Bogen - Bezugspreis durch die Post 2MK.
monatlich Probenummern gratis Als ersolg-
reickies Internon -mraan überall beliebt u . geschäht.

A Wein chm. 91er.
Oldenburg.

Zur Beerdigung unseres verstorbenen Vorsitzenden,
Kameraden

koRsekMr Zctingctlb.
versammeln sichdie Mitglieder am Montag » den US . März,
vorm , pünktlich 8X Uhr , im Berein - lokal . Bavaria " .

Osi » Vors1r » i » r8.

Lialschittz - Mi»
Mnhiiiitiirf.

> « 2. Lstertag « :

.*. Ball
im vrrein »lolal.

Hierzu laden sreundltchft ein
Der Vorstand . L . I . Mrtwr

2ll verle 'iken.
Tüchttge Darlehen » « ermittle»

für langiährig bestehende Firma
soson gesucht . Postlagerkarte 4L,
Schöneberg - Berlin.

Geld Darlehen ohne Bürg , ä
Pr . Zins ., ratenw . Rückz. vom
wirk ! . Selbftgeber . Schiliwtzkth
Berlin LH . 87 , Lohmeyerftr . Ist.

Ne Hypothek!
Erbteilungsbalber suche auf 1.

Mai ev . 1. Juli in meinen schul¬
denfreien Landbesitz 7000 - 8000
Mark an erster Stelle . Wert dzw
Tarat doppelt , gegen prompt«
Zinszahlung , evtl , im voran «.
Offerten erbitte unter S . 12S an
die E rped . dieses Blatte «.

Zum 1. Mai 1912 such« aut
durchaus sichere tzvporbek 1000
Mark . Zinsfuß 5 Prozent.

E . Heimsath , Auktionator,
Bergstr . 17» . — Fcrn fpr . 536

Anzul . gesucht 30 000 4lk auf
erste Hypothek zum 1 . Oktober
( Neubau !. Brandk .-Taxat ca.
:18000 Offerten befördert die
Erped . d . Bl . unter S . 170.

Bon einer Frau zu leihen ge¬
sucht 300 . st bei 30 .st monarl.
Abzahlung u . 7 Proz . Zinsen.
Off . u. 2 . 173 a . d. Erp . d . BI

ftliel Lerueke.
Zum 1 . April wird ein möbi

Zimmer , möglichst mit Pensto « ,
ocsucht . Off . mit Preisangabe
unter S . 163 an dt « E xp, d . BI
Arbeiter o. Kind . s . kl . Wohng.
Oss . V . 3üö Filiale , Langes « . 20

Vlslvrsdrirs-
D,e Kameraden der Schleß-

abteilung werden gebeten , sich
zur Beerdigung des bisherigen
Schießmeisters , Kam . Schnacke,
am Montagmorgen 8^ Uhr
beim Sterbehause , Haarenuser
Rr . 25, zu versammeln.

Die Schießkommisfio «.

Butteldorf.
Sonntag , den 14. April:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

E . Fr . Meyn.

Verband der Züchter
des Oldrnbg . eleganleu

schweren Kutschpferdes.
Es wird daran erinnert , oaß

bi « zur 4. Generation ausge-
führte Stammtafeln von tm O.
St .-B . eingetragenen bezw . vor¬
gemerkten Hengsten und Stuten
zum Preis von 50 H pro Tafel
von der Geschäftsstelle unsere-
Verbandes angesertigt werden.
Betrag zuzüglich Porto kann in
Briefmarken eingeschickt werden.

Rodenkirchen , im März 1912.
Der v - rstaud : Ed . LLtzde» .

Gesaris - iivtrrricht.
Ehemalige Schülerin auSge-

^ ichneter Gesangs - Prosejsorea
V . ilt Unterricht nach bewahrter
altitolienischer Methode . Beson¬
dere Berücksichtigung des Lieder-
gesanges . Vorzügliche Empfeh¬
lungen sieben zur Seite . Näheret
LauheArah « st, »« , 1—2 »Ihr.

kiemsnn ' 8 8e«M - liliü Nsiil ! el8 - l.e!ir - !i!8M.
01tt « abur >g , 21vg » l1 »ok » rr » 1L.

Lrstes unä älteste » Institut am klatre ( seil 1896) .
KrSnälieker lluterricdt »n vsmeo uuä llsn >« u io

Sestüllscdl'eideii «oä iu »Ileu ü »uäel »vi »!c« ii»elutkl« ll.
Llntvltt uncl -krrurslttuag ^ » cksr -wsl «.

Eeringes Honorar . - Prospekte umsonst.

Zu verk . für 20 X eine sehr
gut erhaltene Kindcrbettftelle m.
Mattatze und Himmel,
varding , Ziegelhossiraße 2311.

Lilhere Ensteij.
Unter meiner Rachweisung

steht ein in der Nähe eine«
größeren Ortes im Ammcrlande,
an dem Kreuzungspunk : zweier
Chausseen belesenes , äußerst
flottes

Ceinischtmttii - 8esW
nebst Geschästshauä

für den Preis von 18000 ^ t,
mit Inventar , bei geringer An¬
zahlung zum Verlaus.

Antritt beliebig.
Reflektanten wollen baldigst

mit mir in Verbindung treten.
E . Heimsath , Auktionator,

Bergstr . 17a . — Fcrnspr . 53«.

Habe an der neuen Straße
(LindenhofSgarten ) noch einig«

prei - wert zu verkaufen.
Maurermeister H . Lfterthun,

Ackcrstraße . Telephon
Bloherfelde . Zu verk . 1 reinfarb
Kuhkalb und Seckswochenserkel

H. Pete r - Hagen , Postenweg

PolkhohkegtlkyM
und Kegel empfiehlt billig

Iah . Eiters , Drechslerei,
Rastede.

Bohnenstangen,
ca . 2—3000 Sick . , frei Oldcn
bürg i. Gr . zu kaufen gesucht
Offerten unter 2 . 171 erbeten
an die Ervcdiiion dies . Blatte«

Petersfehn . Zu vertausen vre
Schweine zum Weitersütlern.

Plasmrier , WUdenlohslinir.

Grundstück^
zur Anlage oder zum Ausbau
eines Sanatoriums evil . auch
dazu geeignetes Terrain gesucht.

Rur Besitzer -Offene » erbeten
unter L . E . 1506 an Haasenstein
L Vogler , L .-G . , Bremen.

Goldgrube.
Schuhcreme Rczcpt , I » Fabrt

kat , sür 15 -st verkäuflich . Rost-
nmterial f. ca . 1000 Dosen kostet
nur 8 Ebem . Fabr.
A. « udrzrsewski , Berlin R . 4,

Jsttmltdeuhr . 101.

Frau mit 2 Kindern sucht
Stube , Preis monatl . bis 8 ^
Off . u. S . 16L a. d. Exp . d . » 1

Iu vermieten.
Schöne gcr . Lbrrwohnung zu

vcrm ., 3 Zim ., Küche m . Wasser¬
leitung in Osternburg . Rachzust
in Bischoff « Ann . -Expeditton

Z . verm . freundl . möbl . Wohn
nebst Schlasz . , ob . Z . mit Bett.

Stcdingerstraße 141.
Möbl . Zimmer mit voller Pens
zu vermieten . Seorgstraß « Ist.
Z . v . St . u . K. Relkenstr . 43.

ocrm . iu ». orrw - r
2 Ram . , Kükbr u . Zudcb . Preis
170 4k . Kriegcrstraße 14.

Zum 1 . Mai vbermshmmg
für 1 oder 2 Personen zu . verm

Aleranderchauffee «9
Varel . Einen im Mittelpunkt«

hiesiger Stadt delegenen

Ecklade»
nebst Kontor (auch als Sontor-
räumr sehr geeignet bade ich
im Austrage sofoN oder später
zu vermieten.

Peter «, Rechnungssteller.
Zu vermiete » pr . 1. Mai die

1. Etage , Auauftstraßr 4. mit
allen Bequemlicbk . , u . das Un
tcrhaus Oscnerstr . 14, an ord
Bewohn ., äußerst billig . Näher.

Auguststraße 8.

Z . 1 . Mai 1 N . Oderwohu . an
ruh . Bewohner zu vermieten.

Gerbcrhos 7.

Mbl. Z . m. Pens . Lindenftr . 15.
M . Zim . z . vm . Kurwickstt . 3.

Zu verm . hübsch möbl . Wohn-
« . Schlafzimmer z. 1. April od.
spä t . Donner sch weerftt . 46 1

Eversten . Zu verm . zum 1
Mai sep . Oberwohnung , 2 St .,
Balkon , 3 Kam » . , Küche , Keller,
Gas - u . Wasserleitung . Preis
300 .st. Veretnigungsftraßr 4.

Eversten . Oberwohnung zu
vermieten . Hetnrichstratze 13.

Versetzung «- . Oberwoh « . mit
Karten ! , zu verm . Kreuzst r . 8
Zimmer z. o . Schäfrrstr . 6 , ob
Frdl . Logt « . Jul . Mosenpla » i.
SrittLiMsch Ä Z . Ä « L UL



11 ^ 061 Kouillov - Aünel «ler beste!
8 Vürskl 20 k>fg. . «Inrol», Nllrfsl 8 pfg.

. 1 * . _
Bauarbeiter gesucht

Lsternvurg. Schützendoftrr
Gesucht ein

^ ukruk!
wir bitten alle äivjsnigvn lilitglivlivk'

ckv5 Mieoksn Ksmvinliv, liis von ttefni»
Vr. mLllllkolwsr ein Stüok einen ?osl-
l(än1s (vgl . äas Lingvsanltt in livn ksutigsn
Summen) rugseieilt erkalten Kaden , um
Vekanntgabv ikrsr ^lirseev r^soice 8o-
ratung <Ier ru unternekmenüsn 8okritts,
tnedve. dstr . kuetritt aue llsr Lvmvinllv.

I -oäL . Max äs Iivvls.

tüchtiger Arbeiter.
Scharfer L Addicks.

9 —- 11t ttu , « ' hr täglichL IV r « n » z, a rdlrur « .
Pro pekt graii » . Jak . H. Schall,,
» »reliea .« rla » . ltöi» « . 114.

Herrro aller Atändkl
zum Verlaus uni. weit-
vgrühwte « Fabrikate u.
Jutteru .Ulel all

Lkisknde gesucht.
Leichter Verlauf , grober
Absatz bei Landwirten
und Virhbe : tzrrn.'Aach lmonatt . beir.
Tätigt . Llnst . autFtxum.
Sächj. viehnShrmittrl»

Fai -rist. !
jüais . li . Kal . Hoilirieraate».

Dretdr « .X. 50, s
Wintergartenstr . 74 - 75.

kölvgvnkkikkauf.
I Sofa , Vertikow, Tiumeaur,

Teppich , Tisch und 4 Stühle
IZM - äußerst billig. "H»C

Haarenstraße 30.

Nachfuge.
In der am

S5. März1S12,
« ach««. 1 Utzr aasaagd .,

für H. Sparst » 8rl > r « in
Neueaselste slaitfindendea
Austllaa kommt noch

Iftji ütllrrkichiiMk-
Linldmr

mit »um Verkauf.
8str. Schräder , Aukt.

Zm krhölW.
LaOX

Am 2. Oster' age : -WW

: Ball :
wozu 'reundlichst cialadet

n . krvoL.
8tel!en KeZueke.

Für Haudwerlirr , » rschäst»-
inhaber.

Perfekter, zuverlässiger, älterer
Buchhalter übernimmt tage- ob.
stundenweit« Bnchsüßrv«, , auch
nach au» wärt» . Ge'1 . Lsierten
unter E . IVI an die Erp , d . Bl.

Stille « Gesuch.
Für jungen Mann <15 I

Jahre altj p . sof . Stelle
als VoloMSr in einem Le¬
der- u . Fellgrschäft zwecks
gründlicher Ausbildung
gesucht . Gcsl . Ossert . unt.
I . L . 18 postlagernd erdet.

Bad Zwischenahn. Für einen
fange» Mann , 15 Jahre alt,
suche ich zum 1 . Mai d . Js.
eine Stelle als

Nähere Auskunft erteilt
H. Hots.

8eb. jllllgkS Mäikhen,
19 Fahr «, Lebrerstochlck . im
Haushalt erfahren, sucht Stcl
lung aus Mai o . später a. Stützebei Familienanschluß u . Gehalt.
Offerten unter S . 17« au die
» r««UltLe MkH MMtt.

Zum 1. Mai suche für mein
Mündel (18 Jahres . Stellg . alsHausmädchen.

Brandes , Sonncnsriaßc 29.

MSnnlicUe.
Ein firerKnecht

für Bäckerei , der mit Pferden
umgehen kann , bei gutem Lohn.

Fr . Lüpping, Breme«,
kl . Annenstraße 1-

dilöitj . Nrbellvttiileiiit
im eigenen Heim mit geringen
Mitteln , monatl . 100—500 Mk.
Prospekt gratis . Postlagerkarte
48 6 . Berlin 15.

Umständehalber suche aus so¬
fort evtl, zum 1. Mai einen zu¬
verlässigen

Knecht
beim Brotwagen , von 15 bi« 17
Jahren . Gehalt nach Ucberein-
kunst

G. Casper , Bäckermeister,
Bargstede bei Varel

Ges . z. 1. Mai ein Knecht von
15— 18 Jahren . Näheres

S . Schildt, Bloherfelde.

LertrieWeüeii,
sehr einträgl ., für einen in Stadt
u. Land reiß, verlangt . Artikel

es . Näher , grat. dch. L. Weber,
Mn che», Sorneliusstraße 20.

Gesucht
zum 1. Mai ein tüchtiger

jüngerer Verküiiier
sur mein Kolonialwarengeschäft.
Offerten mit Zeugnis

L. Witte, Delmenhorst,
_ Richtitraße 7.

Für mein Dampfsäaewert
suche ich einen zuverlu,figenKreisfäger.

L . Backhaus.
bin tüchticer Bautischler,
der auch Maschinenarbeit ver¬
richten kann , in dauernde Stcl-
lng »gesucht. _ L . Backhaus.

besucht aus sofort ein

Klempner - Gkhilfk.
Joh . Büffelman», Nador sterft .88

Rastede. Gesucht aus sof . einBäckergeselle^
Heinrich Bohlen.

richtige Vertreter
«auch Nichtsachleutes für erste
Krankenkasse bei hoh. Provision
gesucht . Rach 2 Monat . Gehali.
. » »» « « artrii » Kmilisv.

Gesucht per sofort kräftiger

MWeilsMer,
der selbständig arbeiten kann u.
Treharveiten versteht, b . hohem
Lohn. Fritz Weiß.

Oldenburg, Immenstr . Zü.
Gesucht ein junger

Bäckergehilfe,
der Ostern ausgelcrnt hm.
Nordenham . Will, . Husmann,

Ovelgönne. Gesucht auf so¬
fort oder später ein tüchtiger

Bäckergeselle.
_ Richard von valem.

Kenten und
klalrvertreter

z . Vertriebe meiner berühmten
Fabrikate b . Riesenprovlfion

überall gesucht.
Franz Tschauder,

Danrpsholzroulcaursabrik,
_ Schömberg in Schle sien.

Gesucht zu Ostern

1 Zimnierlehrliiig.
I . H . Mönning L Lohn.

Gesucht
für ein flottes Kolonial- und
Kurzwarengeschäft p . 1. April
einen jüngeren Verkäufer.
Ljs . u.̂ H . 14 Delmenhorst postl.

Lchweiburg. Gesucht aus Mai

ein Knecht
hon 16 bis 17 Jahren , welcher
mit mellen muß.

Fr . Oeltjen.
Desgleichen ein einfaches

junges Mädchen
gegen Geh, u . Familienanschluß.

8s !d5länk1igk6it
Luten Verdienet

,-zetcl . Ges . zu Ostern od . Mai
eis Elhmieük 'Lehrlisg.

A . Hubrnan« , Schmiedemstr.
Twerlbile . Ges . z. 1 . Mai ein

Knecht,
nicht unter 16 Jahren.

Jost . Bock, Bremer Chaussee.

Dauernde 8tsl !ung
sichern vir tüolltixen , respektablen Herren ru . ckis xevanckt mit ckew kudlilruw besserer Oosellscllsktslersisv ru
verlrehren vissen.

laclelloss VerzanAeuhoit,
bester Oharalctsr,
I7oerwücklichsr klsis »,
Xleios Xaution.

6 «kl. Okk . unter H . 12488 beksrck.
Svrll » 8FV . 18.

Mehrere tüchtigeMWUm
per sofort.

schul,inschcrgkhilse
erhält gleich gute Arbeit.

H . Hibbelrr, Grüneftraße.

stl. H . Dllvrs,
Lp» l ^ ltza »» sür Ta « ,, »»

Für

-Xlte ersricla ^ ^ ij-s h'irwa vünscht wit

kesmten, I^etirern
Ullck Lockeren Herren io Verbinckun ^ ru treten , vslohs
ßuts LeriehunFen haben unck sich einen virlliich

lolinenden Nebenerwerb
schallen vollen . Diskretion ruxesickert . Oklerten unter
1. 8 . >2434 belörckert kuckolf Rosse , Lerlin 8jßl . >9.

Wir suchen an allen Mähen , wo noch nicht ver¬
treten, zum Vertrieb unirrer anerkannt guten MarkenVsi 'lr'blSi',
die ücistig . znverläiüg und mit der rinschläglgen
Knndscha l veriram sind.
8iNll6 !' N1ANN L ko,,

"" '
Hamburg lk>.

Gesucht zum L April ein zwei-
ter tüchtiger

Bäckergeselle.
Haverlamp , Haarensttaß«.

Gesucht aus sofort oder zum
1. April ein Hausburschr.

W. Pöpkrn, Bäckermeister,
_ Wallstratze 18.
Rastede,

tnr - , Porzellan und Kolon
fak-
ial-

Für mein Manufak-
rr>

Warengeschäft suche znm baldi¬
gen Antritt einen gewandten

Fr . Döpte».
Brake. Gesucht zu MM d. I.

oder früher

1 Knecht
oder jüngerer Arveiter, der mit
Pserden umzugehen wriß.

Friedrich Aafting.
Gesucht auf

^
Mas

—
ein

^
tüchtt^

gcr solider
Älitsihkr mit kl. Familie,
der in Gartenarbeit sir ist , ge¬
gen guten Lohn, freie Kohnung
mit Garten . Offerten unter 2.
149 an die Erp . d . Bl.

Borkum. Suche zu Oft. einen

Lehrling,
sowie zur Saison

z tüchtige kelsilsen.
_ l- arl^ Ricn, Friseur.

Gesucht für flotter Kolonial-
nnb Eiscnwarcngeschäst aus d.
Lande zu Ostern ein

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Näheres bei
Carl Wigger , Brüderstr . 33,

Agentur - u. Komm.-Geschäst.

« etdlücde.
Gesucht zum 1. Mai ein

junges Midchki,
das den Haushalt erlernen wist,
bei Familienanschluß.

v . Scheele , Ziegelhofstraße 1.
Mögt . 20. April, sonst 1. Mai

ein gut empfohlenes, tüchtige »
IMP- Slleinmidchen, "Ml

das selbständig arbeite« und
kochen kann.

Frau H . Drechsler, Bremen,
Roonstraße 1l.

Suche z . 1. Mai ev . später eineHaushälterin
zur selbständigen Führung eine«
besseren landw . Haushalts . Off.
V. 358 Filiale, Langestraße 20.

1. April resp . 1 . Mat cr. für
eine bessere Sommcrwirtschast

ein Fräulein,
welches die Wirtschaft selbstän¬
dig versehen kann , Zeugnisse er-
forderlich.

Frau Itroje Wwe.,
Weser-Pavillon , Bremen,

_ Wcfterdeich 133^
Gesucht eine Waschfrau.

Tonncrschwccrstraße 601.
Gesucht von einer Witwe ein

einfache « iungcs

NW- Mädchen,
w. sämtl . Hausarbeit verrichten
muß, bei Familienanschluß und
Gebalt . Offerten unter A. B . 62
Filiale der Nachrichten, Varel.

Gesucht z . 1. Mai ein erfahr.

junges Mich»
zur Stütze, welches befähigt ist,
die Schularbeiten der Kinder zu
beaufsichtigen. Mädchen wird
gehalten. Offerten mit Gehalt«,
ansvrüchen unter S . 176 an die
LlveditiM diel«» Blllttt » cidrst

mein Porzellan-, MLund Smaillegeschäftsuch« ein

Lehrmädchen
gegen monatttche Vergütung

D Flörcken . Porzell-nbau»
Zum l . Mai —

tüchtiges NW.
welcheskochen kann, gegen hohe»Lohn.

Nachzusr. in d . Srved. d». Li.
Nach Bremen ^

^Uemmadclitzv,
welche « etwa« koche» la»u.

Zu n ' eldeu
Micha» sen , Moltkesir . l «.

2iMweeivaäctiei»
au « sokori gesucht.

E ««tral -Hotel, Lremerii«»«».

nlcstl tinler 16 iskrsn , gszs,
monatlich « Vergütung gsruedt

kug . Okmstelkö,
l,angv,tr . 63.

Gesucht zum 1. Niai d. I . et»
in der Küche erfahrener

I 11MS tU
Ms zweite Köchin.

Heil- und Pflrgemfflalt
Westuen.

Nordseedad Waugereeg.
Gesucht für die Saston l. Net

und 1 . Juni zwei gewandt«

j«W MädA
gegen Gehalt und Fam .-Laschl,
eins schlicht um schlich.

Haler , Post u . Lvgtrrhsvst
Gesuch nach Bremen zia» 1t

April junge» gesunde«

Mädchen
für Hau- arbeit und da» «st
der Wische Bescheid weiß.

Offerten erbeten an
Arm» G Mäder , vr «« e«,

Großgörschenstraße 12._
Zum 1 . Mai eine erfahrene

Köcht «. Frau E . Krug. Breme ».
Blumenthalstr. 1t

Sommer in Lesum.
Suche zum 1. Mai für unser»

landwirtschaftlich. Hau»balt ei»

Mgts MW
gegen Gehalt u . Fam -Anschkut

Frau Hermann Luks,
Schw eib urg bei Varel.
Gesuch zum 1. MaiÄrr

tüchtiges -
Frau Wicch mLNN, Achternstr . ZL

besucht zum 1. Mat ein ordt^

Hausmädchen.
Lanaesttaße N

Barel . Gesuch ein

jlillgts
zur Stütze der Hausfrau bet
gutem Gehalt.

Frau Anna Bvhlen,
Theatcrpfad 1._

Varel . Für einen landwirtsch.
Betrieb suche ich zum 1 . Mai
d. I . ein

tüchtiges MW,
welches melken kann , geg . hohe«
Lohn.

Peters ^ Rcchnungsst̂ er.

Für einen jungen Mann von
15 Jahren , der Ostern seine
kaufmännische Lehrzeit antrttt,
wcrd bei guter bürgerlicher Fa¬
milie in Oldenburg preiswert«

enfion gesucht. Offerten uni«
^ 1ÜÜ « dü Esvtd. d. B,
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Lum Lindau ^emels- lvrttertteilr.
1,8 . Westerstede , 23. Mär,.

In dem Vordergrund des Interesses steht zurzeit wieder
die Herstellung einer Bahnverbindung zwijchcn hier und
Hemels , wenn auch einstweilen nur mit Sekundärbelricb.
Ich»» jahrelang bcschasligcn sich die Einwohner zu Heiden
Seile » der schwarz weis; und blau roten Grcnzpiähle damit,
und in besonders lebhafter Weise ist es jetzt mehr als srüher
geschehen. Auch unser neuer Bürgerverein arbeitet mit
Irischem Mul an der Verwirklichung des Planes.

Leit alten Zeilen schon herrsch , ein reger Geschästsver-
lehr zwischen dem benachbarten ostsriesischen Kirchspiel Up-
lengen imil de », Hauptorie Remels- und den Bewoh¬
nern unserer Gemeinde . Ter Verkehr ist rasch angcwachsen,
bedeutend bat er sich aber gehoben , seitdem die LiaatSchaus-
sce von hier nach Remels , die ansangS der dreißiger Jahre
, cs vorigen Jahrhunderts gebaut worden ist, benutzt wird.
Pesonders kommen die Bewohner der ostsriesischen Grenzdör-
ser , Großsandcr , ltleinsander , Bühren , Mcinersselm , Ohlcn-
dorsusw., gerne und viel nach hierher , um geschästlcche Vertun-
dungcn zu pflegen . Tab unsere Emwobncr ein großes In¬
teresse daran haben , diese geschäsilichcn Beziehungen nicht
nur zu erhalten , sondern auch zu erweitern , ist erklärlich.

Trotz aller Fortschritte gib , es aber immer noch Leute,
besonders Geschäftsleute im Kirchspiel Uplengen , die diesen
allen Geschäftsverkehr, der mit Recht als historisch bezeichnet
werden darf , mit scheelen Augen anschcn . Mit allen Kräften
kämpfen daher diese auch gegen die neue Bahnverbindung
an . Aber dagegen wird wohl mit der Zeit nichts zu machen
sein. Völlig verfehlt dürfte cS sein, einen Teil der Einwoh¬
nerschaft des KirckfpielS Uplengen zur Ausgabe der langjäh¬
rigen Geschäftsverbindungen mit den Einwohnern der Ge¬
meinde Westerstede zu veranlassen.

Neue Verkehrswege schaffen neuen Handel und Wandel
und spornen die Geschäftsleute an , der Konkurrenz , von wo¬
her sie auch kommen möge, immer gewachsen zu sein . Als
um die Mitte der siebziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
die Schmalspurbahn nach Ocholt gebaut werden sollte —
oder richtiger, als die Wcstcrstedcr grollten —, da waren cS
eine Anzahl hiesiger Geschäftsleute, die mit allen Mitteln
offen und im Geheimen die Bahnverbindung zu binlcrtrei-
ben suchten. Sic meinten , ihre Läden schließen zu müssen,wenn alle mit der Bahn schnell in die nahe Residenz eilen
könnten . Aber was ist von allen diesen Befürchtungen , die
seinerzeit gehegt worden sind , wahr geworden ? Tie ein¬
heimischen Geschäftsleute waren bestrebt, der großstädtischen
Konkurrenz aus allen Gcebieten zu begegnen . Tie Bahnver¬
bindungen haben das ihrige dazu beigetragen , das ganze Ge¬
biet wirtschaftlich zu heben. Wieviel Geschäftsleute hatten
wir damals und wie winzig Nein waren unsere Geschästs-läden! Heute Fortschritt aus allen Gebieten ! Es gab auch
solche Leute, die den großen Ebausseebaulen seit mit
Mißirauen gegcnüberstanden . Sie glaubten , die neuen Ver¬
bindungen würden die kaufkräftigen Leeute nach den benach¬
barten Städten treiben , die Lbausseelasten würden unS
nebenbei auch ein wenig zugrunde richten. Aber nichts von
der Schwarzseher « ist eingelrosfen.

Tie geplante Bahnverbindung Westerstede- Remels läßt
sich sehr schön auf dem sogen. Sommerwege , der an der
Steiubah » entlang läuft , Herstellen . Die Kosten für den
Bahnkörper dürsten dann nicht mehr so erheblich ins Ge¬
wicht fallen . Daß das Projekt greifbare Gestalt annimmt,
beweisen die in letzter Zeit abgehaltcncn , von den Bewohnern
beider Kirchspiele sehr gut besuchten Versammlungen.

Müblenrwang tm Umkreisvon Hatten.
E . ue NoZz aus Hatten in Rr . 80 der „ Nachrichten"

berichtet , die französische AremoherrschaF im An .ang des
vorigen Jahrhunderts izace wenigstens den Vorteil ge-bran - l , daß s .e den lästigen Mützlenzwang aufgehoben haoc,
wclchenr bis dahin al .« Bauerschallen der Gegend mit
Ausnahme von Streek und Tiiigßcse zu Gunsten der
Lslrillruiner Mühle unleuvorjen geioe >en seien. Dieser
günstige Eriolg ist glleroinas ecnhecceleir, aber leider nur
sehr in dem auf den Fall eingeschränkte » Umfang und
nicht ohne Schädigung anderer Jn .eressen. Als nämlichdie französische Herrschaft da » Mühlendannrecht und die
gleichartigen Beschränkungen de » freien Gewerbebetriebes
beseitigte , erbaute ein Mann , der durch die Okkupation
seine Stelle als oldenburgischer Beamter und damit seinen
Lebensunterhalt verloren hatte , die Windmühle zwischen
Halten und Munderloh . Als aber nach den Befreiungs¬
kriegen die früheren Verhältnisse wiederhergestellt wur¬den , trat auch das alte Mnhlenbannrecht wieder in Kraft:
der Eigentümer der neuen Windmühle durste dieselbe nicht
betreiben und dieselbe wurde nach längerem Stillstand
erst wieder in Gang gesetzt , als der Inhaber des Zwangs¬
rechts sie für einen Spottpreis angekauft hatte . So hatte
Halten tatsächlich den Nutzen, daß er sein .Korn nicht
mehr nach der Lstriltrnmer Mühle zu bringen brauchte,aber das Bannrecht blieb im ganzen Lande noch langebestehen und der Erbauer der neuen Windmühle haue
sein Vermögen eingebüstt und seine ganze Familie in
Schulden gestürzt . Llehnliches ist mehrfach vorgekommen;es war gewiß nicht leicht , bei der „Restauration " die
richtige Entscheidung zu treffen , was von alten Zuständen
beseitigt bleiben , was wieder hergesrellt werden sollte , aber
man kann den Leuten jener .Zeit und der nachfolgenden
Generation nicht verdenken , wenn sie oft den Wunsch aus-
sprachen : „Hätte die französische Zeit doch etwas länaer
gedauert , manchen Einrichtungen und Rechtsverhältnissenein dauerndes Ende bereitet , manchen geplanten und
ungebahnten Fortschritt erst zur Durchführung gebracht !"

Neue Mufikstten.
Anna Hegrler . <9z>. 2. Vier Lieder nach chinesischen

Texten für eine Singstimme mir Begleitung des Piano¬
forle . Leipzig, Rob . Fvrberg . Preis je 1,50 Mk . — Bon
unserer als Violinspielerin bekannten und geschätztenLands¬
männin Anna Hegeler sind kürzlich als Opus 2
„Bier Lieder nach chinesischen Texten" er¬
schienen, die ebenso wie die seinerzeit hier besprochenenund empfohlenen Lieder ihres ersten Opus beredtes Zeug¬nis von ihrem kompositorischen Talent oblegen . Tie feinen,
durch .Hans Bethge ins Teutsche übertragenen Poesien von
Li-Tai - Po („Ter Pavillon aus Porzellan " ) , von Tschau-Tiu -Lin („Das Blatt der Frühlingsweide " ) , von Mong-Äao -Jen („In Erwartung des Freundes " ) , und endlich von
La Nsu Fcng ( „ Ter Unwürdig « " ) , ha ! sie in ein äußerst
charakterislftches musikalisches Gewand g . kleidet Tie Ton¬
sprache ist durchaus modern : das melodische E .cment tritt
zugunsten einer natürlich -kunstvollen und ausdrucksvollen
Deklamation zurück ; dagegen wird der Klavierpart , der
völlig selbständig durchgesührt ist, zum Hauptträger der
musikalischen Schilderung und Stimmung . Tiefe Bahn , von
Franz Schubert zuweilen schon angedeutet , hat Hugo Wolfdem neuen deutschen Liede gewiesen, obwohl die kostbarstenGaben , die er uns geschenkt hat , doch wiederum die ge¬schlossene melodische Liedform aufweisen . Tie Streitfrage,

Lum Ls <kr verurteilt.
(Eine wahre Geschichte.)

In einer bekannten Universitätsstadt wollten eines
Tages fünf hoffnungsvolle Thcmisjünaer oder zu Deutsch
Referendare nach Beendigung der Sitzungen und Termine
das GerichtSgebäudc verlassen, als ihnen aus der Treppe
eine Frau mit allen Anzeichen größter Aufregung enrgegen-
kam. Sie hatte den Termin verpaßt und wandte sich mit
großem Wonschwall an den ihr zunächst begegnenden Refe¬
rendar.

„ .tz-rrc Präsident, " sagte sie , „ seien Sie nicht böse, daß
ich mich ein bischen verspätet habe . Der Weg von unserem
Dorfe ist drei Stunden weit , und es gab keine Fahrgele¬
genheit. "

Ter Referendar machte « in Amtsgcsicht und las gemein-
sam mit seinen Kollegen die Vorladung . Es sollte um
S Uhr gegen sie wegen Ticbstahls verhandelt werden . Nun
aber cs war fast 2 Uhr . Tas Höne die Missetäterin mit
Entsetzen.

„ Ach, Herr Präsident, " sagte sie , „ es ist doch blos wegen
der zwei Würste , die ich genommen habe . Ta soll ich
nochmal die drei Stunden hin und her laufen ! Ich möchte
das doch lieber gleich abmachen. "

Und als die Frau nicht aufhörte , zu bitten und zuguälen, da faßte der Schalk die fünf Referendare beim
Nacken und sühne sie samt der redseligen Delinquentin in
eins der leeren Gerichtszimmcr . Bald begann die „ Sitzung " .
Die Referendare hatten sich mit Talar und Barett geschmückt,
und während drei von ihnen am Richtertische Play nah¬
men , sungiertcn die beiden anderen als Staatsanwalt und
Verteidiger. Ter Vorsitzende stellte ein strenges Verhör
mit der Angeklagten an , aber zunächst war er so vorsichtig,
sie auszufordcrn:

„ Nun erzählen Sie uns mal die ganze Geschichte."
Denn es waren ja keine Akten da , und der Herr „Präsi¬

dent " mußte doch über den Tatbestand informiert sein. Als
dann das Verhör beendet war , erklärte er kurz und bündig:

„ Die Angeklagte ist in vollem Umfange geständig . Sie
bai ihrer Nachbarin zwei Würste von f .' fünf Pfund Gewicht
mtwendet und diese, nämlich die Würste — nicht etwa die
Nachbarin — gemeinsam mit ihrem Ehcrnanne verzehrt.
Denn sonst stände ja die Angeklagte wegen des Verbrechens
des Kannibalismus nach Paragraph 7777 des Reichsstraf-
gcsctzbuches vor Gericht und nicht nur wegen einfachen Dieb-
stahls . — Der Herr Staatsanwalt hat da- Wort . "

welcher dieser Formen der höhere Preis « buhet , sei
' hier

nicht aufgeworfen . Für die chinesisck ^ n Texte l»at Anna
tpegelrr entschieden das Richtige genoften . Ihre Lieder sind
eine Kost für Feinschinrcker und erfordern lin Vortrage
höchste Kunst ; nur sehr gut geschulte und fein empiindenvc
Sänger oder Sängerinnen dürfen sich an sie heranivogen.
toerdcn bei kunstsinnigen Zuhörern aber auch eines ganz
besonderen Eindruckes sicher sein können , lieber»
laschende und tühne harmonische Wendungen und
Modulationen , die jedoch kein Selbstzweck sind , sondern
überall der musikalischen Zeichnung dienen , sind sehr̂ zahl¬
reich. Manche Stellen sind mit unübertrefflicher TeUijt-
verständllchkcit und Sicherheit der Eharakleristik hinge-
fetzr und werden von großer Wirkung sein. Ich denke da
z . B . an die mächtige Steigerung bis zum strahlenden
O Our vor dem Schlüsse des 4 . Liedes bei den Worten:

„Ich bin schlecht und niedrig;
Doch du t -.ist einer Göttin strahlend Kind !"

worauf die Riickc . hr in dem schwermütigen Anfang um
ö ergreifender wirkt:

„Oiewähre mir , daß ich von ferne stehe!
Ich will ein Lied auf meiner .Laute suchen,
Tas meine Lust und Qual dir künden soll .*

Es wäre zu wünschen , daß wir bald einmal (tselegen-
heit hätten , Anna Hegelers Lieder , die durch ihre Eigen¬
art weit über das Alltägliche hinausragen , von berufener
Seite zu hören.

« Götze.

Inzwischen war es der Angeklagten doch etwas blüme¬
rant zu Mute geworden , als sie von Verbrechen und Para
graphcn sprechen hörte , und sie betrachtete mit besorgterMiene den Herrn . Skatsanwalt "

, der sein Plaidoyer also
begann und beendete:

„Sie wissen, meine Herren , die Staatsanwaltschaft istdie objektivste Behörde der Welt . Uns liegt nicht daran,
zu strafe» , sondern zu bessern, und deshalb beantrage ich
gegen die Angeklagte weder Festungshaft noch Aberkennungvon Titeln , Orden und Ehrenzeichen oder der aus öffent¬lichen Wahlen hervorgegangcnen Rechte, sondern lediglichdrei Em . "

Ter Vorsitzende nickte befriedigt und sagte:
Meint der Herr Staatsanwalt drei Mark oder drei Monat ? "

, worauf dieser erwiderte:
„Stell « vollständig anheim . "
Dann erhob sich der „Verteidiger " Er betonte , daß es

seine Pflicht sei , nicht sowohl die Straflosigkeit der Angc
klagten herbcizusühren , sondern vielmehr gemeinsam mit
den übrigen Prozcßbcteiligten das Recht zu sichern und zufinden . Gar so mild könne man die Straftat nicht be
trachten , vielmehr sei eine empfindliche Sühne sowohl fürdie Angeklagte wie für ihren mitschuldigen Ehemann am
Platze . Infolgedessen beantrage er, die Strafe der Treu
nung von Tisch und Bett für das schuldige Ehepaar au
die Dauer von sechs Wochen zu beschließen. —

Bis dahin ging alles tadellos , und cs wäre sicherlichbis zum Schlüsse der Sitzung so gegangen , wenn nicht die
„Richter " in ihrer Erkenntnis den Bogen allzu straff gespannt hätten . Der Vorsitzende verkündete nach kurzer Be
ratung folgendes Urteil:

„Der hohe Gerichtshof unterstellt es als wahr , daßmehr Diebstähle Vorkommen, als wünschenswert ist . Was
die vorliegende Straftat anbclangt , so ist das Gericht sowohlden Ausführungen des Staatsanwalts wie des Verteidigers
gefolgt . Tie Angeklagte wird daher zum Tode sowie zueiner Mark Geldstrafe verurteilt . Dieses Urteil wird für
vorläufig vollstreckbar erklärt . "

Ein paar Sekunden war die verurteilte Wurstdicbin
völlig perplex und sprachlos . Dann aber erhob sich ein
solches Schreien und Toben aus der Anklagebank , daß die
fünf Referendare cs doch für geraten hielten , so rasch wie
möglich den Saal zu verlassen.

G.

Nus äem 6rohderrogtum.
tk « « r mir genau « Quellenangabe gestatt « . MitteUungen und Leucht»

über lokale vork « minv « stnb der Redaktion stet« willkommen.
Oldenburg , 2 t . Mär ».

« Der Pestalozziverein hat im Vereinsjahre 191 l wie¬
der in segensreicher Weise gewirkt , wie aus denc erstatteten
Berichte hervorgeht . Tie Mitgliederzabl beträgt , nachdem
17 Mitglieder durch Tod , Wegzug oder Austritt ausge-
schicdc » sind und 54 Mitglieder neu ausgenommen werden
konnten , am Schlüsse des Jahres 760 . Tie Gcsamtein-
nakme betrug 5054,20 . (( , verausgabt wurden 6489,70 . (( .
sodaß das Vercinsvcrmögcn durch das entstehende Defizit
in den „ disponiblen Geldern " eine Abnahme ersubr . In
43 Fällen wurden durch den Pcstalozzivercin Unterstützun
gen in verschiedenen Beträgen gezahlt , die sür Witwen
und Waisen und außerdem in mehreren Notfällen ver¬
wendet wurden . Ter Reckmungsschiuß stellte sich im Jahre
1911 aus 53 678,67 . (( gegen 55 114 . 17 . (( im Jahre 1910,
sodaß die Abnahme des Vermögens 1435,50 . <( beträgt.

* Ter Bonrag , den Oberleutnant Gra e
'
tz heute abend

im Kasino über das Thema : „ Im Motorboot quer durch
Afrika " hält , beginnt um 7 > - Uhr.

* Ein ungetreuer Logisgenosse ist der angeblich aus
Hemelingen gebürtige und in Bremen ansässige Sattler R.
Er war von einer hiesigen Firma beauftragt , eine Anzahl
Matratzen für sie anzuserrigen , verließ aber nach Empfang
nähme eines Geldposlens als Abschlagszahlung seine Ar
bcitsstätte und wollte bei einem Sattlermeister in Arbeit
treten . Inzwischen hatte er sich bei einer Familie in der
Mühicnstraße einquartiert und verschwand unter Mitnahme
von verschiedenen Kleidungsstücken und eines Geldbetrages,
welches seinem Mitbewohner gehörte . Es stellte sich dann
heraus , daß er bei der ersterwähnten Firma Werkzeuge usw.
mitgenommen hatte . Es ist Anzeige gegen ihn erstattet
worden.

* Zum Volksfest, das der Verein „Frista" am 5. . K.
und 7 . Mai im Oldenburger Schützenbos und aus der Fest
wiese veranstaltet , ist es gelungen , einen Aeronauten und Ar¬
tisten (LuslkünsUer) zu gewinnen . Sein Ballon „ Columbia"
wird mit Heißluft gefüllt Z2000 e-bm Inhalt ) , steigt 5—600 in
hoch , und alsdann fällt der Künstler mit seinem selbsckon
struierten Fallschirm ab . Am 23. April und nackiolgcnden
Tagen macht der Künstler Ausstiege in Berlin Johannesthal,
von dort kommt er hierher , um sein Schaustück vorzusühren.
Tie Automobil Flug Welt schreibt hierzu : Eine Montgol-
sü-rc ist am vergangenen Sonntag aus dem Flugplatz Johan¬
nesthal ausgestiegen. Der Aeronaut dieser Urform des Bal¬
lons , Herr Thömik, erhöhte den Reiz sür die Schaulust
der Zuschauer , indem er an einem Trapez , das am Ballon
hing , seine Hebungen vorsührle . Ta der Ballon einige hun
dert Meter hoch ging und ein Rettungsnetz hierbei nicht zur
Anwendung kommen konnte, hatte der Zuschauer das ange¬
nehme Gruseln , der Artist könne vor den Augen der Menge
abstürzen . Ter Artist ist jedoch mit seinem Ballon glatt ge
landet . Ebensolche Berichte liegen vor von der Tanziger
Flugwoche 1910 und vom Bukarcstcr Tagblait ( 1911 ) , wo der
Künstler Aufstiege mitgcmacht hat.

* Panorama . In dieser Woche führt das Panorama
in der Kl. Kircbenstraße nach dem Orient . Kairo, die
altchrwürdigc Stadt , das Reiseziel vieler Touristen , wird in
allen Einzelheiten gezeigt. Ein buntes Bild zieht am
Auge vorüber . Nilauswärts geht dann die Weiterreise , vor
über an malcrischcn Landschaften und Dörfern ; in weiter
Ferne werden jetzt die Phramidcn sichtbar. Tic Pvramiden
von Gizch , die Spbinx » sw . werden in vielen woblgclungc
neu Bildern gezeigt.

-»
Barrl , 22. März . Wie au» der nachstehendmitgeteNtcn

Eingabe an die Großbcrzoglich Oldcnburgiscbe
Eiscnbahndire ' tion ersichtlich ist , hat sich nunmehr der
Vorstand des Bürgervereins der Frage der neuen Bahn-
hofsanlagc angenommen und beleuchtet in ausführlicher
Weise die Gründe , die, entgegen der geplanten Uebcrsübiung,
den Bau einer Untersübrung als bei weitem ratsamer erscheinen
lasten. Des weiteren weist die Eingabe auf die Notwendigkeiteiner Ucberdachung der Bahnsteige bin , da auch diese vorerst
noch nicht in das Bauprojekt ausgenommen ist . Um allen
Bürgern der Stadt Varel Gelegenheit zu einer Aussprache über
die neue Bahnhofsonlage zu bieten, hat der Vorstand de«
Dürgervereins sür Mittwoch, den 27 März , abends S Uhr , eine
allgemeine Bürgcrvcrsammlung im Saale des „Tivoli " ein
berufen, in der neben einem Vortrage d« S Direktor« Wiech-

mann aus Oldenburg über das geplant« Wasserwerk und An-
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tragen , die die Anschlüsse an dal Elektrizitätswerk betreffen,
d«es « Aussprache al « wichtigster Punkt der Tagesordnung an-
gesührr ist,

Die Eingabe var folgenden Wortlaut: Wir
vcnaulei , ist bei den Neuanlagrn resp . Umbau
de » hiesigen Bahnhofes « ine Uebersührung ge¬
plant ; dazu gestanet sich der Unterzeichnete Vorstand des
Bürgerverein- folgendes zu bemerken : Eine Uebersübrung
har einer Unterführung gegenüber große Nachteile, da
zunächst eine Unierfübrung bedeutend breiter gebaut »» er¬
den und somit eine viel größere Menschenmengeausnevmen
kann , sodann ersorderi eine Uebersührung eine weit größere
Anzahl Stufen , wodurch die für einen Bahnhof unum¬
gänglich notwendige flotte Abwickelung des Verkehrs sehr
erschwert wird . Nun ist Varel ein sehr beliebter Aus¬
flugsort. Vs kommen im Sommer von den Städten
Wilhelmshaven , Rüstungen mit ihren reichlich SO 000 Ein¬
wohnern öfter Tausende nach Varel , und zwar nicht nur
de- Sonntags , sondern auch an den Wochentagen; fast
täglich suchen außer einer großen Anzahl von Familien
und Einzelpersonen auch ganze Vereine und Schulen Varel
auf . Für die One Wilhelmshaven , Rüstringen ist Varel
so ziemlich der einzigste Ausflugsort . Sehr viele AuS-
slügle» fahren per Rad durch den Urwald nach Varel , um
daun abends per Bahn von Varel zurückzufahrcn . Ta
nun der Verkehr von und nach Wilhelmshaven resp . Olden-
burg über das zweite und dritte Gleis stattftnden soll,
müßten die sämtlichen Ausflügler sowie sonstige Reisende
die Uebcrfühiung passieren . Wenn nur 50 Personen kurz
vor Abgang des Zuges ihre Räder die Treppe hinauf- und
herunlcnragcn , dann ist für die übrigen Reisenden der
Zugang vollständig versperrt VS muß ferner damit ge¬
rechnet werden, daß nach Eröffnung der Strecke Varel-
Rodenkirchen ans Butjadingen und den Untcrwcserortcn
sich starker Verkehr nach Varel entwickelt . Tie
One Noldeitham, Blexen diesseits und Bremerhaven,
Geestemünde, Lehe jenseits der Weser haben zusammen
etwa 125 000 Einwohner . Von dieser großen Menschen¬
menge wird jedenfalls ein nicht unbedeutender Prozentsatz
häufig die Vareler Waldungen aufsuchcn und somit den
Vareler Bahnhof passieren müssen . Wenn wir weiter in
Betracht ziehen, daß der Verkehr in Varel ganz
rapide steigt, daß die Einwohnerzahl allein in den
letzten vier Jahren um 20 Prozent (von 5800 auf 7000)
zugenommen hat , daß ferner die Industrie sich ganz be¬
deutend bebt und die allergünstigste Aussicht für die Zu-
tunst besteht , so glauben wir , zu dem Ergebnis kommen
zu müssen , daß eine Uebersührung unter keinen Umständen
gebaut werden darf, »veil die unerträgliche Verkehrsstockun¬
gen und Hindernisse verursachen würde und sich sehr
wahrscheinlich in einigen Jahren die Notwendigkeit der
Umänderung in eine Unterführung zeigen würde. Hier¬
durch würden dann außer den durch den Umbau hervor- I
gerufenen Verkebrsschwierigkeitendoppelte Kosten enlstc - I
hen; deshalb halten »vir den sofonigcn Bau einer Unter ,
führung für unumgänglich notwendig. Außer¬
dem gestattet sich der Vorstand des BürgervcreinS , noch
aus die Notwendigkeit einer Ueberdacht ung
hinzuweisen. Tie jetzigen BabnhosSanlageu haben eine
teilweise Ueberdachung, für die Ncuanlagen ist eine solche
aber zunächst nicht geplant, sodaß hierin eine direkte Ver¬
schlechterung eintretcn »vürde. Wenn »vir nun in Fragen
des Kostenpunktes auch absolut Laien sind , so glauben
wir doch , zu der Annahme Berechtigung zu haben, daß
die einmaligen Ausgaben nickt so sehr ins Gewicht fallen
dürften, um eine direkte Verschlechterung gegen die jetzigen
Verhältnisse zu rechtfertigen, zumal unseres Wissens Bahn-
fteiganlagen in der Größe Varels Wohl ausnahmslos über¬
dacht sind . Ganz besonders kommt hierbei noch in Betracht,
daß der Bahnsteig nach der Ost - resp . Nordseile hin frei
liegt und die Reisenden dem scharfen Nord und Ostwinde
vollständig ausgesetzt sind . Es darf dem reisenden Publi¬
kum nicht zugemutet werden, daß es ohne jeden Schutz
der Unbill der Witterung standhalren soll In Erwägung
dieser Umstände gestattet sich der Vorstand des Bürger¬
vereins Varel , die Großherzogliche Eisenbahndircktion Ol¬
denburg zu ersuchen , daß sie ihren Einfluß bei der preußi¬
schen Eisenbahndircktion dahin geltend machen möge , daß
erstens bei dem Umbau des Bahnhofes Varel statt der
projektierten Uebersührung eine Unterführung gebaut wird
und zweitens die Bahnsteige möglichst überdacht werden.

* Bürgerfelde, 24. März Gastwirt Joh . Woge in
Vürgcrsclde, der Besitzer des Restaurants „ Zur Erholung " ,
verbindet mit seinem heutigen öffentlichen Ball ein« ita-
lienische Nacht. Ter Saal hat eine neue prachtvolle
Dekoration erhalten.

* Cloppenburg, 23. Nov . Ter Bäckermeister Wall¬
st rath kaufte das Kalkhoffsche Haus an der Lsterstraßc.
Rektor Fortmann kaufte von der Firma Karl Nolte
einen Bauplatz am Soestenweg . Das an der Babnhof-
ftraße neuerbaute Piskcnbroksche HauS kaufte der
Kaufmann Themann. — Ter Gcndarmeriewachtmcistcr
Fischer ist zum 1 . Mai von hier nach Osternburg ver¬
setzt.

b . Apen, 23 . März Nachdem bis jetzt alle Vorarbeiten
für die Herstellung einer Lichtzcntrale für Hcrgabe
von Licht und Kraft auf oldenburgischem Gebiete ohne
Erfolg waren, scheint jetzt die Sache in ein neues Stadium
zu treten. Seit einigen Tagen sind Ingenieure von den
Siemens - Schuckert - Werken in hiesiger Gegend tätig , um
dieselbe für den Anschluß an die Ueberlandzcntral« Wies-

moor auSzunützen. Hoffentlich sind die Ermittelungen don
Erfolg , damit der hohe GaSpreiS, der jetzt an da» Gaswerk
in Augustfehn mir 22 H für das Kubikmeter zu zahlen ist,
etwa« herabgesetzt wird . — Die hiesige neugegründee«
StierbaltungSgenossenschast kaufte sich aus
der letzten Körung in Jever einen guten Zuchtbullen. Der¬
selbe ist aufgestallt bei dem Wirt D . Scbellsted« , bei welchem
auch der Deckhengst , Tomy " der hiesigen HerrgfthaltungS-
genosscnschast aufgesiallr ist. Tie Anschaffung eines zwciten
Zuchtstieres ist ins Auge gefaßt.

Stimmen nur aem Publikum.
fFür de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakiio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!
Ottener Urtel

an Herrn Landrabbiner Tr . Mannheimer hier.
Herr Tr . Mannheimer sandte seinen Gemeindemitglie-

dern gestern folgende Drucksachen Postkarte.
. Am kommenden Sabbat findet in der Synagoge die

Barmizwoh Feier zKonsirmalion» der zwei Knaben Aval-
beri Meyer Ob und Jmanuel Mannheimer statt . Gleich¬
zeitig wird eine ncugcspcndeieThorarolle mit Silberschmuck
eingewcihi . (0 Uhr . » Dr. Mannheimer.

"

. Privaüm bitte ick diejenigen Gemeindcmilglieder,
welche mich mil ihrem Besuche beebren wollen , hierzu die
Zeit von 12 bis 2 Uhr güligst innehallen zu wollen ."

Herr Tr . Mannheimer dielt es für angemessen, den Un¬
terzeichneten Gemeindemitglicdern, di « ossenbar eine nur
untergeordneteRolle in der Gemeinde spielen, nur einhalbe
Postkarle (die untere Halste obiger Trucksachen -Postkane mil
der privolen Mitteilung war abgetrennt! ) zuzustellen.

Wir fragen Sie , Herr Dr . Mannheimer : was haben wir
uns zu schulden kommen lassen , um in obiger Weise behan¬
delt zu werden!: Gibt es in Ihrer Gemeinde in bestimmte
Klassen cingcicilte Mitglieder " Hielten Sie die Art und
Form des uns zugestellien Stücks einer Postkarte
für anständigc

Wir fragen Si « weiter : waren nicht gerade die Unter¬
zeichneten Mitglieder stets diejenigen, denen Sic Ehrenpslicl»-
tcn antrugen und die übernommen wurden, die manches an¬
dere Gcmeindcmitglied aber nicht übernommen haben würde?

Wir erklären Jdncn , Herr Tr . Mannheimer, hierdurch
öffentlich , daß »vir uns eine derartige Behandlung länger
nicht gekallcn lassen werden.

Wer Liebe sät , wird Liebe crnicn!
Oldenburg i . Gr . , den 23 . März 1912.

I . Leda . Max de Levie.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
kprachecke de » ZweizvereinS Oldenbur ».

iU -wcrendkrter Nachdruck erwünscht .)
Satzungsdeutsih.

Tie Satzungen eincS niederrheinischen Spar- und Bauver-
cins sind in neuer Fassung erschienen , uno diese zeichnet sich vor
der alten dadurch aus , daß zahlreiche Fremdwörter verdeutscht
sind und manche xapierdemsche Wendung verbessert ist . So
heißt «S

in de: alten Fassung:
Bezüglich der Eintragung >«

die Liste der Genossen , sowohl
im Falle des Beitritts wie des
AusscbeidenL eines Genossen,
bat der Verstand das Erforder
licbe bei dem Gerichte ohne
Verzug zu veranlassen.

Ter Anstritt eines Aufsicdts-
rots ist von dem Betreffenden
schriftlich anzuzeigen.

. . daß in Bezug auf die
Höhe der Mietpreise kein Wu¬
cher getrieben werden dars.

. . . über die Belegung ver¬
fügbarer Gelder der Genossen¬
schaft mit der Maßgabe, »aß

in der neuen Fassung:
Eintragungen in die Lille

der Genossen , sowohl im Falle
des Beitritts wie de« Aus¬
scheidens , bat der Vorstand
ohne Verzug beim Gericht an-
zumelden.

Ihren Austritt baden die
AufsscbtsratSmitglieder schrift¬
lich anzu,eigen.

. . . daß mit den Mietpreisen
lein Wucher getrieben werden
darf.

. . . über die Belegung ver¬
fügbarer Gelder der Genossen¬
schaft, bet der Spelulations-
zwecke au - gescblossen sind.«ine Belegung zu Spekula

ttonszwecken nicht stattsinden
darf.

Statt . bzw .
" heißt es überall » oder "

, statt . hat zu stimmen,
zu beschließen " usw. . bestimmt , beschließt "

, statt Interesse heißt
es . Wohl ", statt » im Interesse" einmal , iu Sachen", ein ander¬
mal » zum Besten "

, statt Organ des Vereins » Verwaltung des
Vereins"

, statt . legitimiert" . beglaubigt", statt Aktiva und Pas¬
siva »Vermögen und Schulden"

, statt revidieren . prüfen "
, statt

Bilanz . Rechnungsabschluß " usw. usw. — Von ein paar kleinen
Feblern der Rechtschreibung sei nur . Hülfsrücklage " erwähnt;
diese amtlich nicht mehr geduldete Form . Hülfe " statt . Hilfe"
findet man noch ungemein oft und ellenthalben. Man siebt aber,
wie leicht es ist, auch Satzungen in einwandfreiem Deutsch ab-
zufassen , wenn man sich ein wenig Mühe gibt.

Anmeldungen nimmt HofapothekerE Geerdes, Lange-
straße 77, entgegen. Jährlicher Beitrag 3 »kl.

Fieymärkte.
Köln, 21 . März . Schlachtviehmarkt. Nickt eingeklam-

mertc Ziffern sind für 50 Kilogramm Lebendgewicht —
Schweine abzüglich 20— 22 Prozent Tara —, eingeklam¬
merte Ziffern für 50 Kilogramm Schlachtgewicht. (Preise
für Lebendgewicht beruhen auf Wiegungen in Köln.) Auf¬
trieb: 577 Kälber. 1 . 75— 6« , 2. 60—64, 3 . 53- 58, 4 . 45
bis 52, 5 . — , 6 . Fresser — , Bautzen 70 311 Schafe.

Stallmastschafe, l (gz - gn , _ , .. .
Wndeschase. i . (- ,- ) . z . ( g« )

'
.«

' <
55- 57 (69- 72) . 2 . 54 - 55 (68- 70 3 2 ' '
4. 55- 57 (70- 72) . 5. 47- 51 (60- L '

. . 6 . 49^ .

vremr» . 22. MärzBaumwolle ruhig. Upland middliiu, 55 Vt»Not. 55 Pfg. ) . - Kaiser behauptet- T^ ba?
»äy ca . 100 Ballen Carmen. — Schmalz lokoTubS und Mrkins 49.25 Ptz . DvppeLlmer 50.25 Pk"Berlin . 22. Marz . Amtliche Nclirrungen. Welzins
frei Wagen und ab Bahn , 210. — Roggen loko , frei Wa -unmrd ad Bahn . 185- 18« . - Gerste , ftri ÜÄ-^n und

"
°LBahn , Futterqerstr, leichte inländ . 185— 190. do sibw,^

191 — 202, rusi . und Tunau leicht 178— 182 . do. scw ^ !
183—188. — Mais, frei «Soge», amerik . mixed178 gc,
^ l . runder alter 174- 183. - Hafer, fr«. Tagen Undab Bahn , »nlünd. , mark., meckl . , pomm. , pos . . schief
209— 214, do . »nittel 205—208, do . gering200—204 russfein 20«—209, do. mittel 200— 205, do . gering195 —- jgg'— Erbsen, frei Wagen und ab Bahn, inländ. und russ
Futterware mittel 130—187, feine Taubenrrbsen 188 b»
19«. — Weizenmehl00 loki 24,50— 28. — RoaacnmHr
0 und 1 loko 21 ,90- 23 .90 . — Weizenkleie. -Ab« ^
feine 14, 10—14 ,50. — StoggenNei« 14 , 10— 14 .50 . — Lu.
pinen , gelb« 220—235, blaue 180— 192. Seradella1»
bis 19. — Wicken220— 240.

Norddeutscher Lloyd
. Brandenburg"

, BaarS , nach Philadelphia und BM.
morc, 21 . März abends Borkum Riss passiert . . Bülow"
Former , nach Lstasicn, 21. März nachm , von Rotterdam!
. Breslau ", Miltzlasf, von Baltimore , 22 . Mär; nachm, auf
der Weser . . Frankfurt", Hattorfs, »ach Galvcston, 21 . MLr,
nachin . in Philadelphia . . Golha"

, Jaburg , von dem La
Plcua , 21 . März nach »-. , von Vigo . . Göttingen"

, Neuß , de,
Australien, 2l . Marz abends in Fremanile. . King Roben ",
von Cuba und Galvestou, 21 . März vorm. Lizard passten.
» König Albert"

, Feyen , von Genua, 21 . März nachm. >,
Newyork. . Prinz Ludwig"

, v . Binzer , nach Ostasien, 2l>
Mär ; abends von Genua.

Dampfschisfahrlögesellschaft„ Hansa".
. EkucnsclS"

, Weyhausen, 22. Mär; auf der Weser.
. Janglurm "

, Tilemann , 21 . März von Calcuna nach New¬
york . . Goldensels"

, Tiedrichsrn, 21 . März in Colombo.
. Hornsca"

, 21 . März von Karachi nach Hamburg. »Jmken-
iurm"

. Carstens, 21 . März in Port Elizabeth. . Kattenturm",
Masclius , 22. März von Melbourne. . Löwcnburg"

, Löding,
22. März auf der Elbe . » Neuensels"

, Heckel, 22 . März m
Rangoon . Pagcniurm "

, Fischbeck, 23. Mär; von Suez.
. Raucnscls "

, Kückens , 22. März in Adelaide. . Wanenjels ",
Reimers , 21. März Caiherines passiert . . Wildensels", Lech
mann, 22 . Mär; von Falmoulh.

Geschäftliche Mitteilungen.

Für artige Kinder ist die beste Velohnuür v»

' MUlWammeri.
Es ist sehr nahrhaft und leicht bekömmlich. Danenen-
Schnittchen . Mondamin- Auslauf, Aprikoscn -Puddinz,
Eierersme -Pudding geben täglich eine endlose Ab¬
wechslung.

Legen Ei« dar Monbaminpaftl neben Pftsser und Solz.
Jeden Tag ein anderes Moudamiu- Gericht. Erprob !«

einfache sste -epte im X -Kochbüchlein , grat . u . sranloo . lZ: o» n2: ? oI»oo.
BrrN » 0 . 2 . Mondamin lib - rrll erbältlich in Pak . a 60. 30 u . 1 ' i '

. -

Ofteru naht.
Dieses Fest macht verschiedene Einkäufe notwendig.

Alt und jung erhofft sich Gaben von gütigen Osterhasen.
Bevor dieser seine Einläufe erledigt, sei ihm eine sehr emp¬
fehlenswerte Bezugsquelle von unserer Zeitung verraten:
das weltberühmte, hervorragende Versandgeschäft Jonaß
L Co . , Berlin N . S . 800. Die mannigfaltigsten Gegen¬
stände, wie Taschen- und Wanduhren, Musikinstrument,
Sprechmaschinen, Geschenk - und Luxusartikel, sind bei dieser
soliden Finna erhältlich. Ter scbr umfangreich« Pracht-
kalalog gibt einen genauen Einblick in den riesigen Ge¬
schäftsbetrieb, führt die zahllosen Artikel mit deutlicher Be¬
schreibung und sauberer Abbildung ans und liefert klaren
Beweis des staunenswetten Umsatzes Es sei hier nur an
einen jährlichen Versand von mehr als 25 000 Uhren er¬
innert, und daß der Kundenkreis dieser Firma sich über
mehr als 28 000 Orte Teutsckilandserstreckt Trotz der Her¬
vorragend billigen Preise liefert die Firma alles auf Teil¬
zahlung gegen bequeme monatliche Raten . Weitere Aus¬
führungen enthält der reich illustrierte Prachtkatalog, der an
alle Leser unserer Zeitung umsonst und portofrei versanvt
wird . Interessenten dürfen mir eine Postkarte schreiben an
die Finna Jonaß L Co. , Berlin N. S 800, Belle Alliance-
straße 3 . —

dsyski -l von Lcloysu spsrsarnon HsnskiMAlS » .

I 'rsi » «/, ? lck . L8 I' kx-, V» DO kiz ., in Orißiasl -kslcettm.
"WH

I7« dv »-»Lt « K» I»»dan . Vsrsuol»
Oslvrvivls « » -I . ü » O « Lruzkn , Lrninorlo !».

krnK lMrengel. MM , i. Dü.
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Hkkmtnichmg.
» m Dteust« «». de» 26. d . M ..

, »chmitt «gs S Uhr, soll aus den
, zgreien der Heil- und Pslegean-
kalt zu vehue » di « Herstellung
vi,n etwa 1260 Metern Gräben
öffentlich verdungen werden.

Lldeubura. d . 20 März 1S12.
Limrrmanu.

Mimibilvkllralls.
ker Grenzaufseher Hel « » tn

v,ake hat mich beauftragt, sein«
tn Lfternburg, Sandstraß « Nr. S,
belegene

Besitzung
„ ter der Hand zu verlausen.

Dieselbe besieht au« dem zu
zwei Wohnungen eingertchteten
Hause nebst Stall und wunder-
schönem Garten . Der Ankauf ist
einem Privatmann oder einem
aus dem neuen Rangierbahnhof
diensttuenden Beamten mit
Rech« zu empfehlen.

Kaufliebhaber wollen sich um¬
gehend mit mir in Verbindung
l' »en

k>sul iismmsnn,
Diechnungtfteller , Auktionator,

Lldenburg -Lfternburg
« remerstr. 2.

Bäckerei und
Konditorei,

flotte« Ladengeschäft , günstigan
Berkehrsftraße belegen, iftkrank-
b-itshalber mit 8 Ar Grundstück
und guten, teils neuen Gebäu¬
den zu »erkaufen.

Rädere Auskunft durch
Varel. Hdlscher , « ukt.

Für Klempner!
Elsfleth . Unter meiner Nach¬

weisung steht eine in der Nähe
von Elsfleth an bester Lage be¬
legen « Besitzung zum beliebigen
Antritt zu verkaufen. Die Ge¬
bäude sind vollständig neu. Bet
dem Hause besindet sich ein gro¬
ßer Garten . In dem Haus« wird
seit mehreren Jahren eine
Klempnerei mit bestem Erfotge
betrieben. Da keine Konkurrenz
vorhanden und nur gute zah¬
lungsfähige Kundschaft am
Platze , bietet sich hier für einen
strebsamen Klempner eine durch-
aus sichere Brotstelle. Molkerei
ist in nächster Nähe. Die Be¬
dingungen sind günstig gestellt.
Liebhaber wollen sich ehestens
« »> mir in Verbindung setzen.

B . Glohftein, Aukt.

^ Lt̂ HllseiM
erstkiaii ., imposant und modern erb.

WvIslMii-.VMslrlleillM.
v . LWl-llrün-körMi

inkl . lompl- Inventar u . Firma s.
135 000 .—, An». 15 003 .-

Netto . — Reingewinn ca.
10 000 .—. 2 gr . Läden , SWohna .,
je 5 Zimm ., Badez . , Ball., Buk.
elekir. Licht, Zentralheizg , 3stock.
PackhauS, Miete 7,55.— » . a.
Näh . Äuilunsl ert.

I üo . . «nmrr.

Für Rentner
oder Beamte.

Ich Hab« Auftrag , eine schöne,
an der Lambertistraße belegene

Besitzung
mit w Garten un

v 0NNSI' 8eKwSVI'8l »
'. 16 ,

— ^vi-ni-uf 832 . - v 0NNVI' 8vK^ SV»
'8ll '. ! 6,

klunstkarderei u. ckem. Kemiöunßsanstalt.
^ einlichst saubere Arbeit . Pro mpte B edienung . - Solide Preise.

Licht.«»
Tapeten
führt al»

Spezialität
in rrichkaltigster Auswahl
und in jeder Preislage

ck. Kll8l.
*L °

.
"

Motienstrasj, IS. Ferne »! 7S7.
Muster gern zu Diensten.

Dapeteastlebeu rromrt und gut.
Tapetenreste billigst

Vlellielü
durch dar Tragen meiner

rechl-lliimMlilie.
Aaltabwaschbor . Monatelang
intneb -auchzunehmenu immer
sauber ! Borhomd , Prag »«
und Manschetten, weist und
farbig , ücjcrüai >n allen L eilen.

Preioltüe aratj« und frei
Drri . - tLeschä t „Autoaiixil " ,

liasiel L, Postjach 32.

-seuerötkmns!
Da» bisher unter der Firma K88stl8llL , Bremen,

geführte Geschäft für « ltotstui—
iLAAton und wird

KiorrirlLA , ävn 24 . ZCls,
wieder neu eröffnet und unter der Firma O . KssstlKi , d^älvlb—
koIv « B, OXLsudirK « , SS , weitergeführt
Vas Geschäft ist renoviert und technisch bedeutend verbessert, sodaß
jedem Wunsche inbezug auf Lieferung und Ausführung entsprochen
werden kann.

AM- SS U !vl»lar-?do1ogi '»p !liell lv 4 versedleckevev
Zlellimgea Nlr 1 lllln8l!er-ko8tlt»plell , Vi8it .,

llrdivet- um! ^ 8888^ kkolügrspdlell.
Llvmrlaxf , äva 24 . rrn «1 31 . KLLrS,

erhalten Konfirmanden 10 7° Rabatt.

Varl Sasilan Laotin . , 8r»rev8lr 83

Stiefel
Schlengrnstiefel
Steiffchasltge Stiefel
Reitstiefel
Krobsttefel
Schaftstiefel

» « psiehlt billigst

Haareuftr . 18 .

Hengstlâ . Zu verkaufen gurrt

Roggenstroh.
Heiur. Lütjeharm».

Zu verkaufen 20 Stück

Lversteo.
2ui' Konlii'maliirn

«mpsehl»
a» » , , » »», lelekon 381. VLLLsSLL »F »naß L » VtL ' . ^ .cu >e,u - ir.

M8Hgl! l! kII 8s 8 8pre»gör8 V!ii8iIlsl!eiidWl ! !u»g.
VläsavrirN 1 . Vr . Led er » «r i«

tu grohee Auswahl.
kvLLrmstiour - uvä

Ostertlarlen.

» «ersten, Haupiftrab » ö-

iLunwakIssnäunZeuiu dlusist kür svlnvier, LessuA , Vivlius, Lello , Lrirmonillia,
ilsutlulin«, kldte , Iruwpete , fitster , linitsrre sovie ia Humoristibit.

alte Balken,
8H0 bi » 9,00 Meter lang

I . H . Mönning L Sohn.

Brennholz,
klein geschnitten, einige Waggo»
billig abzugcben.
lfimsländifche Holzschuhsabrtk,

Meppen.

— Feinste —

Klmn ksrtk»-
nbsk«,

« e in verlesen , empfiehlt I
kk. Visedsiusen.
L«ng»str. I ?. « chieruftr. S».

Fern . us vks.

ter sehr günstigen Bedingungen
äußerst preiswert zu verkaufen.
GaS - und Wasserleitung sowie
Spülklosetts sind vorhanden.

E . Heimsaih, Auktionator,
Bergstr. 17u . — Fernspr . 536.

Verkans
einer

Laudstelle
In der Landgemeinde Varel

Hab « ich eine mit guien Gebäu-
d- n versebene Laudstelle mit U
Hcftar 71 Ar 8s Quadratmeter
Vau- und Weideländern «!« we¬
gen Kränklichkeit des Besitzers
unter besonders günstigen Be¬
dingungen mit beliebigem An
tritt zu verkauft» .

Varel. ll . F . Loopmonu,
RechnutigLftcller.̂

weste Evel-Tahlirn m . Namen,
»0 St . 2 > . « ürgereschstr . 1».

IILirSn
zur Konfirmation:

« mpliehlt
k. Neper.

Kette» — Nlug » — Au- «se.

6er llreur -veoxeel « _
tzf. v . ILolwex) , Uungestrasse 43

b . blarlct.

6 v 1vgvnkl 6lt8k3 llf

Lendaulet , für 2 Personen im
Inneren , 2 Personen vorne, mit
Frtkttonsanttteb , Vierzylinder,
«/, . k8 .. Jahrgang 190S, gute
Bereifung, 710X80, überall in
sehr gutem Zustande, ist um¬
ständehalber

jir 30 V0 Mark
abzugeben. Reuprets 7500 .äs.
Motor gründlich erst kürzlich
nachgesehen . Neue Hinterachse,
neues Differenttal . Offerten u.
„Auli " befördert Büttners Arm.-
Espedition , Mottenstraße Nr . 1.

^ sISbLli»
1000 m Gleis,

4 Weichen,
20 Kippwagen,

eventuell auch mehr,
alt zu kaufen gesucht.

Angebote unter T . 263 an die
Szped. dieser Zeitung erbeten.

VL 2»1 ^ axrlLSn,
oiaenüurg.

kepLi 'atuk' - Wet 'ltsrättv M fiügvl,
Pianos unc! ttanmonium 8.

Laubsests -zuskiikrung sllsr lelavivi'teesinlscksn Urbollgn
vis 81Immvn» Inlonlsrsn , ksgulisi -sn.

ein - unr > Sßsullsiüsn
k^flsu Ü . vsnlaau

,«lr L« 5
ttannvv » n , Wolfslf . 9 , fernrpr. 6440

Slr ^edLett: 8unut»^» 10—t I7dr,
Lovt »x» L. Vl«v8t»e» 10—2 17dr.

^»«««e »l«««e S«it «rdltll« i«l«p^ «x1»e «e-prlkhl. A.»«»»16»r»G.

dvtiaalUunx , mei5ien5 okne VefluksslönmL.

Koelstsim , 8, -ömsn , Lsssvl »»».
tttldeee» »ot k!»cbtc»ze dclelttcd.

Lin runäedst Ritt » NSrr vtocker in llroman ru sprechen,
derig « »chriktl. Bestellung uotueualg.

«

eigenes Fabrikat.

n . HolvKt,
Haarrustr , 51.

vor

Krankheitshalber!
Seit vielen Jahren flottgeh.

Restaurant nebst gr. Nonzertgar-
teil, dopp. Kegclb. , 5 Min . von
d<r Bahn , bin ich willens , so¬
fort, auch später, zu verkaufen.
Vermittler verbeten. Gesl. Off.
u . A . A . 10 an den Allgemeinen
Anzeiger in Leer ( Lstfriesl . ,.

Dönsel, Marlen Llg., Lv.stor»
Billig zu verlaus, das schöne
Linfsmiliönkaus

Norderstraße 2 oder 4 . mit groß.
Garteir, bet kleiner Anzahlung.

Nähere« Rorderinaße 4.

Hauäelsscbule . ^ er ^ ur'
Olllaudurst.

l,» ag»»tr»s» « 84.

vutorelrdt kör
l!r»n mt ätmi

Iad » d « r:
kluvck.

Voemitlog » , n»ekm.
u . »d«i>ä» Kur »- .

— OrOl » «HtoI »SI' VnlSKAlolll —
iu Zedön- u . klaecdloaaiedroldon , voutsed , Kord»«»,
Stauograpdie , IVvcksoll., klorr«»pou6 >.ur , «int . null
6opp vacdküdeuug nie« , äuadil « rum Aout«ri »t»u,
ki»»cl»iu « u »ede ., lltauograpd , lurddalrer , rur liou-
i — > toeistla , Steuotvpiarlo » »urdkultario «<c. :

VoerllgUcko llrkolxe n »cdveisd»r.
vsiucder äer Schul « -«kielten n»ed >u,diläuag s»,t siwtllck

»»kort gute Stellungen.
llivtritt fellarrott NiLige Preise , krorp grnti » » . kV.

^ fusertigung sllmtllchrr Polster - und Dkhora .konsarbrftr »?
'

Lager von Polster «. Kasten- und Kleinwödeln.
Lie .erung k - mpl. Aussteuern . !K «cl!« und gute Bedienung.
Goedineuausmachrn « sn . hiurititeu von W» h «uug» u.

Stet , Lager in echte » krieut -Deppicheu, Kelim«, L,td,im » » s« .
Achternsiraß. Ach .ernstraß.r.

rapariert
««krn » II

null
IdllU,

U. varelmann,
^ otrtsroulr . SS.

— barnrpr , 18 SS . —

Xar äss Kuts
driott slvd vLlu» !

Friustr
§Shrshi»«ttSl>niie
Nsrlle, ^ru!erudm'

Vollkommenster Ersag für beste
Nalvrbutter

tn jeder Verwendungsart,

fltt 8 V
I. l> .

. ,
Barrl i. O.

r.

* « *
itollnk -äppnrnr,,

Ilollast-LNm» ,
sie«« ! - Drogerie, I.sngektr . 43,

beim dlnrict.
Ltllale ller lloilal , - («» ellncknlt

vrmonbinlle „ Irr ", daate
Mulle , vtrll . nur KO Onmon-
bellienuug.
lireur - Drogerie, 2 . D . stol,v,>,l. »nge,tr . 43. — Delepkon «»2

* » »

L S' öer ' iloÖ .unet
ZpincBerrfeikffisi OoDncli
XouLlims kür Ollleu-

durg bei
6ar ! Lggsnking,

I-LUgLLtr . 30.

poriogedübrea
« erllen »eiten, ller Xn-
nabmestelle nickt er

Koben.

^sl ^epej miä
6ksmi8ckv

^ 38Ck3N8t3 .lt.

zUinrsoa unll veick erkalten
xie llurck llen Vebraucd meine»
eckten — Aietteuururrelil , —

Mnseko 50 ? ke.
Ikrenr -Drogerle, 2. D. lloltvey.

ksnee -tr . 43 , vorm . U. IVamp»

»»»ec»k«« »i »» .»»»ctch» erltz »U«
»i» U>rig » » , .<>s»eVe «» t» » ir »» ».«»n» t>dr« m, >» H»»» »»er:
^L -Alich8—t! Uhr

^
iai^rr g^te-I.

IL sciieel » , ttmi>« »»r, «in»ch .N.
»St . Breme».

Hchristllche m»d «ükdtiAe A»fik»» ft r
Herr L«ifma»n vi . Vss»». Heme.

llszeu bei Breme «. Blocknifk . IS.
Frau HavtzttollamievirnerLeeme ». Lc>ut« scar -« 2LL.
Here B»Ser« e,fte, ImaeM «»«, Lehe,

-lickmereftratzeS7.
Herr Mavdarae > s » ß, Nordfeetza»

ESnarden.
Heer G »st» irr vvkmLi,». Breme ».

H -rmdoldkfiratze1S2.

Lä. Leknittkvf
>löbelk»drik

krtuuc »nii »H«»jx
« mpüsklr sie !>«»»»»
«ull killigite » dllldei.

Hüte werden chic garniert utzh
umgearbeitet . Danneiistraße 17.

Haamlicitcil
au » garantiert reinen Natur-
sarben In feder Preislage ter-
tigt au Otto Scheller.

Haarcnstr. Nr. S«
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tlllis » krU »« .

Limlosler
Velours
Ispestrx
llssrgsrll-SouelS
» hach »urn ' trl » Ver-

sanci von >i .44 » n
lranvo.

8 - «

I 6 M 6 K6 . . . .
6 sttvo ? Ia§ 6 N . .

Oi^VLN -Iöppieks
fsll - VorlLMn .
I.Lllk6?-8totk6 . .

U mrksiiUiIIIkli
tüllzii sikll»

vor Ule
»üeroeuesteil
klusler u . ttrdeil
illgrosserlusvLliI

r .i,ll8sei -orüei >rileli ^ ^ ^ vorüie - Ileroeuestei , «vsler
dllliseu ?relseu . 1U .IL1V11 io bevlidneii llurlillleo.

L » e«iio «ui engl . "roll , 8p »ckt «I, kledotllll,
tioldotoee » , g» nr » Store », Lettseellen,
geinuotect » 7 ull -^lokle, bl» 2e. » -8tolle,
iiün » l>ee- l . elnen , V«>coe» tion » -Stolle . :-:

Dgll -Ceealtueen , l . elne » c:»,mtue «n . U»0r»^
Leenituren , « » nggeuek -ü - enituc-n . :—

Xbgep » »»t« Tug -Iiouleou » , kiouleeur Stokk«
btüdol -Kettuo » , bISKelOeex».

'

uns Kinder -, tterecn u . Kn» ben -iconsehtion . ::

« '
llinreln « beo - tee

lirklllll» « g rilkft s!lM
ru verentlicd er-msssizt . ? rei»eri

. ? ie Mbchil Mcmge « !
^ i» allkrdiülgUm Pkrisen bei
t) rr . I-edwLvll , Seskttbmachkk,

; Gaststrast» 27. — Teleso« 1095.
k ' Hurr «Lei » t lSlüvIr suk I ^ ssei ».
k z Alle Reparaturen. — Rabattmarheu.

^ ^

llÜlLlldllsgös Vks 8iLkksUNg 8-
(öegs . ILbK) Kl18l8 l1 il . 6 . IN Lljsi

'lK
Die »cktteüt «dr

2000 Mark ao.
8 terd « ^ eIckvvr »kcI»ein »o ^ S0 osio« Irrtlicb « voteravcbnaL von

100 Mark an di» ru 1000 Mark.
Ma «t«^ver '»>cker 'ui»krEa mit unck okn « Loallikatio » vor»

100 Mark an di, ru 1000 Mark.

kälic Obersckiisse ksilen ckea Versickerten ru.

VIvlckencke »«it >8^8 »Ulncki^ 21 prorant «inar )adr»,prilnue,

8t»ort am 3l. Verewt »«!' l9N:
ssoack 100 000 Vargicberunxea mit einer Ver ».-

-

Lldenbnrger
Volksheilstätten -Berein.

Zur or " « niliheu Mit lledrrvorsommlung des Oldenburger
VolkShcilstälten . Verein « am Sonntag , den 31 Mär > 1812 , nach-
mittag » um 4 , U >r , im Gastha s» von Foh . No og » in
Bidr» a je» beehrt sich der Unterzeichnete die Mitglieder des
^ crein « hie . mit cinzuladen.

Auch alle Freunde unsere » Vereins und seiner Bestrebungen
werden uns herzlich willkommen jeui und sind hierdurch be>onters
ringe .aden.

— Tager -Ordunugi — —
1. Bericht über das VersinSwhr I9ll.
2. V orlage der FalireSrehi -ung ISN.
3 . Prü u »I der ^ ahresrechnnng u . EntlastungSerteilung an den

Schatzmeister.
4. Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes.
b. Wa l von rwei RechnungSvrüfern für die Rechnung 1912.
6. Bei .i lusism u » g über den Antrag , den Namen » nicrcS Vereins

in » Olden urger Verein «ur Bekänipiung der Tuber¬
kulose " zu ändern.

7. Bortrag der leitenden Nr -teS der Grogberzogin Eliiabethbeil»
stät e in drildes . auscn , Herrn Or . Klingenberg, mit
Lichtbilderm

Bor der Mitg iedrrversammluuq findet in der Zeit von
3 , Uhr bi » 4 Uhr nachm t ag > « ne Besichtigung der Hett,,ijtt,
unter Fühlung des leitend n 2lrzicS bezw . der Vorslanl Smiigliedcr
statt , zu der umere Mitglieder und alle Freunde un 'cier Bestre¬
bungen ebenfalls herzlich eingeladcn werden.

Oldenburg, den 19. März 1912.
Ser Borsit -ende:

_ _ vr . LHulss, Vled . Rat.

pktms ^ 3k »cen « ske
leiclit. kslkd« s uns pfei ;«es*

Pflanzkartoffeln
kru » Vläu >e

irchestel Lvv Liier IO H,
Schalotten u . gr . Bohne«

empsie . Il

L . Lmers, ^ elkelißrllße 3.

SsvLh^t« » ssadrllcal

i kremier-
- ksbrräller
, » t> ^ IsgMir unä tlsll-

Fm Aufträge billig zu ver¬
lausen : 1 Wäscheschrank , 1 Bett¬
stelle mit Mati . rund . Mohag .-
Tlsch , 1 eich. Anrichte , 6 eichene
Stühle m . Flachpolster u . ver¬
schiedene Stühle.

Alexandcrchim ffec 66.

Bettstellen,
Eiche , gestrichen , sollen billig
verlaust werden.

Wrin rich , Wilhel ms«! . 15.
Zu verlaufen:

Waschtisch , Kommode , Tische,
Badewanne , Lampe , Vog .bauer
ii . and . Haitshalttingsgegenst.

Achtcr nstraße Ist, 1 . Etage.
Gesucht zum 1 . Novbr . ein

' bktfstvil unübsi ' li' olfviil!

Vertreter;

8 »»t « 6« i. 0I0d,
fiobrroä - iionilluag unii

iiepiroturvrerlrslitte.

Lfternburg . Mehrere Stücke

Mts AlkerllUli!
im Ostcrnburgermoor zu ver¬
pachten.

A . Bischofs L Grimm.
Nadorst.

Ferkels_
Zu Verl . 6- Ljochen-

H . WallscS^
Gut erhalt . Babqkorb zu vcrk.

Ra dor stcrstraste 691 oben.
Streekermoor <Ltat . Sandlr .s.

Zu verlausen ein 7jähr . elegant.
Wallach

« nd ein großer 4rädiiger Hand¬
wagen , so gut wie neu , passend
für Baugcschäft . Foh . Spille.

L» a« s
Butteldorf.

Kalb.
Verlause Rind u.

F . Struck.

zu lausen im Preise bi - zu
ItzVOÜ -4k (HaarentorviertelV

Offerten unter S . 148 an die
Erpedition diese » Blatte » .

Heidlamperscld . Z . verk . « ine
QÜcnc , n. a . K. I . Helmer «.

Harmonium
billig zu verk . Bremcrstr . 3S.

Ein schwarzer
Gchrock Anzug

aus sehr gutem Stoff , wenig ge<
„ . . . billig zu ver¬

knusen . Haareneschstr . L

empfehle:

^ § a »'nrer 'fe ^
in hervorragend schöner Auswahl.

Aa - re/er »
,

Äo - ' Le//s , 2ln/e - ' /ar
'
//en,

rsss . Lkö
'
c ^ e , <§ c ^ r » Len.

Ae/l »» Astosse A ?»e «0 ' ,Le ^ > eeLe.

- banLkes//
' . 62 . Aaa - ' e - rs/ ^ . / r/ . 2.

empfehle für Gartenbesitzer nnd Liebhaber:
Niedr . Rosen (denkbar beste blü cnuillige Scrien », das beste , was
auf dem Gebiet « der Roien vorhanden ist — Vorrat > der 29,000
Stück — IO Ltü t n edrige Rown ( Farben nach Angabe ) postfrci
4 Sch ingroseu in ver chiedenen Sorten r» 60 -d>, 10 Stück
rostfrei b> 0 Höchst . Rosen tstarke Stämme und Kronen!
ü 1 .60 10 Stück lö .s<. l rouerrosen ä 2 o vie Obst¬
bäum « iu allen Formen , Fruchtlträun .er , Rhod »> udr » n, Zler-
fträuchrr und andere vaums ». ulartikel in jclien schöner Ware.

Ml !i . Llkei'trsi' lr, kieu 8 Ul! enlje iklvbg.j
Billig zu verlaus , ein gut erd.

Herren Fahrrad . "Wz.
SurwicksNaße SS.

Bloherfelde . Zu verkaufen
Lechowochenserlel.

Ww . H . Ridder.

Nasiermesser,
Tischmeffer u. Gabeln,

Taschenmesser u. Scheren,
KoarilljUkiStMlislhittii vsu Mk . u.

Ziasierkileiser lfkiißtt EilberW
Stück « Mk.sl Liihtrheils - Rtsitr - Änml.

Aci» Atzithtil , lm LWci.
8M" Grasscheren,

Gartenmesser , Banmsäqen,
Nosenschere « , Heckenscheren,

Okulier« und Beredelungsmesser
in größter zu billigst . » Prei .eu

kllstav Liwmer,
LinZch. ZS, iahe dem Rilthavse . A

klzmsrck - Kommers
- — - mll vsnisn , ——

versustLltet vom XstiollüIIidei-rtlen Vevoio Oläendarx, »»

Issoniag, l . ^pril er . , abvnl ! 8 8 ", Ukr,
in cker „ lllli ll ' «lvcksi « L1si » ar «rlLVSi »ol »i'sr
! « 1 kei », Hel » wLIilLvnnnvri . 2ur Veckvox äer
iit ^osleu » eräou Lll äer ^ dollästsgs « Üerveuliüitell m
5V ? kx , VilMenstLrteii ru 30 ? lx . Exoxekell.

Achtung ! kri> - !l .MliNrbtittt
5 lStllbnrgs llmgegknd.

Moutag , den 2 <» März , abend » 6 .̂
' Uhr , al >o gleich » ach

Feierabend;

WM" Bersa»iin!u»g "M8
aller bei Erb - unö lirfbant - ll dtsch - ftiglkn Arbeiter
im groben Saa e de» » « werk cha «»Hause » , Kurwickstr.

Tagrserdnung : l . Tie bisher am hiesigen Orte bezahlten Ero-
arbeitertoline uu . er ältniS zu den tarif ich sestge ê , ten Löhnen,
wie schassen wir hier Abuilt '

e ? 2. Visku sion . ^
Sämtliche Erdarbeiter werden zu dieser sür sie sehr wichtigen

Versammlung hiermit sreundlichst eingeladen.
T „ liinberuser.

Illlellülisll .Hilm
"

, WMU
( « anfmännischer Bcrci « 1

Montag , den SS . März I» » S. abends 8 «. Uhr.
im grossen Laote der Union:

Vorl ^ aU
des Herrn Pros . ve . « olthold Henning ° uS Leipzig über:

„ssarsisal" von Kicharä Aagner,
mit pianislischen Vorlrägcn und Lichtbildern (Bayreuth « Dekorationen).

Eintritt sür UnionSmi,glicder und d-ren T - m -n Iren » a « .

iür Aichtniirolicder zum Preise von I sind im Borverkauf
Firnia G . Nollftcde und an der Abendkasse zu haben.
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ver Jugenagsrlen.
Mein « Jugend ist ein Gartenland,

Silberbrunnen praog »n in den Matten,
Aller Bäume Märchenblaue Schatten
Kühlten meiner frechen Träume Brmtd.

Dürstend geh' ich nun aus heißen Wegen.
Und verschlossen liegt mein Jugendland,
Rosen nicken über n Liauerrand
Spöttisch meiner Wanderschaft entgegen.

Und indem mir fern und ferner singt
Meines kühlen Gartens Wipselrauschen
Muß ich inniger und tiefer lauschen,
Wie eS schöner noch als damals klingt.

Hermann Hesse in „Licht und Schatten * .

0er MailSnckei' Dem im TrclöNel.
Skizze von Fritz Müller (Zürich ) .

(Nachdruck verboten.)
Die Urlaubsreise ist eine Eiirrichtnng für die Samm¬

lung von Reiseandenken.
Die Reiseandenken sind eine Einrichtung zur Hebung

des Geschmacksniveaus.
Wir besitzen vier Reiseandenken in der Familie . Sie

sind uns von unfern besten Freunden versetzt worden.
Da ist erstens eiir Tintcnsaßhunlx 'kops oder ein Hundc-

kopfrinlcnsaß oder ein Hundetinten . . . man kann das An¬
denken im Ganzen aus einundzwanzig verschiedene Arten
aussprechen. Diese vielen Möglichkeiten sind allein schon
ein Andenken. Der Preis auch. Auk dem Etikett steht er
noch : —,75. Ter Hunvckopf ist eine greuliche Schnitzerei.
Das Tintenfaß an sich ist ein blöd verklebter Zylinder . Und
Tinte geht hinein , genau eindreivierrel Fingerbut voll . Aber
das Ganze ist ein liebes Reiseandenken . Onkel Paul hat
es uns geschenkt . Ten Hundekops muß man aufklappen,
damit man mit der Feder in die Tinte tauchen kann.

„Wie praktisch," sagte meine Frau.
„Wie originell, " sagte ich.
Unser Bube aber sagte nichts , sondern versuchte mit

seinen ersten Zähnchen den Tintenhund anzuknabbern . Dann
stellten wirs in den dunklen Wandschrank am Ende des
Ganges . Denn für den Schreibtisch war es doch zu schade.

Tann haben wir noch einen Federhalter . Keinen ge¬
wöhnlichen Federhalter . Sondern ein Reiseandenken aus
Venedig . Tante Berta hat es unS geschenkt . In dem Feder.
Halter ist ganz Venedig drin . Es ist kaum zu glauben . Aber
wenn man oben durch ein kleines Löchlein schaut und da¬
bei das andere Auge zuzwickk , sieht man wirklich ganz
Venedig.

„Wunderbar, " sagte ich.
„Herrlich, " sagte meine Frau.
Dann stellten wir 's in den dunklen Wandschrank am

vrr Lora -Spion.
Skizze von Alfred Manns (Bremen ).

(Nachdruck verboten.)
Der schwerreiche Lord Shakebrain gähnte tief und lange,

und als er fettig war , gähnte er nochmals. Das anmutige Spiel
wiederholte der Lord etwa eine Viertelstunde lang , dann ver¬
mochte ihm diese Tätigkeit keine Befriedigung mehr zu ge¬
währen. Mit einer hastigen Bewegung entwickelte er seine be¬
sonders in vertikaler Richtung vorzüglich ausgebildctcn Körper-
sormen aus dem tiefen, bequemen Armsessel.

Pom Tische nahm er einen Hosenknops , den er eine Weile
betrachtete , als ob der Knopf die Lösung des Welträtsels in
sich trage . Hieraus stieg er eine weitere Viertelstunde mit 31/2
Kards- Schritten im Zimmer umher, sagte endlich entschlossen

ließ sich vom Diener seinen Zylinder bringen und ging
zum „vur okkics" .

Fm Meldezimmer stand ein Diener mit einem Gesicht , das
sehr lang , sehr reserviert und sehr ruhig anzusehen war . An
ihn wandte sich der Lord.

„ Führen Sie mich zum Ches der geheimen Informationen .
"

„ Xo , fZir ."
„Führen Sie mich zum Ches der geheimen Informationen,

ich bin Lord Shakebrain ."

„Hs , Llxlorck . "
Zwei Minuten später saß der Lord dem Colonel Jokes

gegegenüber.
„Well . älzsiorcl?" fragte der Oberst.
„ Ich wünsche 5000 Pfund für die Landesverteidigung zu

spenden .
"

Jokes verzog keine Miene. „ Ich werde dem Kassenclerk
klingeln ."

„ Xo . Colonel, nicht so . das ist die Summe , die ich auf
einem Spionage -Trick ausgebcn will Ich bitte um Information ."

Der Oberst schwieg eine kurze Weile, legte sein Kinn in
die Hand, sah den Lord prüfend a » und meinte dann in einem
Ton , der einen bitteren Unterton hatte : „Ich will doch lieber
klingeln .

"
Lord Shakebrain verzog die linke Gesichtshälste nach unten,

zuckte die Schulter, nickte leicht mit dem Kops , stand aus und
Wandte sich zum Gehen.

Der Oberst strich sein Sinn, seufzte und wies dann mit einer

Ende des Ganges . Denn zum Schreiben war der Feder¬
halter doch zu gut . Gesetzt den Fall , ich schriebe mit dem
Federhalter eine Bestellkarte : . . . . Schicken Sie mir per
Pakelpost ein Fäßck>en Matjesheringe . Hochachtungs¬
voll . . .

"
, und dabei sähe ganz Venedig auf die bestellten

Heringe herab . Nein , das ginge nicht. Wenn auch ganz
Venedig laut Auszeichnung nur Lire —,8Ü gekostet hatte.
Ferner war ganz Venedig an dem oberen Federhalteneil
zu schwer. Es suchte immer umzukippen beim Schreiben
und woltte selber schreiben, mit der Feder über sich in der
Luft . —

Drittens ist » och ein Löwe da . Ein Luzerner Löwe
für einen Franken dreißig . Oben ist er ein Löwe und :
unten ist er ein Briefbeschwerer . Gewiß , es könnte irgend I
ein Löwe sein. Es könnte auch ein Bernhardiner sein oder
ein Leonbcrgcr . Aber es steht daran » : „Luzerner Löwe !
nach Thorwaldsen "

. Nach Thorwaldsen . Also man hat
doch gemattet mit der Konstruktion dieses Briefbeschwerers,
bis Thorwaldsen gestorben ist . Das ist pietätvoll . Das
ist edel.

Mein Schwager Theodor hat unS den Löwen mitge-
bracht. Mein Schwager Theodor bat gemeint , ob der Brief¬
beschwerer auch schwer genug sei für meine schweren Manu¬
skripte. Mein Schwager Theodor bat einen Witz machen
wolle »: damit . Aber cs wurde Ernst daraus . Tenn als
dieser Löwe zum ersten Mal auf meinen Manuskripten lag
— meine Manuskripte sind gewiß leicht und harmlos —
und als ich wieder in das Zimmer kain, da batten sic den
Löwen aus Luzern abgeschüttelt , glatt abgeschüttelt . Er
lag verkehrt mit dem Bauch und mit der Nase aus dem
grünen Schrcibliscktuch. Das ist doch keine Stellung für
einen Löwen . Selbst für einen Luzerner Andenken -Löwen
nicht. Darum stellten wir ibn in den dunklen Wandschrank
am Ende des Ganges.

Da liegt er friedlich neben dem Tintcnhundskopf und
neben dem Federhalter mit ganz Venedig . Nickt, als ob
die Rolle dieser Gegenstände damit ganz ausgespiclt ge¬
wesen wäre . O nein . Wenn uns früher schlecht war , griffen
wir zu Wcrmulh und zu Magenbitter Den sparen wir
uns jetzt . Wenn jetzt einem von uns schlecht ist , sei es von
der Magengrube aus oder vom Kopf oder vom Ausstößen
oder von einem Roman von Stilgcbauer , so gehen wir ein¬
fach an den dunklen Wandschrank am Ende des Ganges,
werfen einen Blick hinein , und das ist dann mindestens
ebenso wirksam , wie ein Gläschen allerschärsstcn Wermuths.

Das vierte Reiseandenken haben wir nicht im Wand¬
schrank Sondern im Blut . Und das kam so.

Wir waren bei Reisers eingeladen . Reisers sind jung
verheiratet . Vorige Worbe waren sic noch ans der Hoch¬
zeitsreise in Italien . Jcyt sind sie wieder da nnd haben
sich den Mailänder Dom mitgebrackst. Nicht aus einem
Briefbeschwerer oder einem Tintenzeug oder einem Feder-
Halter . Nein , Reisers sind apatt . Was alle Welt hat , das

einladende» Handbcwcgung aus den Titz, den der Lord soeben
verlassen hatte : „ Ulease , m.v

Eine knappe Stunde währte di« Unterredung der beiden
Herren.

„Sie fahren natürlich inkognito ? " fragte Jokes.
„ Selbstverständlich," cntgegncte Shakebrain ziel- und selbst-

bewußt , „ bin jetzt Mister Bigspovn, Reisender für Snyders
Bros , Patentdosenknöpse."

Der Oberst nickte, worauf die Herren einander die Hände
schüttelten und sich verabschiedeten.

Die Lipvcn energisch zusammcngepreßt und in den Augen
das schöne Feuer froher Tatcnlust . verließ Lord Shakebrain
das rvsr okkies.

In einem dem englischen besreundeten, aber nicht verbün-
beten Reiche ist X. eine der bedeutendsten Hasen- und zugleich
Industriestädte , hier beesindcn sich die größten Schiffswerften
des Landes ; auch Kriegshascn ist T.

In der Fremdenliste des National -Hotels prangte seit ei¬
nigen Tagen der Name eines Mister Btgspoon. Die Adresse
des Hotels batte der Pseudohandlungsrcisende vom Obersten
Jokes , dem es bekannt war , daß dort viele Ingenieure der
Kriegsschifswerst verkehrten.

In einer reservierten Ecke des Hotelrestaurants saß , am
dritten Abend nach der Ankunft Bill Bigspoons , eine fröhliche
Gesellschaft von jüngeren , intelligent aussehenden Herren in an¬
geregter Unterhaltung . Links von ihnen, am Ncbentisch, hatte
sich der Engländer niedergelassen. Er hatte die Beine überein-
andcrgcschlagcn, rauchte eine Tccpfeise, starrte mit undurchdring¬
lichen Mienen stundenlang aus eine Hcringsarabeske an der
Wand und trank regelmäßig alle fünfzehn Minuten ein Glas
Porter in sich hinein. Genau so hatte man ihn an den beiden
vorhergehenden Abenden gesehen.

Der Geschäftsführer »»achte seinen Rundgang durchs Lokal
und verbeugte sich mit halb verbindlichem, halb vertraulichem
Lächeln vor den Herren in der Nische . Einer derselben winkte
ihn zu sich.

„Sagen Sie . Herr Knoop, wer ist denn dies langbeinige
und -wellige albioniscbe Mustercxemplar da ?"

„ Ein Reisender in Knöpsen, Herr Wolters ."

„ Ach nee ? !"
„Scheint ein großes Haus zu vertreten , hat offenbar viel

Snöppe ; will hier dar deutsche Patent aus eine Hosenknopfsotte
mit alle» Mitteln dmchdrücken."

mögen sie nicht. Reisers haben sich den Mailänder Tom
auf Teelöffeln mitgebracht . Ausgerechnet aus der Innen-
feite von einem halben Dutzend Teelöffeln . So was Apanes
kann man nicht beschreiben. Das muß man gesehen haben.
Wir haben es gesehen. Wir haben es nicht nur gesehen,
wir haben cs sogar gerr . . . , aber das kommt später.

Also wir sitzen bei Reisers in dem kleinen Andenken¬
zimmer — das ist ein Zimmer , in dem nichts steht oder
hängt oder liegt , was nicht irgend ein Andenken an irgend
etwas wäre — und trinken Tee . Marco Polo Tee , Fürsten»
Mischung, drei Mark sechzig das Pfund inklusive Verpackung.
Ter Tee dampft lieblich aus den Schalen . Zucker ist auch
schon drin . Aber die Lössel fehlen.

„ Run ^ lieb « Amalie, " sagt der Gatte und glänzt übel
das ganze Gesicht , „nun bring ' uns auch noch unsere
Löffel ."

Da brachte sie die sechs Teelöffel mit dem Mailänder
Dom daraus oder darin — ich weiß nicht recht, wie ich
sagen soll. Es war wunderschön . Goldig und bläulich
und grünlich blitzte es aus den Löffeln . Wir waren baff.

„ Nun ? " sagte der .Herr Reiser und sah im Kreise herum,
iickassobcrcit sür bewundernde „Ahs " und „ Lhs " und „Ach.
wie reizend " und „Ach , wie süß"

. Wir entrichteten auch
alle diesen Gastzoll.

Nur der Maier nicht. Der Maier ist ein roher Mensch.
Der Maier wäre auch nickst eingeladen worden . Aber ohne
den Maier wären wir nur fünf gewesen . Und Teelöffel
waren cs doch sechs . Also batte man den Maier mit cir»-
geladcn , in Gottesnamen . Man hätte es nicht tun sollen.
Denn als der Maier den Mailänder Dom in der Höhlung
seines Teelössels sieben Minuten lang unverwandt bettachte«
hatte , sagte er mit einem fragendem Akzent gegen die Haus¬
frau:

„Äbziehbildln ? "
Zwischen das , ld " und das „ln " schob er nicht den ge-

ringstcn Vokal ein . Dadurch kam das Wort unglaublich
geringschätzig heraus . Das tat der Maier mit Absicht. Aber
die Hausfrau leuchtete ihm beim . Ob er glaube , daß man
schundige Abziehbilder in silberne Teelöffel Hineinpappe,
und ob er denn gar keinen Geschmack hätte , der Maier,
sagte sie.

Darauf »ühtten wir den Tee um mit dem Mailänder
Dom . Onkel Balthasar legte sogar ncch ein Stück Zucker
auf den Löffel und ließ ihn so im Tee zergehen.

„Ta schauen Sie her , Sie .
" sagte er zu dem Maier,

„ ist das vielleicht ein Abziehbilder , wenn es sogar den ge¬
schmolzenen Zucker aushält , Sie !"

Wir sahen alle den Maier strafend an . Die junge Frau
Reiser vernichtend . Meine Frau gab sich sogar einen Ruck
und trank den Tee nickt nur direkt aus der Taffe , sondern
führte ihn auch mittels des Mailänder Doms zum Munde.
Ja , schleckte den Mailänder Dom gar ab , ohne daß er aus-

„ Ach nee ? !"
Ter Geschäftsführer nickte und ging weiter.
Die vergnügte Gesellschaft blieb bis Mitternachi vollzäh¬

lig . Stets und portettrinkend saß der Brite während der gan¬
zen Zeit am Ncbentisch, zum stillen Gaudium der jungen
Wenk Ingenieure.

Um zwölf Uhr erhoben sich die ersten, dann folgten andere
dem Beispiel. An» seßhaftesten war Wolters . Um bald eins
war er der einzige am Stammtisch . Da er noch ein volles Glas
hatte , ließ er sich vom Kellner die neueste Tageszeitung reichen.

Verstohlen beobachtete der falsche Reisende den jungen Be¬
amten , dann stand er langsam aus, stülpte sich seine glatte Mütz»
ausS Haupt und verschwand durch den Hauptctngang.

Bald daraus legte Wolters die Zeitung beiseite und ging
ebenfalls.

Als er die Straße bettat , fühlte er etwa- Großes , Schwe¬
res , Plattes sich aus seinen Fuß scnlcn.

WoltcrS, den der Schmerz und das genossene Bier tempe¬
ramentvoll machten, schrie den Bill Bigspoon an.

„ In Ihrem Alter könnten Sic auch aus eigenen Füßen
stehen, bester Herr !"

Der Engländer sah ihn an uns lächelte verbindlich, aber er
hob seinen Fuß nicht auf.

„ Schwercbrett," brüllte nun Wolters , der sich endlich mit
Anstrengung befreit batte „Ich null Ihnen ja gern freiwillig
meine Hühneraugen abtreten , das brauchen Sie nickN zu tun."

„ Entschuldigen Sie das, " cntgcgnetc jetzt der Brite in stüm¬
perhaftem Deutsch , ohne eine Miene zu verziehen, „ich weiß
nicht , was ist Sitte hier ."

„ To , so, " meinte Wolters , noch iinmer erbost, „und da
haben Sie olmc weiteres angenommen , daß cs bei uns Sitte ist
sich gegenseitig die Füße zu zerquetschen?"

Der Engländer aniworletc nicht , er lächelte mir wieder fast
unmerklick », legte dann ohne Umstände seinen Arm in den Sol-
rers und sagte:

„ Uir uillen Tschämpäbn trinken "
Wolters sab den Knopfreisenden erst verblüfft an und brach

dann in ein Helles Lachen aus ; plötzliw hielt er innc, betrachtete
sich den Sobn Nlbions und sagte endlich in fließendem Englisch:

„^ ' eii. sehr angenehm."
Bon diesem Tage an sab man WolterS bäufig mit dem

Engländer zusammen, und zwar nicht im Restaurant des Ra-
ttonal -Holels, sondern in anderen Lokalen. Die Kollegen und
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Gehört dätte . au - der Löffelhöhlung blau und grün und
goldig herauszuleuchten.

Schließlich kam wieder eine friedliche Stimmung über
un - Wtr tranken schon di« zweit« Tasse und plauderten
gemütlich weil der Tee die Zungen loekrr macht. Nur der
Maier schäme nachdenklich und verbissen in sein« Lasse.
Wieder kam da - Gespräch aus den Mailänder Tom.

. Ein wundervolles Bauwerk .
" sagte tanket Balthasar.

. Und wie er dastehl.
" sagte die junge Frau Reiser.

. Wie für die Ewigkeit gefügt," ergänzte ihr Garte.
Da gab e- dem Maier einen Schlag , sodaß er auf¬

schaute. . Der Mailänder Dom ist sutsch, " sagte er, und
seine schadensrohcn Augen glänzten.

. « lech » sagte ich.

. Quatsch, " sagte Lnkel Balthasar.

. Futsch ist er, sage ich" schrie der Maier , . intto
oupulo kneeieato !" und deutete in seine Teetasse hinein.

Wir sahen aufgcschrcckt nun auch in unsere Tassen und
blickten uns dann mit Versionen Gesichtern an . Unser«
Gilberlöffel waren blank geworden . Lokal blank, innen
und außen . Keine Spur war mehr da von einem Mai¬
länder Dom . Der beiße Lee batte den Mailänder Dom
plötzlich aufgelöst , aufgelöst in einen kein zerteilten unsicht-
Haren Niederschlag. Den Riederschlag einer italienischen
Hochzeitsreise. Und diesen aufgelösten Riederschlag batten
wtr getrunken Den Mailänder Dom batten wir getrunken
— » Gott!

Run die Folgen . Die Folgen sind sonderbar genug.
Der Mailänder Dom ist mir ins Blut gerutscht. Der

Mailänder Tom bat sich in de » Ganglienzellen meiner
vierten Gehirnwindung abgelagert und beherrscht von dort
auS meinen Gesichtskreis. Ich will meine Schriftstcllerei
an den Nagel hängen und will Baumeister werden . Ich
will Mailänder Dome bauen.

Bei meiner Frau hat sich der Mailänder Dom in der
dritten Gehirnwindung niedergelassen . Bon dort aus hat
er in ihr eine nachteilige Malwut erzeugt . Die Malwut auf
Mailänder Dome . Meine Frau malt den Mailänder Do »,
überall hin . An dem weißen Kleiderschrank im Schlafzimmer
steht er schon An der Loilettentüre auch schon . Morgen
will sie Bubis Nachtgeschirr damit bedecken . Aus der Außen-
fette, hoffe ich.

kine irrencke Seele.
Roman von Helene von Mühlau.

KV) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Sie hätte ihm auch gern eine kleine Gabe , ein An¬
denken von sich mit auf den Weg gegeben, irgend ein
gutes , schönes Buch vielleicht , doch es wollte ihr nichts
einfallen.

Aber dann plötzlich eine Idee : ihr Tagebuch!
Was könnte sic Schöneres und Tieferes ihn, « Sen,

als ihr Tagebuch , und wenn sie dann wirklich eines Tages
so weit war , daß sie das Leben von sich warf , dann gab
«» keine Befürchtung mehr , daß dieses Buch , dem sie
alles anvertraut , in jene .Hände fiel , in die es doch
nie gelangen durfte . Und wie immer , lvcnn ein Entschluß
in ihr zur Reife gekommen war , ward sie davon erregt
und so sehr erfüllt , daß sle in Eile und Hast tun mußte,
was besser langsam geschehen wäre.

Tränen in den Augen und ein Zittern in d«n -Hän¬
den , entnahm sie einer Briefkassette Bogen und Umschlag,
schrieb die Worte : „ Mein lieber Freund !" , ließ Mmn die
Feder sinken, stützte den Kopf in die Hand und blickte ge¬
dankenverloren ins Leere.

„Tu " oder „Sie " ? Sie wußte eS nicht.
Tas „Tn " bebte in ihrer Seele , schrie in ihrem

Herzen , aber ein Brief , der eine bittere Enttäuschung
enthielt , durfte nicht zu vertrant und zärtlich klingen , und
so schrieb sie , die sonst so gern ihrem Herzen allein
folgte , so schrieb sie mit dem Borsatz, rin wenig kühl und
zurückhaltend zu sein:

„Mein lieber Freund!
Ich habe Ihren Rat befolgt : ich habe gesucht, mit

mir selbst in » Reine zu kommen Ihre Meinung ist. staK
acht Tage eine Frist sind, mit der ein Mensch mit sich selbst
einig werden muß , über loa- immer es sei!

Iw aber Iveiß nun , daß die iünastr Frist , die man
mir geben würde , nur mit Selbstsualerrien und Zwei¬
feln ausgefüllt würde, ohne zu einem sicheren Resultate
zu führen.

Und wcim ich Ihnen lstute meinen Entschluß mit¬
telst , wenn ich Ichien sage : Ich kann dieses Hau «, in dem
ich nurWobltatcn empsangen Imbc, ich kann diesen Mann,
der vom ersten Tage an bis heute gleich gütig , gleich ge¬
duldig i» it mir war , obgleich ich ihn vielleicht nicht eine
Stunde lang beglückt lube , nicht verlassen , wenn ich Ihnen
sage : Ich twbe nicht den Mut , nicht die Kraft , einem
dieser Mensc!>en . di« mir hier so nahestehen , wehe zu tun.
ach , wenn ich Ihnen all dir vielen anderen passiven Wider-
stände aufzühstn wollte — alt meine Worte würden Sie
clunso wenig wie mich überzeugen.

Sie Ivaren cS . Hans Miiiu « , der mir dereinst sagte:
Einfache , gerade Menschen von KurtL Art , das sind die.
an die wir unklaren Naturen uns ansthnen müssen, gar-
nicht fest genug könnten wir uns an dies« ansthnen!

Damals , als Sie ee zuerst sagten , vermochten Sie
nicht , mich davon zu überzeugen , aber nun weiß ich cs
und will cs « riuchen, will er mit all meiner letzten Kraft,
meinem letzten Lffllen versuchen. Ich will versuchen, mei¬
nem gurenManne eine Frau zu werben , die, wenn sie ilrm
auch das nicht zu geben vermag , was er wirklich erhofft,
ihm doch eine gute Gefährtin wird , und ich werde dank¬
bar und vielleicht ein wenig glücklich sein , wenn es mir
gelingt.

Ich habe Ibncn so oft gesagt , Hans MiliuS , ich babe
cs in »reiner trostlosen Bcrzlveisuing , in meiner Sehnsucht
nach Unerreichbarem gesagt:

Ich vermag meinen Mann nicht zu lieben!
Und ich bin weit entfernt , diese Worte heule zurück¬

zunehmen . nur muß ich hinzufügcn : Ich bin überhaupt
keiner Liebe fäkig : denn hätte ich jenen ersten , von dein
ich Ihnen so oft sprach , wirklich « liebt , so würde ich Ibn
nicht verlazse» haben , um einem Manne anzngthören , mit
dem mich kein C-edank , kein tiestres Empfinden , ja , keine
Freundschaft verbindet , und weiter muß ich sagen : Auch
Sie liebe ich nicht , .Hans Milius , auch Sie nicht ! Tenn
wäre meine Lielw solch zwingender Art , daß sie mich ge¬
waltsam zu Ihnen hintreiot , so würde sic wohl 'die Macht
haben müssen, alle matten und kleinen Bedenken zu zer¬
schlagen.

Und so bin ich zu dem Schluß gekommen , daß ich zu
jener Kategorie Frauen gehören muß , die hinabstreben
ins Tuntle , die inaßlos werden im Genuß zu jenen,
die den ersten Schritt nicht tun dürfen , weit sie nach
diesem ersten Schritt die Besinnung , die Kritik verlieren
würden.

Hans Milius . liebster , bester Freund — heut«, so¬
lange ich noch in diesem soliden , makellosen , guten und
sicheren Hause, unter diesen guten und ehrlichen Menschen
lebe, solange habe ich noch die Kraft , mich des Wortes

„Pflicht " zu erinnern . Mil dem Ta ^e aber , da ich es der-
ließe , mit dem Tage , an dem ich mich Ihnen zu eigen
gäbe , HanS Milius , würden Sie fiir mich nichts weiter
bedeuten , als das Anfangsglled eiver längen , lä :;grnKette . Ich würde über Sie hinweg st in ,

°lledor lmr uns
mrseres gegenseitigen Besitzes klar geworden sind, und ich
würde hinwegrascn über alle bst, die nach Ihnen folgen
müßten.

HanS Milius , was bin ich ? Was würde ich werden,
wenn ich diesen ersten Schritt täte?

Und Sie , mein lieber Freund , Sie sollen Ihre Kraft.
Ihr Leben nicht an Unwürdiges hängen . Lassen Sie uns
beide die Achtung vor uns selbst nicht verlieren.

Bleiben Sie Ihrer Kunst , und mich lassen Sie meiner
Sehnsucht . Lassen Sie mir die vielen einsamen Stunden
in meiner Traume che, diese Stunden , die mir jene Leiden
bringen , die nrir als Wonne erscheinen würden , sobald ich
sie nicht mehr hätte!

Sie, Hans Milius , Sie werden mir von nun an dieseStunden ausfüllen , Sir und der andere , den ich ließ.

manchmal .nanchmal bet Ihnen fand , h,l Ihnen ^Freund au » uirtneu KindheitStagen .
^

dtber über den Hmiaer und Üder den ^mir da» Wort . .Pfl ^ " hinweghelftn , PmÄu»d das Bewußtiem . auch Sie . mein Freund , vor SchaAund Enttarnchung brivahrt zu habenLeben . Sic wohl, Han - Miliu » , all meine guten « .
LnmiTLL

'«" '* ' ^ jungen sür
Ich sann darüber nach. Ihnen ein Andenken mir au,den Weg zu geben, und nachdem rch erwog und verwarf ,h!mrr . -' s Richtige ein : Mein arme », trauriger Tagebuchsoll Ihr ElLerr ,ern. "

f 'e es und suchen Sie sich aus all den wirrenGedanken da » heraus , was Ihnen vielleicht eia klan»gutr^ Brlo von rmr zu geben vermag ."
/ Sie stutzte den Kopf ln Ihre Hand, und währendTranen au » rhren Augen quollen , beschäftigte ein «an»aujrerrr Gedanke , ie.

Wie sollte sie ihm Buch und Brief übermitteln ? Tmcktuen es zur Post besorgen lassen ? ^

^ ? "dem sie noch darüber nachsann , öffnete sie . inder Abiichr , das Buch^ herauszunehmen , dar Lchreibtilä»fach, das zu ihrem staunen rmverichlossrn war , tastttemir der .Hand nach der Steile , an der es zu liegen psleetrfand es nicht , tastete und suchte »veitrr , fühlte sichplötzlicher Sorge , von Anast ergriffe : , , und diese An -iüivard im nächsten 'Slugenblickc zum Mißtrauen , zum Crr>.setzen.
Tre Hände zitterten ihr , sie warf den Inhalt de»Faches auf die Schreibtischplatte . ward von Sekunde zuSekunde hastiger , nervöser , besinnungsloser , gewahrtenicht , daß da jemand in der Tür stand und ihrem Tun

zusah , suchte nur und begriff nicht , wollte nicht begreife»und erst irr dem Augenblick, da ihr Mann aus sie zukam'da er ruhig , ernst , mn wenig bleich, ein wenig fremd, aufsie zukam , stürzte es sich auf sie Hemd, das furchtbareErkermcn.
Wie abwesend streckte sie die Hände nach ilnn au»

tödliche Blässe bedeckte ihr Gesicht, sie wollte sprechend
doch die Wone blieben in der Kehle stecken, ihre Augenwuchsen in Schrecken und Verzweiflung , und dann ward
ihr , als beginne das Zimmer sich um sie zu drehen,
langsam erst, dann schnell, immer schneller, und zuletztin rasendem Tempo , mrd ihr Mann stand vor ihr , brem
groß , brutal , und wuchs und wuchs und füllte das ganzeZimmer , und breitete di« Arme nach ihr auS . griff nach
ihr , und diese ausgcbreiteten Arme , diese zum Ereiscu
bereiten Hände waren das Letzte , was sie erblickte , dann
war das Tunkcl um sic , das wohltätige , schillere und guteTunkest - -

III.

„In der Laube, " sagte das freundliche Ticmrmädchen
zur jungen , rundlichen LoktorSfran , „in der Laub« ,

'
tzjdie Madige Fwu und läßt bitten , ob sie den Kafsee nicht

drauyen trinken könne !"
„ Gewiß , gewiß doch !" entgegnest die Frau , nahm stlbü

Teedeckr und Serviette aus der Hanv des Mädchen», wies
aus dos Servierbrett , und insem sie noch sagte : „Auch emc
Tasse für den Herrn , Anna, " war sie schon draußen, nq>
pelte über bst Kiesweae des Garten », warf einen prü'cabru
Blick auf den Himmel , der sich in reinem , fast fleckenlsirm
Blau wölbte , und um ihren Mund spielte das Lächeln,
das herzgewinnende , lieb«, innige Lächeln, das nur gmc«,
lieben und innigen Menschen zu eigen ist.

„Mutti , Muttichen, " rief rin Stimmchrn aus der Laube
heraus , und ein kleines , blondlockiges Mädchen ftreckie der
Mutter eine Hand entgegen , während dir andere sich fest
in die Kleider der anderen Frau eingeknnnpst hat » , die im
Korbsessel zurückgelehnt dasaß

Ter DokrorSfvau sprudelst eine ganze Reihe entschul¬
digender Warst von den Lippen.

„Aber Ellhchen , Ellychen, " tadelst ste dir Kleine , nahm

Freunde des jungen Ingenieurs , dt« dieser jetzt stark vernach¬
lässigte, stetsten allmählich die Köpfe zusammen, und wenn sich
Wolters doch einmal dei ihnen sehm ließ, fo behandelten ste
ihn kalt.

Einer unter ihnen nahm eine « Abend», al- ste unbeachtet
waren , da - Wort : . Wir dürfen da» nicht mit ansehen und war¬
te« , bi- e» zu spät ist ! Der Wolter- war «in guter Kerl, und
zwetfello» ist er verführt, aber hier gelten keine Rücksichten, unv
ich gehe morgen zur Polizei und erzähle die ganz« Geschichte . "

. Jawohl , Heinemann Hai recht .
" f» sagten all«, nur Klau»

Schlichting schwieg , den» er war der Jntinm » do» Wol¬
ter- gewesen.

Heinemann führte sein Vorhaben au« und verfehlst auch
nicht , bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam zu machen , daß
der Oberleutnant Dree» vom Mtnenschiff . Serberu - " gleich-
fall» oft mit Wolter» und dem Engländer zusammen gesehen
würde,

Der Kriminalkommissar nahm die Meldung mit dem Ernst
entgegen, den eine so wichtige Angelegenheit erfordert«, und am
Mittag derselben Tages , al- Wolter» zu Hause war , sah mm
den Kommissar in dessen Wohnung gehen.

Die Freunde hielten die« Verfahren der Polizei für ziem¬
lich einfältig, denn sicherlich würden keine Beweise gefunden wer-
drn, und die Spione waren gewarnt . Der Augenschein gab
den Ingenieuren recht , denn eine Verhaftung erfolgte nicht , und
in der Tat wurde Wolter» und auch der Oberleutnant mit dem
Engländer nicht mehr zusammen gesehen , der ungestört nach
wie vor im Rattonal -Hotel wohnst.

Wohl aber traf Heinemann, der von Haut au» wohlhabend
war , den Kollegen Wolter- eines Morgens aus der Bank und
sah, wie er ein « ziemlich bedemeno« Summe abhob. Abermals
ging Helnemann zur Polizei und meldet« dal soeben Geschehene,
wa» auch gewissenhaft zu Protokoll genommen wurde.

Noch an demselben Tage brachten die Tageszeitungen dick
gedruckt die Mitteilung von einer anscheinend leider zu gut ge¬
glückten englischen Spionage . Man wußie auch die Namen
von drei Brteiligien zu nennen, diese selbst aber waren entflohen,
«- waren der Handlungtrrtsende Bill Blgspüon, der Ingenieur
Wolter- und der Oberleutnant Dree» vom Mtnenschiff . Cer-
beru»"

. Es wurde gleich mii großem Bedauern daraus hinge¬
wiesen, daß eine Verfolgung und Verhaftung au»geschloffe« sei,
da die drei auf einem englischen Dampfer — wie man zu spät
erfahren hatte — fetzt bereit» d» Sicherheit sei« .

Die Ingenieure , an ihrer Spitze Heinemann, tobte» und
fluchten.

Rach seiner Ankunft in England begab sich Lord Shake»
bratn sofort ins Kiieg- mintsterium : er war »och in der Verklei¬
dung de « Bill Bigspoon.

. Führen Ste mich zum Chef der geheimen Informationen,"
sagt, er zu dem Dieuer mit würdevoller Ruh « .

. Xo . 8ir ."

. Führen Sie mich zum Lhef der geheimen Informationen,
ich bi« Lord Shakebrat«."

. D « , Xl^iorch" sagst der Diener.
Eolonel Jost » schüttelte dem Lord bi» Hand ; übermäßig

neugierig sah er nicht au« , doch macht« er gewaltige Augen, al»
der Lord -Spion mit kalter Selbstverständlichkeit zwei Asten
hervorzog. Die eine enthielt die genau« Beschreibung der für
den Kriegsfall geplanten Minensperre de » Krieg- Hafen » zu T .,mit einer fein au- gefühtten Skizze über Fahrwasser , Untiefen
und Sperrwrack- , sowie ein Signalbuch für Unterwasserglocken.
Zeichen. Die andere Aste war die bi - in» Kleinste au- gearbettete
Beschreibung de« neuesten Linienschisf »-Typ- . Ja , sogar die che¬
mischen Analysen de » Material - war « da. Mit großer Be¬
friedigung konstatierte Jost » sofort da- Wichtigste, nämlich die
Festigkeit der Panzerplatten , die kern« vergleich mit d« eng¬
lischen auShalten konnten.

. Da- ist grandios, " sagte der Oberst, ehrlich bewundernd,
»wie Hab« Sie nur da- alle- in fo kurzer Zeit erreichtk"

. viel , sehr viel Geld," antwortete Lord Shakebrai» ge¬
lassen.

Der Lord war der Held de- Lage » geword« , denn obwohl
die Sache als Geheimnis galt , war die Leistung doch in der obe¬
ren Gesellschaft bekannt geworden. Niemand sprach davon anf
dm rauschenden Festen, die Shakebrai« jetzt gab, aber die be¬
geisterten Blicke der Damen und die neidischender Herr« füllt«
da- patriotische Herz de - Lord« mtt hoher Begeisterung.

Ein volles halbe- Jahr trieb Shakebratn kein « neuen
Spott , die stumme Art der Bewunderung seiner aristokratischen
Freunde befriedigt« ihn restlos.

Am Ende diese « halb« Jahre » ließ sich eine- Tage- der
ruhige Diener au» dem v,r oklio« bet ihm melden.

. Colonel JokeS," so sagte er, . läßt Mylord sag« , wenn e»
Mvlord » Zeit erlaubt , möchte Mvlord noch heut« zu th« in» ^
nar oktio« komm « ." Sprach- und verschwand.

ShalebratpGing sofort.

. Well , Ll^Iorä, " so meinte Joker , der etwa« unruhige
Augen hatte . . Die Panzerplattenanalyse diese - Kerls, wie
heißt er — k"

. Wolter- ,' fiel der Lord ein.

. Ja . diese - Wolter- , stimmt nicht . Di « Platt « drüben sind
stärker al» unsere.

"
Shakebrai « schwieg.
. Ja, " fuhr Joke» sott, , u«b da» Unter» asserglockensignal-

buch stimmt auch nicht ."
, He k" macht« der andere,
. Nein, stimmt auch nicht. Uebrigm», wa» ich sag « wollte,

bi« Zeichnung de- Fahrwasser - von L ist verkehrt ."
.Ach !"

nicht wahr » Damit ich- nicht vergesse : Einen Sckifft-
typ wie diesen hier," er r«Lt« die Zeichnung auf, . gibt es drli.
b« gar nicht."

Pause . Der Lord schwieg.
, E - wird Sie interessieren, zu erfahr« , daß Ihre Freund«

Wolter- und Dree- , die damals nach Ihrer Ankunft mit einem
Steamer der Royal Mail nach . Frankreich" abdampsten, Wied»
ln Gnaden angenommen sind; Wolter« ist sogar Oberingenteur
geworden und der Leutnant Dree- kommandiert al- Fregatten¬
kapitän da» Schiff . CerberuS" ."

Jetzt kam die Ruhe ShakcbrainS doch in- Wanken,
. Mein Geld - ,

" entfuhr « S ihm unwillkürlich.
. O , Mylord , da- ist gut verwendet, dem Flottenverein drü¬

ben Hai man e- überwiesen, verdammt schlau ausgedachi," fuhr
er grimmig sott , . wenn inzwischen Krieg gekommen wäre, hät¬
ten wir schön brtngesessm, denn wir haben Ihre Meldungen
verwettet ."

.Aber woher wissen Sie — — k" fragt« der Lord, jetzi
einigermaßen konsterniert.

. von einem richtigen Spion , Mvlord, " war die Antwort.
, O , wtr wissen viel ; nur über di« wirklich geplante Minen¬
sperre wissen wir nicht » ; wenn Sie vielleicht noch einmal - >

Lord Shakebratn verneinte dankend und empfahl sichziem¬
lich schnell.

Er begab sich an Bord seiner Jacht und segelte nach Austra¬
lien . Hier betreibt er wieder ein« neu« Spott , di« Känguruh-
jagd per Leroplan.
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dam, die Hände , dir chr au » drm Lehnsessel " enlgegengestreckr
wurden, zog sie ivie in schüchterner uno doch mütterlicher
Liebkosungan ihre Wang .n , und indem sic auf den ängstlich
^ wordenen kleinen Locttnkopf sah, fragte sie:

„«am sie wirklich nicht von selbst zu Ihnen , gnädige
Frau ? Haben Sie sie wirtlich erst geholt ?"

„Ja , ja . ganz gewiß !" sagte die jimge Frau lächelnd,
mW die « leine schmiegte sich wie in Dankbarkeit an
sie an.

„Es ist ein so wundervoller Tag heute , und Eklhclien
machte einen Svaziergang mit mir und war so lieb und
herzig dabei ."

Der Dokrorsfrau leuchtete die Freude au » den Au» n.
Sie breitere die weiße Tecke über den Tisch , nahm dem
Mädchen da» Servierbrett ab und erklärte freudig:

„Mein Mann trinkt mit un», gnädige Frau , und
wenn ihm nicht » dazwischen kommt, dann möchte er mit
un» in den Wald bummeln — wenn Sie Lust haben,
natürlich ?" Und dabei sah sic fragend in die Augen der
ruderen.

„Ja , ja, " sagte die , und auch mn ihre Lippen spielte
jetzt ein Lächeln, da» lurgrwolite Lächeln, das Menschen, die
diel Leid hinter sich haben , zu lächeln verniügen.

Tann Schritte auf dem Kies , ein Helles Jauchzen
aus « indcrbrust und Kletn -Ellychen flog dem Barer ent¬
gegen , ließ sich von ihm hoch in die Luft schwingen, ritt
auf seiner Schulter und Wir» in glücklichem Lachen nach
der Laube.

„Sie ist auch da !" raunte sie dem Vater in » Ohr,
und der Tokror lachte und lies; sich von der allezeit zärt¬
lichen Gattin die Löangen küssen , setzte da» Kind zu Bo¬
den und begrüßte niit herzlichem Händedruck di« , die nun
fast seit Jahresfrist in seinem Haus« , in seiner Familie
weilte.

Und dann eine fröhliche NachurittagSstunde mit Ku¬
chen - und würzigem Kajfeeduft , mit traulichem Plaudern
und fröhlichem Lachen, mit Kindergczwitscher und k.einen.
fteundlicl^ n Neckereien — alle » durchürömt , alle » durch-
kduchter von dem Takt eine» guten , erissien,' klugen Manne »,und von der überquellenden Herzlichkeit einer gutmütigen,
schlichten Frau.

Und um sie herum ein wundervoller , stillfriedlicher
Herbsttag , eine Luft , al » sei sie aus Watte oder Flaum
gebildet , so weich und wohlig , und an den Bäumen die
rn allen feinen und starken Nüancen gefärbten Blätter,
und im Gras die letzten zarten , schon zum Sterben be¬
reiten Blümchen , und rin Tust , ein Sang , als schwebte
von einem unsichtbaren Orchester, hoch oben aus den Lüf¬
ten kommend, eine zarte , süße, schmeichelnde Musik heran,
um die Menschen zu versöhnen mit dem langen Winter,
der nun ihrer wartete , um sie Kücklich zu machen, um ihnen
zu sogen:

„Auch aus da » tiefste Dunkel folgt ein Licht ! Rur
nicht verzagen , nur nicht verbittern ! Für jede gestorbene,
bogvaben« Freude gibt e» eine ne« , größere , hellere ! Mir
dm Glauben wicht verlieren ! Nur nicht düster , nicht miß¬
trauisch werden !^

Und der Doktor lächelte die schmal« Frau mit dem
feinen , etwa « zu durchsichtigen Gesicht und den etwas zu
ernst blickenden Augen an:

„Nun werden wir fleißig spazieren gehen, jeden Tag.
am Morgen und am Nachmittag , nicht ivahr ?" s«gte er.
und zu seiner Frau gewandt : „Ich wett« , die gnädige Frau,
würde Tir gern im Gemüsegarten helfen , wenn Du sie darum
fragtest !" _Und die

'
Toktvrsgnttin sah wirklich fragend auf ihren

HauSgast , und der lächelte und sagte nicht „ja " und nicht
„nein "

, er nickte nur leise.
„Und mit mir über Land fahren in diesen schönen

Tagen , wie , gnädige Fron ?" fuhr der Doktor fort , und
nun brach ein Leuchten aus ihren Augen.

Ja , gern wollte sie das , mit ihm zu den Kranken
gehen, an seiner Seite helft » , trösten dürfen!

„Aber dazu müssen wir noch viel robuster werden,"
mahnte der Toktor , „diel ' besser essen, viel besser schlafen
und diel , viel lustiger sein !"

Ta kam der schmerzliche Äug wieder in das Weiße
Gesicht, und die fernen Lippen oebren, und irgendwo saß
da ein Schluchzen, das hcrauswolltr , vielleicht noch tief
im Herzen , vielleicht aber auch schon ganz lose auf der
Brust , und es bedurfte nur eines Worte », bedurfte nur
eine» Blickes, dann war es da.

Der Doktor wußte e«. fühlte e». Seit Wochen fühlte
er , daß da ein neuer Feind auftrstehen wollte in ihr,
ichekid etwa » , was die Genesung verlangsamte oder viel¬
leicht ganz aufhob , und er wußte auch, war r » war , wußte
den Grund und war sich doch unklar über da » Mittel zur
Whilft.

»
Es war zu keiner Katastrophe gekommen im Haus«

de» Herrn Kurt Wangenhcim , kaum eine kleine wzenekonnte man r» nennen , was damals , nachdem di« un¬
glückliche Moria aus ihrer tiefen Ohnmacht erwacht war,
siattgefunden hatte.

Und auch außerhalb des Hauses kein« Szene , nichts.
In Kurt Wangenheims Absichten lag es ja vor "allem
anderen , unlicbiames Aussehen zu vermeiden , und so hatte
er auch den Horn gegen den Freund , gegen Viesen für
ihn jetzt verächtlich gewordenen Han » Miliu » , tapfer
aledergekämpft , hatte ihn ruhig nach Pari » reisen lassen

Und hatte ihm später nur in einem kurzen Schreiben mit¬
geteilt , daß seine Frau erkrankt sei , hatte es ihm s o mit¬
geteilt , daß der andere daraus entnehmen konnte , was er
wollte . Am kühlen, schneidenden Tone allein sollte er
merken, wa » vorangegangen war.

Und Kurt Wangenheim hatte auch hierin richtig kal¬
kuliert . Sein Schreiben an den Maler blieb ohne Er¬
widerung , die Sache zwischen den beiden war erledigt,war genau in der Weise erledigt worden, die er al » kluger
Kaufmann und al » Mann , der vor allem auf den gute»
Ruf seines Hanfe» hielt , erwünscht hatte.

Zwischen die beiden Eheleute war al » wohltätige
Vermittlung eine heftige Nervenkrankheit getreten , die die
gequälte Maria für viele Wochen darniedcrhielt , die ihrem
Köpft da» klare , grausame Denken und ihrem armen
Herzen die Bitternisse und Schmerzen benahm.

Fürsorglichste , gewissenhafteste Pflege war ihr zuteil
geworden; eine Pflegerin hatte nicht nur während der Zeit
wirklicher Krankheit an ihrer Seite geweilt , nein , auch« chdem der Körper aeneftn war , hatte man sie ihr gelassen.
Ws 8» Lst gern» ah« Frage, ohne Worte überhaupt, ge¬

lassen, bi » der berühmte Arzt , den man konsultiert und.
den man zum teiliveiftn Mitwisser gemacht, entschieden
hatte , den Bitten der jungen Frau irachzugeben und sie für
eine Zeit in andere Umgebung zu bringe » .

Kurt W-angenheim hatte anfänglich den Vorsatz ge¬
habt , überhaupt nicht mir feiner Frau über alle » Bor-
gefallene zu reden ; er liebte es nicht , in Wunden zu
wühlen , dlk doch venwrben sollten , vernarben mußten Sr
hatte sich sei « Zukunft zurechtgelegt , hatte sich endgültig
abgesunden , wozu also noch viel darüber reden?

Nichr, daß er ganz gleichgültig geworden wäre , nicht,
daß er nicht gelitten hätte ! O nein ! In demselben
Augenblick, in dem da« <8«schäftliche dreier Sach« er-
ledigt getocsen war , in demselben Augenblick hatten die
seelischen Moment « begonnen , ihn zu berühren , und dann
hatte er wirklich , ehrlich und tief gelitten , und hatte r»
al » besonderen Schmerz empfunden , daß diese Ara» , der
er doch nach seinem Willen und nach seinem Glauben
ein Paradies gisschassen l»attt , so gar kein Tankbarkeit »-
Aessühl

"beiaß, daß sie so über ihn denke» ,
"über ihn

schreiben koirnte.
Wie anders war da dir kleine, kührend« Margot , die

mm bald so alt loar , wie Maria darnal » , als er sie kennen
gelernt ! Wie war dir für alles und jede» dankbar und
glücklich , wie leicht entzückt war sie , wie offen und kind¬
lich zeigte sich ihre Freude bei jedem kleinsten Anlaß , und
wie war sie bemüht , durch Herzlichkeit, Fürsorge und tau¬
send kleine Aufmerksamkeiten das Gut «, da» mau ihr an¬
tat , zu vergelten!

Gewiß, er gab gern ! Er gab von Herzen gern , aber
schließlich, ein klein wenig Tank , ein ganz klein wentg
Anerkcimuna konnte er dach verlangen!

Aber nicht» war ihm geworden, garnicht » !
Tie glücklichen Augenblicke, die er in dieser Ehe ge-

nvssen, die konnte er zählen , rmd er hätte es doch verdient,
ein wenig Glück zu ernten von einer Frau , an die gar
keine An,prüche gestellt worden waren in diesem Hause.

Kannte er doch Ehen , kn denen dir Frauen unter dem
Alaune zu leiden hatten , in denen sie des Aianne » geschäft¬
liche Sorgen mittragen mußten , und waren doch trotzdem
jo ganz ander », so viel "

besorgter , zärtlicher , herzlicher al»
viej«, die nur an sich selbst dachte.

Er Ipitte cs lange erwogen , ob er die Mutter zur Mit¬
wisserin all dieser tvesä-ehniss« machen sollte.

Damals , als der erste Verdacht in ihm rege geworden,
als er seinen klugen Schlachtplan « nlloorsen und mit der
ganzen Schärft seines Tenk- und Beobachtungsvermögcns
gearbeitet hatte , damals hatte er zu niemandem gespro¬
chen , daumls war ja alles Geschäftssache gewesen, die man
geheimhalten mußte : aber dann , am Tage nach der Ent¬
scheidung, loar er zusamiiiengcbrochen , und während die da
unten , die ihr» das bittere Leid angetan , in Fieber und
wilden Phantasien log, hatte er der Mutter sein Herz
offtrrbart , hatte das rote Buch in ihre Hände gegeben, War
ganz em Heiner , unglücklicher Junge gewesen, der sich bei
der Atutter Trost holt.

Und die alte Frau hatte über dem roten Buch ge¬
sessen , starr und bewegungslos , stunden - und tagelang,
hatte mctst begreift » können , hatte geglaubt , einen über-
spannten , modernen Roman zu lesen, und war dann,
nachdem das Begreifen sich langsam in ihr rmporge-
arbeitrt hotte , in den Zustand jener Entrüstung und Em¬
pörung gekommen,

"den stolze, kalte Frauennaturen , der
denen es keine Verirrung » uröglichkeitcn gibt , ihren sün¬
digen Dsstschwcstern gegenüber empfinden , ganz gleichgültig,
ob diese ihnen durch Verwandtschaft , Alter ober Verhältnisse
nah oder fern stehen.

Bei ihr war der Begriff „Verzeihung " für so etwas
ausgeschlossen.

Ta » war furchtbar , daß man so etwas im Hause hatte,
dafür gab es nur eures , und da- war Verachtung.

« ein weiches Gefühl wollte in dieser starr -rechtlichen
kühlen Seele anfkonnnen für ein armes Geschöpf, das seine
Gedanken , Wünsche und Hoffnungen nicht zu meistern ver¬
stand , kein Verständnis für die Tatsache , daß solche Geschöpft
mit einer unglücklichen Veranlagung zur Welt gekommen
waren und vergeben» strebten , sich den gegebenen Gesetzen
zu unterwerfen.

So mochten die sein, die auf der Bühne oder sonst¬
wo öffentlich hcrumslanierten , aber eine Frau aus gutem
Haus , ein Mädchen aus anständiger Familie , da» noch
dazu ohne Geld in ein ehrenvolle », solides Hau » gekommen
war , da» alles nahm , das nie Tank gezeigt hatte , und da»
nahe , ganz nahe daran gewesen war , Schmach und Schande
auf den guten , makellosen Namen zu bringen ; für das gab
e» in ihren Augen keine Verzeihung.

Und sie erinnerte den Sohn , daß sie ihn dereinst ge¬
warnt hatte , al « jie angesangen hatte , in elegante» Toi¬
letten in der Stadt Herumxupchren, sie erinnerte ihn an
vieles , wa » jie gesagt und prophezeit hotte in diesen Jahren,
und sie blrcb hott und starr , auch al » der Sohn ihr
versicherte , daß er nie in Scheidung oder in irgend eine«
Eklat willigen würde.

T -ie kleine Margot lies in diesen Tagen
"mit verwein¬

ten Augen im Harpe umher . Man hatte ihr nicht« von
dem, wa » geschehen war , gesagt , sie ahnte nur . Sie wußte,
daß Maria krank war , und daß etwa » Furchtbares sich
abgespielt hatte , und sie ahnte und kombinierte , daß der
Maler dabei beteiligt war , und sie zürnte der Schwester
und st« zitterte vor der alten Frau , Ne Ihr , kühler ge¬
worden schien auch gegen sie , und sic empfand ein grenzen-
und ganz maßlose » Mitleid mit dem armen Manne , der
so sehr litt , mrd dem sie doch die Hände unter die Füße
hätte breiten mögen, wenn —

Und die da unten litt vielleicht gerade in diesen
ersten Tagen und Wochen am wenigsten , denn ein Geschöpf
von Marias Art wird sich immer erst allmählich des ganzen
llmjvng >2 , der Tragweite und der Schwere 'seiner Hand¬
lungen bewußt.

Wenn das Fieber und dir quälenden Schmerzen in
den Schläfen von ihr gewichen waren , dann lag sie bleich
und müde in ihren Kissen, und in ihrem Köpft wogten die
Gedanken wild durcheinander.

Die litt um den , der ohne Abschied in die weite Welt
gegangen war , und sie litt um den , dem sie hier ein Lew
angetan hatte.

Sie litt um ihren Mann , und empfand doch zugleich
Empörung und Verachtung gegen ihn , ivenn sie sich vor-
stellte , wie klug er zu Werk« gegangen war , wenn siedaran dachte , daß er getoaltsam sich in den Besitz de»
Tagebuches « bracht hatte , und manchmal dachte s»e an
de» letzten « rief , den Ne dem armen HM»

schneben und der doch nun auch t» ihre » Manne » Händ»
gekommen war . , und immer wenn sie da» bedach« , brach
der Zorn , der bittere Groll in ihrer Seele auf und »a»
Fieber stieg, aber dann kam irgend etwa » Gatts , Wat mit
einem Matt all de» bösen Gedanken rin Ende mach« : em
Pulver , »der liebevolle » Zureden , oder irgend etwa » an¬
dere» Wohltuende ».

(Fortsetzung folgt .)

Mts -k- KLe.
Rätsel.

Ich bin ein deutscher Dichter, dir bekannt
War ich bereit» , als du «och sorgenfrei
Zur Schule gingst. Mein Name wird genannt
Auch jetzt noch oft, wenn man vom Drama spricht

Ein Zeichen and re mir , und nun hast du
Nur tönend Erz : von Menschenhand gesonnt,
Ruft » dir vielleicht ein Lebewohl einst zu,
Wirst du zu« ewigen Schlummer eingebettet.

Wen» noch ein Zeichen sich geändert hat,
Wölbt über dir de» Süden » Himmel sich.
Du weilst alSdann in einer schönen Stadt
Und stehst der Meeres -Wellen raftlo » SP ist . W,

Bilderrätsel.

Kreuzrätsel.

In die Felder obenstthender Figur find die Buchstabe»
aaaa , cc . d, eeee « , gg,hhhh , iiiiiiiiii,
lll , nnnnnn , rr . » SS » , tt derart emzuttagen.
daß die wagerechten und senkrechten Reihen gleichlautend
folgende» ergeben:

1 . Insel im Mittelmeer.
2. Eine Münze.
3. Thüringischen Höhenzug.

Lexier -Jnschrift.
(Jedes Bild bezeichnet den AnsangSbuchstabsn feine» Ka¬
men». ». B , Sonne ---- f . GlaS — g . usw . Dt « vokale sind

zu ergänzen .)

vrrier-BUd.

. Der Schulze wollte doch mit un » in die Stabt « Heu
» o bleibt er null"

Ilnfkbsunge » anO vorig « : Nnmmer.
Des Logogrtph « : Daube . Haube.
De» ZitalenrätselS : von Zeit zu Zeit seh ich v,n

Alten gern.
De» Vexierbild«» : Di« gespenstische Figur de» . Flic

genden Holländers " läge « quer über dem Schifferboote . Tcr
Kopf ist an den Nuten Oberschenkel de» Steuermann » ac
lehnt.

1
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Qhernburg . Tie Maurer¬
meister F T . Bahlenkam» und
H . A. - uikmann zu Drielakrr-
moor beabsichtigen , ihr zu
Triclakermoor , Herrenwcg dir.
4<», belegen« « , in gutem bau¬
lichen Zustande befindliche«

Z - KWilitwslülfiiis
nebst bölzernem Zchuvpen und
20 Ar 53 Quadratmeter «ca . 2 >F
Zch . - Z . « Hosraum und «Harten'
von welch leyierein » och ein
Bauplatz abgctrennt werden
kann , mit Antritt zum I . Novdr.
d F . öfsentli« meistbietend ver°
kaufen zu lassen , und ist erster
Berkausslermin auf

Mittwoch,
den 27 . März d . I .,

nachmittags 6 Uhr,
im Barkcmevcrichc» «Hanbouse,
Zchulftratze 19 dierfelbfl, ange-
setzi

Kaufliebbabcr laden ern
A. Bischoif «c Grimm.

ImmlibiivkrliMf.
Qfternburg. Maurermeister

F . D. Bahlcntamp und Ebcsrau
z.i Trieiakcrnioor beabsichtige » ,
wegen anderweitige» Ankaufes
ibr Hcrrcnwcg Ar . 2S daselbst
belcgene» fast neue«

Wohnhaus,
8 separate Wohnungen ent¬
haltend, mit 2 angcbauten
Ställen , 1 Nerkstätte, Zchup
pen und 16 Ar 12 Quadrat¬
meter «2 Zch . - T . ) Hosraum
und «Harten, letzterer mit vie¬
len Qbstbäumen bestanden,

mir Antritt zum 1 . November
d . F . öffentlich meistbietend ver¬
kaufen zu lassen , und ist erster
Lerkausstcrmin ausMtMlh,
Sn z?> Mär > d. Z.,

nachinittag» 5 ' u Uhr,
im Barkcmevcrschen Gasthause.
Zchulftratze 19 bierselbsr , ange-
seyt.

Kaufliebhaber laden ein
A. Bischofs L Grimm.

Wahnbrck. Zu verkaufen best.
reinen Laathafcr.

_ Friedr . Bruns.

Neuenbrok.
Die komplette Herstellung einer

Einfriedigung aus beiden Zei
len de» Neucnbrok- Elsslcrber
Zieltiess von der Gcmcindc-
arenze bis an die Acuenscldcr
«« rnrussce, etwa 2000 Mir . Länge,
soll mindestfordernd vergeben
werten.

Tazu sind erforderlich OSO Zi.
geschälte Kiesernpfäble, ä 2 Met.
lang , mit 1(1 Zentimetern Zopf
durchmcsser , 4200 lsdc . Niet . Ein
sriedigungs -Zinkdrahi , 5 Milli
meier stark , mit Zubehör.

Tie Arbeiten sind bis zum 1.
Mai d . I . fertigzustellen.

Qfscrtcn über vorstehende Lie¬
ferung und Arbeiten sind bis
«um 1 . April beim Unterzeich¬
neten einzurcichen.

H . Wöbken , Geschworener.
Lichtrnberg bei Elsfleth . Zu

verlausen ein

Pm -Kchm,
Fuchs, elegant, fromm u . flott.

_ H . Koopmann.

Groszenmeer.
Zu verkaufen 1 junge, im

Fi .nuar belegte Kuh, l .Kulirind,
SO junge Hühner, Ai Lcheffcl
Esskarloffeln , l Glasschrank, 1
Hobelbank, 1 Lchlcifstei » , 2
Milchkannen, 1 Wanduhr.

WUH . Raguse.

Bauplätze
zu verkaufen. Plätze im Preise
von 25(1Ü bi « 450(1 . st an guter
Lage

M . Lette«, Lindenkratze 67.

Ein Ltülk Land
abzugeben.
Molkerei.

Hclmskamp, bei der
Näheres
Prinzessinweg 31.

Etzhorn. Zu verkaufen ein

schönes Pferd,
flott , fromm und zugsest , sehr gut
passend für Bäcker o. Zchlachter.

G . Tlratmann,
Etzhorn. Zu verkaufen ein

gut erhaltener

Lreakzvaßen.
G. Ltratmann

6il (1sm8i5t6r ' 8 lnbtitut llannover.
Verber , itungsunstslr kür alle Lchulpruluuoen einsckäesi-
Ilch .Vsturum . Xlossen von Sext » di» Oberprima mit
dem l-etirpian kür 0 >maasien . Ueslgvmnssien u. Ober-
realschulen . Vier Klassen ^ur Vorbereitung kur die Kinj.-
l-' reiv . - l'rukunx. - Pensionat . — .Inkerti ^ ung der -luk-
xaden in der Schule unter .äuksidit von l.edrern . lm
dal,re 19li «Ostern u . » jch .l bestanden 95 Schüler der
Anstalt ihre 1'rükungen , davon 23 d . >l » iur >lät »pruk»ng,lv die l r̂ukung kür l' rimareike , 5 die .Xuknalimepr tung
kür Oberprima , Üä di« dinj . - l-'reiv . I rükung . ^ uszerdem
bestand eine groyere ^ nrabi eine äuknakmeprükung au
östentlichen Schulen, kiedulantsuz 1b ^ rril lbl2> ? ro-
spelcte d . d . .Instaltsieitung , l.eogoldi »r . 3.

TtWispM lliiim.
Noch nicht vergeben sind Nachmittage

Sonntag , Montag u . Mittwoch.
Ferner noch frei alle Wochen - Vormittage.

Anmeldungen nimmt entgegen
s . SvKSlor , Vlavikiistr . L

i » ftzh

Vreme » .
hlartinihirchkok 3.

Leit 21 dabren bestens beuahrt . 14 b' achledrer.
Schreibmaschinen. Oegea einmal, lioi.orar erhalten

Damen und Herren vollständige ^ usbildunz; kür den kauf¬
männischen kcruk.

5lon . liatenrald . xestatlet . ^ usküilrl Prospekt grat . u. krlen.

32

^ korflellux -, klliein - , k/Iosel-
- u. llessek -i-Weine,
E soviiö Kognsk, llum, Arrsc,
^ fkgsirllfgnntvkein u . l- iköre
L »irrsc , le in nroßer 2lus 'ra - l zu
^ billigst geslellien Preren.

Z üllg . 8l !l8Llie. LrilüiSiiilIllüg.
^ Louuerjdiirocrjtr . 2L

- ocr>'-iircd)er ^ 2 . -

r
^ i

.0,reinster kohlenf . Kalk bis zu VS'
getrocknet , allerfeinste Mahlung,

zur wirkiamsten Kalkung auf Wie en und Bauland.

Jmr i . Mb . ttabden L ^ iggo ^ .
General - Venrelee.

Zu verkaufen mehrere

Gräber
auf dem Gertrudenkirchhose.

Nähe re - Kirchhosft ratze 5.
Z vk. 2 tr . wtz . Ziegen. Joh.
Harm«», Nadorst , b . Schiefen ZI.
eRVradr . Zu verk . >ot« s Heu.
_ Hinr. Hemken.

UE " Feine "ML
0llmei ! -8etiveiljei'ei.

E . « . Henke, Blumenstratz« ü.
Damen f . srdl. diskr. Aufn. bei
Witwe Heik , Heb ., Hamburg,
Wandsb . LH . 224 . K. Hcimb.

Anrichte ( antik, Anno 1S03 - f.
130 .st z . vk. Alerandcrch. 66.

Daö Beste der Neuzeit.
Ton TsachorrständiLen anerka»n :e ! o«b-

arinige deutle Linzcr - 1!ähma>chiiie neuesin,
Eu « en>» inil r,ubstü. « . reich verziertem Lalon-
LcsleU , «'» chelegantemNutzbaumtinhmü bw
schlutzkaslen, stark «, Bauait und «Lmiliit,«,
Avvaraten mü 3(1,äg. p-r-^ ," 'MstN ^>Ii . und d,ahr. Lannit,^
dllle Lnsleine schwerster Maschinen zu gewerbl.Beieiebe Neueste Ze » tral -Bodbm,3chne nt .,»,

? !nnd ' dn'7 -7lä.''mald' ine mit grober Spule. Lchwlnglchisi - Lia chi«
» ui ootenlierlein Sdn ' ' ch «n. Lltd - u. Slovsappaia : zu >ä » !l.iche»

a chinen nebst ÜInleilunz. Roll- , Wring- und Wa chu aichmen>»
billigsten n .rbrik. reisen Nlaschinen , die nicht gesa en , nehme
menie liostcn zurü .k. Lieferant de- verbände » deubchrrBeamiea-
vereine, e nge ui ri m Lehrer-, Förster-, Werkme stcr , T >,lnrn,
. osi». Baku - u Privalkre, ««» . — Sie staren viel 6 eld durch di .ek»,
Emkaiu bei der ersten und in allen Gegenden Teulldiloud« nnze-
führien alnna chinensabrlk ^ »v«»d »oI » r>, Berlin L., sr »z<lauerslrai e 4 ' . » kiaialog u. Nnerkennungrsch,«»!-« ,, grast» u sien !».
7 vhivinkrl , II . bluuninnn , kaisierer d . Ei end . -Handw. u stid.-
Pc e» - . . . . >c 3 lianmaictnne» L,r̂ 4, 7 u. 12 sind zur ocllsiui u-

Wegon Anhäufung liest /istdeit ru 6en Osisk-
fsisstlsgon bitten Rklst uneest « vestekstliebe Xunt«
ecbstt , sie ibstv itVLscks,

Speziell varälllöll,
noeb vost «ien feie stiegen rustücicriiesttlell ««
tzvilnsebt , solcbv

tislflleiil dir IiMM . i>eli ll . Wir
bei »ine einruliofvstn
ru Iseeon.

oäest öustvk «in « edbolso

« MM üWlllAÄWlii » „eaewela'

Lrkoröert keinen veitern Tuxatr von 8eiie , Leikenpulveroder
sonstigem Wascstmsterisl , spart die ttällle an floaten kü»

beueruns und V/asckiokn , deshalb ausserordentlich

billiL im Qedrauck!
Oiedt 6er >VLrcke6en kriscken. cjuftixonOenicstder kasenbleickG.

krksltlick nur in Original - Paketen , niemals lose.
dt Oo^ aU«»tL» r »dDip»a»»» »« p ckar»Udeliabche»

Verkaufsstellen tlurck Plakate kennlliek!
L » ck» , Olckvudiueg,
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